
 

 Amt für Statistik und Wahlen 
 

 

 

 

 

Statistischer Quartalsbericht 
              II/2017 

Themen:  
 

   Leipziger mit Migrationshintergrund 
   Privathaushalte 
   SGB II - Leistungsempfänger 
   Arbeitslose 
   Angebotsmieten 
   Leipzigs Start ins 3. Jahrtausend 
   eCommerce und digitale Vermarktung 
   Hausnummernvergabe 
    
    
    
    
 
 

 



LEIPZIGER STATISTIK UND STADTFORSCHUNG 
 
Statistischer Quartalsbericht II/2017 [8/17] 
 
Herausgeber: Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 
 

Verantwortlich: Dr. Ruth Schmidt 
 

Redaktion Textteil: Dr. Ruth Schmidt 
 

Redaktion Statistikteil: Peter Dütthorn 
 

Technische Bearbeitung: Kathrin Siegert / Andreas Martin 
 

Verlag: Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 
 

Druckerei: Stadt Leipzig, Hauptamt 
 

Redaktionsschluss: 04.08.2017 
 
 
Gebühr: 7,- € 
 

 
Alle Rechte vorbehalten. 
Es ist nicht gestattet, ohne ausdrückliche Genehmigung des Amtes für Statistik und Wahlen 
diese Veröffentlichung oder Teile daraus für gewerbliche Zwecke zu vervielfältigen oder in   
elektronische Systeme einzuspeichern. Die Vervielfältigung dieser Veröffentlichung oder von 
Teilen daraus ist für nicht gewerbliche Zwecke mit Angabe der Quelle gestattet. 
 

 
Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen können wie folgt bezogen werden: 
 

Postbezug (zuzüglich Versandkosten): 
Stadt Leipzig 
Amt für Statistik und Wahlen 
04092 Leipzig 

Direktbezug: 
Stadt Leipzig 
Amt für Statistik und Wahlen 
Burgplatz 1, Stadthaus, Raum 228 

 
 

Statistischer Auskunftsdienst: Fon (0341) 123 2847 
Fax (0341) 123 2845 
E-Mail    statistik-wahlen@leipzig.de 

  

Internet  http://statistik.leipzig.de 
 www.leipzig.de/wahlen 

 
Zeichenerklärung: 
 

0  =  weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, 
    jedoch mehr als nichts 
 

.  =  Veröffentlichung ist aus Datenschutzgründen nicht möglich 
 

-  =  nichts vorhanden 
 

/  =  Zahlenwert nicht sicher genug 
 

p  =  vorläufige Zahl 
 

r  =  berichtigte Zahl 
 

( )  =  Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist 
 
 

davon  =  Summe der Einzelpositionen ergibt Gesamtsumme (Aufgliederung) 
 

darunter  =  nur ausgewählte Einzelpositionen (Ausgliederung) 
 

und zwar =  teilweise Ausgliederung nach verschiedenen nicht summierbaren Merkmalen 
 



 

Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Statistischer Quartalsbericht II/2017] 1 

Inhaltsverzeichnis Seite 
 
Kurzinformationen   .........................................................................................................................  2 
  

Leipziger mit Migrationshintergrund 2016 (II)  .................................................................................  4 
  

Struktur der Privathaushalte 2016  .................................................................................................  9 
  

Empfänger von SGB-II-Leistungen in Leipzig  ................................................................................  12 
  

Arbeitslose 2016  ............................................................................................................................  15 
  

Einflussfaktoren auf die Angebotsmieten in Leipzig  .......................................................................  20 
  

Leipzigs Start in das dritte Jahrtausend: jünger, voller, internationaler, mehr beschäftigt und mit 
viel kleinräumiger Vielfalt  ...............................................................................................................  

 
22 

  

Die Bedeutung von eCommerce und digitaler Vermarktung für Leipziger Unternehmen  ................  27 
  

Hausnummernvergabe 2016 in der Stadt Leipzig  ..........................................................................  31 
  
Quartalszahlen   ..............................................................................................................................  33 

 
Aus dem Inhalt 
 
 In 53 der 63 Leipziger Ortsteile nahm die Zahl der Einwohner mit Migrationshintergrund 2016 zu. Eine 

Abnahme gab es fast ausschließlich in Ortsteilen, in denen Flüchtlingsunterkünfte geschlossen 
wurden. Ortsteile mit  traditionell hohem Migrantenanteil hatten 2016 erneut ein hohes Wachstum. 

 

 Mit der Einwohnerzahl stieg 2016 auch die Zahl der Privathaushalte deutlich an. Gegenüber dem 
Vorjahr wurden 5 951 Haushalte bzw. 1,8 Prozent mehr ermittelt. 

 

 Ende 2016 lebten in den 39 154 Leipziger Bedarfsgemeinschaften, die Leistungen nach SGB II 
bezogen, insgesamt 68 951 Personen, darunter 66 819 Leistungsberechtigte. 

 

 Die Zahl der Arbeitslosen in Leipzig hat 2016 einen neuen Tiefststand erreicht. Sie ist in allen 
dargestellten Personengruppen rückläufig außer bei den Jüngeren bis 25 Jahre und bei den 
Ausländern. In diesen Gruppen nahm die Zahl der Arbeitslosen zu. 

 

 Außer dem Angebotszeitraum und dem Ausstattungszustand werden die Angebotsmieten 
maßgeblich von der Wohnlage bestimmt. 

 

 Leipzig hat in den ersten Jahren des dritten Jahrtausends eine vielfach nicht erwartete Entwicklung 
genommen. Diese wirkt sich, wenn auch in unterschiedlicher Ausprägung, auch in den Ortsteilen aus. 

 

 579 Unternehmen der Region äußerten sich zur Bedeutung von eCommerce und digitaler 
Vermarktung. Nur etwa ein Drittel der Unternehmen setzt sich derzeit aktiv damit auseinander. 

 

 Im Jahr 2016 wurden in der Stadt Leipzig 709 Hausnummern zugewiesen. 
 
 Per 30. Juni 2017 hatte die Stadt Leipzig lt. Melderegister insgesamt 583 543 Einwohner, das waren 

10 653 mehr als Ende Juni 2016. 
 

 Im 1. Halbjahr 2017 wurden für Leipzig erneut mehr Geburten registriert als im ersten Halbjahr des 
Vorjahres. Seit 1984 (3 472) wurden die aktuellen 3 452 Lebendgeborenen nicht mehr erreicht. 

 

 Ende 2016 waren 223 970 Leipziger sozialversicherungspflichtig beschäftigt (einschließlich Aus-
pendler), in der Stadt Leipzig gab es zum gleichen Zeitpunkt 261 153 Beschäftigte (einschließlich 
Einpendler); beides sind Höchstwerte. 

 

 Der Flughafen Leipzig/Halle verzeichnete in den ersten sechs Monaten 2017 bereits 1,029 Mill. 
Passagiere, das entsprach einer Steigerung zum Vorjahr um 6,2 Prozent.  

 

 Die Besucherzahlen in Leipzigs Kultureinrichtungen entwickelten sich 2017 bisher recht unter-
schiedlich. Sie gingen z. B. in Oper, Schauspiel und Zoo leicht zurück, im Gewandhaus stiegen sie 
insbesondere auch durch die Durchführung zweier Open Air Konzerte stark an. 
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Bevölkerung aktuell  
 

Fertilität und Staatsangehörigkeit 
6 873 Kinder wurden 2016 in Leipzig geboren. 

Bei 5 887 Kindern war die Mutter eine Deutsche, 
bei 986 Kindern hatte die Mutter eine ausländische 
Staatsangehörigkeit (Quelle: Einwohnerregister, 
Ordnungsamt Leipzig). Die Kinderzahl je Frau (die 
sogenannte totale Fertilitätsrate) liegt für Leipzig 
somit bei insgesamt 1,47. Diese totale Fertilitäts- 
rate gibt an, wie viele Kinder Leipziger Frauen im 
Laufe ihres Lebens bekommen könnten. Dabei 
werden die altersspezifischen Fruchtbarkeitsziffern 
(Fertilität je Altersjahrgang) addiert. Es wird somit 
unterstellt, dass beispielsweise die heute 20-
jährigen Frauen in 15 Jahren genauso fertil sind 
wie die heute 35-jährigen Frauen.  

Betrachtet man die Fertilität von Leipziger 
Frauen nach Staatsangehörigkeit, dann haben 
deutsche Leipziger Frauen aktuell eine deutlich 
geringere Fertilität als ausländische Frauen, die in 
Leipzig leben. 2016 lag die totale Fertilitätsrate 
deutscher Frauen bei 1,41; die ausländischer 
Frauen jedoch bei 1,93 (Quelle: Einwohnerregis-
ter, Ordnungsamt Leipzig). Während sich die tota-
le Fertilitätsrate (TFR) deutscher Frauen im Ver-
gleich zum Vorjahr (1,46) kaum verändert hat, ist 
die Fertilität ausländischer Leipzigerinnen 2016 
deutlich angestiegen. 2015 lag sie noch bei 1,58 

und somit nur geringfügig höher als bei den Leipzi-
gerinnen mit deutscher Staatsangehörigkeit. Somit 
ist die Fertilität in Abhängigkeit von der Staatsan-
gehörigkeit 2016 deutlich auseinandergedriftet. 

 

Fertilitätsraten deutscher und ausländischer 
Leipziger Frauen 

 
Quelle: Einwohnerregister (Ordnungsamt Leipzig), 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

 
 

Kurzinformationen 
 

… aus Leipzig  
 

Polarisierung der Immobilienpreise 
Die demografische Entwicklung in Deutschland 

bis zum Jahr 2030 wird Auswirkungen auf den 
Immobilienmarkt haben. Forscher des DIW Berlin 
haben dazu ein Szenario berechnet. Der Zusam-
menhang zwischen Bevölkerungsentwicklung und 
Immobilienpreisen kann exemplarisch mit dem 
prozentualen Bevölkerungszugewinn bzw. Bevöl-
kerungsverlust aufgezeigt werden (2012 bis 2015). 
So hat beispielsweise in der Stadt Leipzig die  
Bevölkerungszahl zwischen 2012 und 2015 um 
6,8 Prozent zugenommen, gleichzeitig sind die 
Angebotspreise im Median um gut 20 Prozent ge-
stiegen. Im Gegensatz dazu sank beispielsweise 
im brandenburgischen Elbe-Elster-Kreis die Ein-
wohnerzahl um 3,7 Prozent, die Angebotspreise 
sanken um mehr als ein Viertel. 

Im berechneten Szenario liegt der Fokus allein 
auf demografischen Effekten. In und um Ballungs-
zentren ist mit weiteren Preisanstiegen zu rech-
nen. Für Leipzig wird ein Anstieg der Immobilien-
preise für Ein- und Zweifamilienhäuser bis 2030 
um 45 Prozent sowie für Eigentumswohnungen 
um ca. 60 Prozent erwartet. In einem Drittel aller 
Kreise und kreisfreien Städten werden dagegen 
die Marktwerte von Eigentumswohnungen um 

mehr als 25 Prozent sinken, bei Ein- und Zwei- 
familienhäusern dürfte dies bei einem Viertel der 
Kreise der Fall sein. Vor allem Regionen in Ost-
deutschland werden von dieser Entwicklung  
betroffen sein. Die Ergebnisse zeigen auch, dass 
mit der Polarisierung der Immobilienpreise die 
Vermögensungleichheit in Deutschland leicht  
zunehmen könnte. 
Quelle: Westermeier und Grabka (2017): Zunehmende  
Polarisierung der Immobilienpreise in Deutschland bis 2030. 
In: DWI Wochenbericht Nr. 23. 
 

Eingetragene Lebenspartnerschaften 
Die kürzlich vom Bundestag beschlossene „Ehe 

für alle“ wird die Statistik eingetragener Lebens-
partnerschaften beenden, deren Zahlen nachfol-
gend für die Kreisfreien Städte Sachsens zum 
26.04.2017 dargestellt sind. Weitere Daten und 
Hinweise sind angegebener Quelle zu entnehmen. 

Personen in eingetragene n Lebenspartnerschaften  
Stadt Männlich Weiblich 
Chemnitz 105 122 
Dresden 549 418 
Leipzig 734 604 
Freistaat Sachsen 2 154 1 884 
Quelle: Sächsisches Melderegister 

Quelle: 
http://edas.landtag.sachsen.de/viewer.aspx?dok_nr=9343&do
k_art=Drs&leg_per=6&pos_dok=1&dok_id=undefined 
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… aus dem Freistaat und darüber hinaus 
 

E-Learning „Einführung in die Amtliche Statistik“ 
Kostenfreies Angebot der Statistischen Ämter des 
Bundes und der Länder  

Auf der Lernplattform des Statistischen Bun-
desamts wird ein umfangreicher E-Learning-Kurs 
„Einführung in die Amtliche Statistik“ angeboten. 
Das Statistische Bundesamt bietet allen interes-
sierten Städtestatistikern an (und anderen Interes-
sierten, d. Red.), diesen Kurs kostenfrei zu nutzen.  

Inhaltlich ist das Angebot in 18 Kapitel geglie-
dert, das Themenspektrum umfasst sowohl orga-
nisatorisch-rechtlich Grundlagen als auch statis-
tisch-methodische Grundbegriffe. Jedes Kapitel 
wird durch eine Erfolgskontrolle abgeschlossen.  

Link zur Anmeldung: www.lernplattform-
bakoev.bund.de/ ilias.php?lang=de&client_id= 
STBA&cmdClass=i laccountregistration-
gui&cmdNode=gs:hs&bas eClass=ilStartUpGUI  
Quelle: VDSt aktuell 06/2017 
 
Beamte leben länger 

Ein männlicher Beamter hat beim Eintritt in den 
Ruhestand (65 Jahre) die Aussicht auf weitere 
19,5 Lebensjahre. Das sind 2,1 Jahre mehr als 
üblich. Bei pensionierten Beamtinnen liegt die fer-
nere Lebenserwartung mit 22,4 Jahren um immer-
hin noch 1,7 Jahre über dem Durchschnitt.  
Berechnet hat das Statistische Bundesamt die  
Lebenserwartung der Beamtinnen und Beamten, 
um die Versorgungsausgaben des Bundes zu  
kalkulieren. Denn durch die längere Lebenserwar-
tung ergeben sich auf Bundesebene 11 Prozent 
höhere Ausgaben.  

Über die Gründe der längeren Lebenserwar-
tung lassen sich die Forscher nur hypothetisch 
aus. Sie erwähnen die Tauglichkeitsuntersuchung, 
die bereits bei der Verbeamtung zur Auswahl von 
Personen mit geringerem Sterberisiko führe.  
Weiterhin könne die private Krankenversicherung 
Vorteile bringen, ebenso wie die hohe Arbeits- und 
Einkommenssicherheit einen positiven Einfluss auf 
die Lebensführung haben könnten.  
Quelle: Altris und zur Nieden (2017): Lebenserwartung von 
Beamtinnen und Beamten. In: Statistisches Bundesamt 
(Hrsg.): WISTA, 2, 2017. 
 
Masterabschlüsse zahlen sich aus 

Nach Analysen des Instituts für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung erzielen Beschäftigte mit 
Master- oder Diplomabschluss ein deutlich höhe-
res Einkommen als Beschäftigte mit Bachelor- 
abschluss. Während junge Berufstätige (25 bis 
34 Jahre) mit Masterabschluss auf ein monatliches 
Bruttogehalt von 3 900 Euro kommen, erreicht der 
Bachelor nur 3 200 Euro. Damit setzt er sich kaum 
von Beschäftigten mit beruflichem Fortbildungs- 
abschluss (Meister, Techniker, Fachwirt) ab, ihr 
Bruttomonatsgehalt ist nahezu identisch. 

Die Forscher zeigen, dass die Abweichungen 
zwischen Bachelor- und Masterabschlüssen auch 
damit zu tun haben, dass diese unterschiedliche 
Tätigkeiten ausüben. Während mehr als die Hälfte 
der Personen mit einem Masterabschluss (58 %) 
eine Tätigkeit auf dem höchsten Anforderungs- 
niveau (Experten) ausüben, ist der Anteil der auf 
diesem Anforderungsniveau Arbeitenden bei den 
Bachelorabsolventen (36 %) sowie bei den Meis-
tern bzw. Technikern (11 %) deutlich geringer. 

Die Einkommensunterschiede werden mit zu-
nehmendem Alter größer. Der Abstand zwischen 
Beschäftigten mit Masterabschluss vs. Bachelor-
abschluss erhöht sich von anfangs rund 150 Euro 
auf ca. 500 Euro bei den 34-Jährigen. 
Quelle: Christoph, Leber und Stüber (2017): Höhere 
Abschlüsse zahlen sich mit dem Alter zunehmend aus. In: 
IAB-Kurzbericht 13/2017. 

 
Brain drain aus Fluchtländern 

Eine Befragung des Wittgenstein Centre unter 
nach Österreich Geflüchteten gibt Einblicke in  
deren Bildungsstruktur. So sind die Geflüchteten 
weit besser gebildet als die durchschnittliche  
Bevölkerung im Herkunftsland.  

Fast die Hälfte der Befragten aus Syrien und 
dem Irak hat eine Sekundarbildung erhalten. Der 
Anteil der Personen, die keine Schule oder ledig-
lich eine Grundschule besucht haben, ist mit 
7 Prozent bei den syrischen Flüchtlingen weit klei-
ner als der Anteil dieser Bildungsgruppe in ihrem 
Heimatland. Dort hat jeder zweite höchstens eine 
Grundschulausbildung.  

Bei den Afghanen ist das Bild ähnlich: Hier be-
sitzen 80 Prozent der Bevölkerung keine formale 
Schulbildung, unter den befragten afghanischen 
Flüchtlingen in Österreich war diese Gruppe  
dagegen mit 30 Prozent weitaus kleiner.  

Die gut Gebildeten mit mindestens einem post-
sekundären Schulabschluss stellten unter den ge-
flüchteten Syrern 27 Prozent, unter den Afghanen 
11 Prozent. In den jeweiligen Heimatländern liegt 
ihr Anteil dagegen lediglich bei 10 beziehungswei-
se 3 Prozent. Die irakischen Flüchtlinge wiesen 
ein ähnliches Bildungsniveau auf wie die Men-
schen aus Syrien, allerdings ist hier der Anteil der 
gut Gebildeten mit 31 Prozent besonders hoch. 

Den Grund für die positive Selektion sehen die 
Forscher in den hohen Kosten der Flucht. Fast  
jede/r Dritte hatte nach eigenen Angaben mehr als 
4 000 US-Dollar pro Person für die Flucht gezahlt. 
Das liegt weit über dem jährlichen Pro-Kopf-
Einkommen der Länder. 

Die meisten der Befragten stellen sich auch  
darauf ein, dauerhaft in Österreich zu bleiben.  
Lediglich ein Viertel plant eine spätere Rückkehr 
ins Heimatland, darunter vor allem Syrer. 
Quelle: Buber-Ennser (2017): Gekommen, um zu bleiben? In: 
Demografische Forschung – Aus erster Hand. 2017/2 
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Leipziger mit Migrationshintergrund 2016 (II) 
 

Andreas Martin 
 

Zusammenfassung: In 53 der 63 Leipziger Orts-
teile nahm die Zahl der Einwohner mit Migrations-
hintergrund 2016 zu. Eine Abnahme gab es fast 
ausschließlich in Ortsteilen, in denen Flüchtlings-
unterkünfte geschlossen wurden. Ortsteile mit  
traditionell hohem Migrantenanteil hatten 2016 
erneut ein hohes Wachstum.  

Im Quartalsbericht I/2017 wurden bereits die 
Einwohner Leipzigs mit Migrationshintergrund für 
die Gesamtstadt Leipzig am Jahresende 2016 
statistisch analysiert. Wiederum soll daran       
anschließend die kleinräumige Verteilung der    
Migranten in Leipzig dargestellt werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Schon seit einigen Jahren ist eine zunehmende 

räumliche Mobilität der Leipziger Bevölkerung  
statistisch belegbar. Von Jahr zu Jahr steigen die 
Zuzugs- und Wegzugszahlen (auch relativ, be-
zogen auf die Bevölkerung) an. Ausländer bzw. 
Migranten hatten dabei einen überdurchschnitt- 
lichen Anteil. Auch wenn das Jahr 2016 nach 2015 
erneut durch den starken Zuzug von Flüchtlingen, 
deren Unterbringung in Gemeinschaftsunterkünf-
ten und hohe Fluktuation geprägt war, sind es  
neben der Gruppe der Flüchtlinge viele weitere 
Migrantengruppen, die zum zahlenmäßigen     
Anstieg der Leipziger mit Migrationshintergrund 
beitrugen. Sie alle veränderten sowohl das quanti-
tative Niveau als auch die Anteile der Migranten in 
den Leipziger Ortsteilen. 

In 53 der 63 Leipziger Ortsteile nahm die Zahl 
der Einwohner mit Migrationshintergrund 2016 zu. 
Die Zunahme innerhalb eines Jahres reicht von 
1,1 Prozent in Grünau-Ost bis zu 80,0 Prozent in 
Grünau-Nord, wobei diese Entwicklungszahlen 
nach 2015 auch im vergangenen Jahr durch die 
Einrichtung bzw. Schließung von Flüchtlingsunter-
künften in einigen Ortsteilen beeinflusst wurden. 

 Ortsteile mit bereits überdurchschnittlichen 
Migrantenanteilen wie Neustadt-Neuschönefeld, 
Volkmarsdorf, Paunsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf 
und Grünau-Mitte verzeichneten auch 2016 wieder 
kräftigen Zuwachs. Beachtlich hierbei sind auch 
die Ortsteile Schönefeld-Ost, Kleinzschocher, Lau-
sen-Grünau, Lindenau, Alt-lindenau und Möckern, 

die ebenfalls außer-ordentlichen Zuwachs von 
Einwohnern mit Migrationshintergrund hatten.  

 

Ortsteile mit mehr als 1 000 Migranten bzw.  
einem Migrantenanteil von > 12 % in 2016 bzw. 
einer Entwicklung gegenüber 2015 um > 25 %  

Ortsteil 
Mig-
ran-
ten 

davon 
Anteil 

an 
Bev. 

Entw. 
geg. 
2015 
(%) 

Aus-
län-
der  

Deut-
sche  

02 Zentrum-Südost 5 185  4 079  1 106   38,5  - 5,6  
21 Volkmarsdorf 4 959  3 850  1 109  41,8  + 15,7  
20 Neustadt-Neuschönef. 4 423  3 133  1 290   35,9  + 11,2  
30 Reudnitz-Thonberg 3 438  2 131  1 307   16,3  + 7,5  
62 Grünau-Mitte 3 271  2 282   989   25,0  + 38,4  
71 Altlindenau 2 851  2 030   821   16,9  + 13,1  
90 Gohlis-Süd 2 698  1 659  1 039   14,8  + 8,5  
40 Südvorstadt 2 615  1 464  1 151   10,5  - 2,3  
24 Paunsdorf 2 427  1 847   580   16,7  + 23,1  
04 Zentrum-West 2 327  1 450   877   21,6  + 5,8  
93 Eutritzsch 2 201  1 489   712   15,3  + 10,8  
10 Schönefeld-Abtnaun. 2 176  1 495   681   17,3  + 20,3  
51 Plagwitz 2 006  1 314   692   13,0  + 6,7  
80 Möckern 1 960  1 466   494   13,6  + 29,5  
03 Zentrum-Süd 1 918  1 208   710   14,9  + 10,0  
06 Zentrum-Nord 1 872  1 336   536   20,9  + 15,1  
22 Anger-Crottendorf 1 732  1 114   618   15,3  + 8,0  
91 Gohlis-Mitte 1 504   792   712   9,2  + 10,7  
41 Connewitz 1 454   855   599   7,8  + 8,8  
43 Lößnig 1 454  1 018   436   13,1  - 0,6  
65 Grünau-Nord 1 442  1 106   336   16,7  + 80,0  
70 Lindenau 1 425   987   438   17,6  + 21,3  
31 Stötteritz 1 401   789   612   8,5  + 7,6  
50 Schleußig 1 386   732   654   10,9  + 6,5  
05 Zentrum-Nordwest 1 335   715   620   12,8  + 1,8  
11 Schönefeld-Ost 1 330   929   401   13,7  + 34,6  
64 Lausen-Grünau 1 326   959   367   10,4  + 37,8  
23 Sellerhausen-Stünz 1 220   910   310   13,7  + 16,3  
52 Kleinzschocher 1 073   725   348   11,0  + 21,0  
01 Zentrum-Ost  679   451   228   15,8  + 1,2  
12 Mockau-Süd  638   443   195   13,9  + 30,7  
81 Wahren  610   429   181   8,7  + 27,3  
00 Zentrum  529   418   111   29,8  - 47,3  
14 Thekla  408   300   108   7,0  + 51,7  
25 Heiterblick  198   62   136   5,3  + 25,3  
Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Per 31.12.2016 lebten die meisten Leipziger mit 
Migrationshintergrund in den Ortsteilen Zentrum-
Südost (5 185; Anteil an allen Einwohnern von 
38,5 Prozent), Volkmarsdorf (4 959; 41,8); Neu-
stadt-Neuschönefeld (4 423; 35,9), Reudnitz-

Im Überblick die wichtigsten Zahlen für die  
Gesamtstadt: Per 31.12.2016 wurden aus dem 
Einwohnerregister 77 559 Leipziger ermittelt, 
die mindestens ein Migrationsmerkmal (zumeist 
aber mehrere) aufwiesen. 25 698 von diesen 
hatten zu diesem Zeitpunkt einen deutschen 
Pass, 51 861 waren Ausländer. Mehr als jeder 
zehnte Leipziger (13,4 Prozent) hatte zum 
Stichtag einen Migrationshintergrund. Nach 
Nationalitäten bzw. Herkunft betrachtet kamen 
die größten Migrantengruppen wiederum aus 
der Russischen Föderation (8 138),  Syrien 
(7 254), Polen (4 308), Vietnam (3 345), der 
Ukraine (3 331), Rumänien (3 143), dem Irak 
(2 392), Kasachstan (2 177) und der Türkei 
(2 174). Bemerkenswert waren insbesondere 
die großen Unterschiede in der Altersstruktur 
der verschiedenen Bevölkerungsgruppen. War 
der Durchschnitts-Leipziger ohne Migrations-
hintergrund 42,6 Jahre alt, so waren Ausländer 
im Schnitt zehn, deutsche Migranten gar knapp 
16 Jahre jünger. 18,3 Prozent der jungen 
Leipziger (bis unter 15 Jahre) haben einen Mig-
rationshintergrund. 
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Thonberg (3 438; 16,3), Grünau-Mitte (3 271; 
25,0), Altlindenau (2 851; 16,9). Allein in den vier 
Erstgenannten warn knapp ein Viertel aller Migran-
ten Leipzigs gemeldet (23,2 Prozent). Die gerings-
ten Anteile wiesen wiederum die stadtrandnahen 
Ortsteile Baalsdorf (2,1 Prozent), Liebertwolkwitz 
(2,8), Plaußig-Portitz (3,4), Burghausen-Rück-
marsdorf, Knautkleeberg-Knauthain (je 3,5) aus. 

Das weitere Absinken des Durchschnittsalters 
der Einwohner mit Migrationshintergrund im ver-
gangenen Jahr um 0,3 auf 30,7 Jahre wurde von 
41 der 63 Ortsteile mitgetragen. Die Spanne lag 
nunmehr am Jahresende 2016 zwischen 27,9 Jah-
ren in Grünau-Nord und 39,1 Jahren in Althen-
Kleinpösna. Zum Vergleich: Das Durchschnitts- 
alter   der   Gesamtbevölkerung   in   den   Ortsteilen 

  

 differierte zum gleichen Zeitpunkt zwischen 34,3 
(Lindenau) und 53,9 Jahren (Grünau-Siedlung, 
jenes der Bevölkerung ohne Migrationshintergrund 
zwischen 35,3 (Lindenau) und 55,8 Jahren (Grü-
nau-Ost), wobei das jeweilige Durchschnittsalter in 
der Stadt bei 42,6 bzw. 44,5 Jahren lag. 

Über die Hälfte aller Leipziger mit Migrations-
hintergrund war zum Auswertungszeitpunkt unter 
30 Jahre (52,2 Prozent), knapp 40 Prozent unter 
25 Jahre (39,5), ein Viertel unter 18 Jahre 
(25,4 Prozent). In den einzelnen Ortsteilen gab es 
natürlich im Altersgefüge große Unterschiede. So 
gab es mit Grünau-Nord (60,7 Prozent), Lößnig 
(60,6) und Marienbrunn (60,5) drei Ortsteile, in 
denen über 60 Prozent der gemeldeten Einwohner 
mit Migrationshintergrund unter 30 Jahre war, hin- 
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Anteile ausgewählter Altersgruppen   
an der Gesamtmigrantenzahl  

in den Ortsteilen 2016 
Orts- 
teil 

Mig- 
ranten 

Altersgruppe 

unter 6 unter 15 unter 18 unter 25 unter 30 
00  529  4,9 8,5 9,5 23,1 42,9 
01  679  6,5 13,4 15,8 31,7 50,5 
02 5 185  7,0 13,7 15,2 39,9 59,3 
03 1 918  8,9 19,1 21,4 33,7 49,3 
04 2 327  10,0 20,4 22,9 32,9 47,0 
05 1 335  12,6 23,9 27,0 35,7 45,2 
06 1 872  8,9 21,1 24,6 41,1 55,2 
10 2 176  11,0 24,1 28,3 43,0 55,4 
11 1 330  10,8 22,4 25,0 38,8 49,2 
12  638  10,5 23,2 26,0 40,1 53,1 
13  987  11,2 23,1 26,4 39,4 49,6 
14  408  7,8 17,2 20,1 37,3 48,5 
15  91  15,4 30,8 34,1 39,6 44,0 
20 4 423  9,9 20,5 23,8 39,2 52,4 
21 4 959  11,1 23,5 26,9 39,7 51,2 
22 1 732  10,9 21,4 24,2 39,0 52,5 
23 1 220  9,8 21,3 26,7 40,7 52,6 
24 2 427  9,9 23,4 27,4 41,5 52,6 
25  198  12,1 32,3 35,4 42,4 46,5 
26  269  12,3 27,5 31,6 41,6 46,5 
27  733  9,3 21,0 26,1 39,2 50,5 
28  38  7,9 28,9 39,5 52,6 52,6 
29  84  7,1 20,2 20,2 29,8 33,3 
30 3 438  10,4 22,1 25,0 40,4 55,0 
31 1 401  10,5 23,6 26,8 39,0 50,7 
32  433  10,4 21,9 26,1 32,1 43,0 
33  180  6,1 17,2 21,1 33,3 40,6 
34  148  8,1 27,0 31,8 37,8 42,6 
35  239  9,2 23,8 28,0 38,9 44,8 
40 2 615  12,2 23,7 26,0 38,7 54,0 
41 1 454  10,7 20,2 26,0 39,4 52,6 
42  440  4,8 13,9 15,9 42,7 60,5 
43 1 454  5,9 10,7 12,9 44,3 60,6 
44  340  10,9 22,9 24,7 41,2 52,1 
50 1 386  13,6 28,7 31,5 40,1 53,0 
51 2 006  12,1 22,8 25,5 37,1 51,1 
52 1 073  10,3 21,0 25,4 38,3 50,9 
53  379  8,4 18,2 24,5 32,5 41,7 
54  195  11,3 24,6 42,1 50,3 57,9 
55  98  3,1 10,2 10,2 22,4 32,7 
60  473  11,6 29,8 33,2 41,2 46,3 
61  641  8,7 22,0 24,8 40,7 52,3 
62 3 271  12,4 29,7 34,4 48,8 58,7 
63  214  19,2 35,5 36,4 42,5 49,5 
64 1 326  11,2 26,5 30,2 44,3 54,4 
65 1 442  10,7 27,3 32,6 50,1 60,7 
66  90  7,8 15,6 18,9 33,3 44,4 
70 1 425  11,8 22,2 24,6 37,1 51,9 
71 2 851  11,0 21,3 23,9 34,4 48,3 
72  580  11,9 21,4 23,8 33,8 43,4 
73  906  13,2 24,0 27,8 39,6 52,1 
74  561  10,3 23,4 27,8 37,3 45,5 
75  168  8,9 28,6 32,7 42,3 45,8 
80 1 960  10,2 21,9 24,5 39,8 53,3 
81  610  10,0 22,8 27,4 40,5 54,3 
82  145  11,0 24,1 26,2 36,6 45,5 
83  350  7,7 18,0 20,3 28,9 42,9 
90 2 698  11,4 24,2 28,3 38,7 48,7 
91 1 504  12,0 27,9 31,1 41,3 50,4 
92  728  14,1 28,4 32,0 40,7 51,5 
93 2 201  10,9 24,3 28,3 41,9 50,9 
94  101  7,9 17,8 18,8 31,7 39,6 
95  477  7,3 23,5 27,9 39,0 46,5 

Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

 jeweils die 10 Ortsteile mit höchstem/niedrigsten Anteil  

gegen war dieser Anteil in Hartmannsdorf-    
Knautnaundorf (32,7 Prozent), Althen-Kleinpösna 
(33,3) und Seehausen (39,6) mit unter 40 Pro- 
zent am niedrigsten. Die Altersgruppe der unter 
15-Jährigen betreffend gab es in den Ortsteilen 
Anteile von 35,5 (Grünau-Siedlung) bis 8,5 Pro-
zent (Zentrum), die unter 6-Jährigen machten in 
Grünau-Siedlung 19,2, in Hartmannsdorf-Knaut-    
naundorf nur 3,1 Prozent aller Migranten des   
Ortsteiles aus. 

Von besonderem Interesse dürften auch die 
absoluten Zahlen für Migranten im Vorschulalter 
(hier 0 bis unter 6 Jahre) und im schulpflichtigen 
Alter (hier 6 bis unter 15 Jahre) in den einzelnen 
Ortsteilen sein. Größere Konzentrationen gab es 
hierbei, nicht erst seit 2016, wiederum im Bereich 
Neustadt-Neuschönefeld - Volkmarsdorf inklusive 
angrenzender Ortsteile, in Grünau-Mitte und weite-
ren Ortsteilen, die an den Stadtbezirk Mitte  
angrenzen wie Südvorstadt, Gohlis-Süd, Schöne-
feld-Abtnaundorf oder Altlindenau. Diesen gegen-
über standen Ortsteile, fast ausschließlich am 
Stadtrand, die sehr wenige Migrantenkinder in 
diesen Altersgruppen hatten, so Hartmannsdorf-
Knautnaundorf, Baalsdorf, Althen-Kleinpösna, 
Miltitz und Seehausen, die alle zusammen lediglich 
27 Migrantenkinder im Vorschulalter und 41 im 
schulpflichtigen Alter aufwiesen. 

Die höchsten Anteile von Kindern mit Migra- 
tionshintergrund unter 6 Jahren bzw. von 6 bis 
unter 15 Jahren an allen Kindern dieser Alters-
gruppen wurden fast ausnahmslos in den gleichen 
Ortsteilen ermittelt, die absolut die meisten Kinder 
aufwiesen. Volkmarsdorf hat diesbezüglich  
Anteile von 61,2 bzw. 65,1 Prozent, Neustadt-
Neuschönefeld 53,9 bzw. 59,6, Zentrum-Südost 
56,5 bzw. 57,9 und Grünau-Mitte 48,4 bzw. 
49,3 Prozent. 
 

Einwohner mit Migrationshintergrund  2016 
im Alter von 0 bis unter 6 und 6 bis unter 15 Jahre  

(ausgewählte Ortsteile)  

Ortsteil 
unter 
6 J. Ortsteil 

6 bis 
unter 
15 J. 

21 Volkmarsdorf  551  21 Volkmarsdorf  613  
20 Neustadt-Neusch.  440  62 Grünau-Mitte  566  
62 Grünau-Mitte  405  20 Neustadt-Neusch.  465  
02 Zentrum-Südost  364  30 Reudnitz-Thonb.  402  
30 Reudnitz-Thonb.  357  02 Zentrum-Südost  347  
40 Südvorstadt  319  90 Gohlis-Süd  345  
71 Altlindenau  314  24 Paunsdorf  328  
90 Gohlis-Süd  308  40 Südvorstadt  301  
51 Plagwitz  242  93 Eutritzsch  295  
24 Paunsdorf  240  71 Altlindenau  293  
10 Schönefeld-Abtn.  239  10 Schönefeld-Abtn.  286  
93 Eutritzsch  239  04 Zentrum-West  242  
04 Zentrum-West  232  65 Grünau-Nord  239  
80 Möckern  200  91 Gohlis-Mitte  239  
22 Anger-Crottend.  189  80 Möckern  230  
50 Schleußig  188  06 Zentrum-Nord  228  
91 Gohlis-Mitte  181  51 Plagwitz  215  
03 Zentrum-Süd   171  50 Schleußig  210  
05 Zentr.-Nordwest  168  64 Lausen-Grünau  203  
70 Lindenau  168  03 Zentrum-Süd  196  

Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Abschließend noch ein Blick auf die Verteilung 
von Migranten ausgewählter Herkunftsnationali- 
täten im Stadtgebiet. Einbezogen wurden hierfür   
die in Leipzig am stärksten vertretenen Nationalitä-
ten, teilweise auch zu Gruppen zusammengefasst. 

Auch 2016 wurden für die meisten Migranten-
gruppen räumliche Konzentrationsgebiete fest- 
gestellt. Fast alle größeren Nationalitätengruppen 
sind   im   „Leipziger   Osten“   (im   engeren   Sinne 
Neustadt-Neuschönefeld und Volkmarsdorf; im 
weiteren  Sinne  auch  die  umliegenden  Ortsteile), 

wie auch die Karten auf der nächsten Seite ver-
deutlichen, stark vertreten. Leipziger mit russi-
scher, türkischer, ukrainischer und rumänischer 
Abstammung, aber auch solcher aus Syrien, Irak, 
Afghanistan und vielen weiteren sind hier stark 
bzw. überdurchschnittlich vertreten. 

 
Einwohner mit Migrationshintergrund  

in den Ortsteilen 02, 20, 21 und 30 
nach ausgewählten Nationalitäten (>140) 

am 31.12.2016 

Nationalität Personen 
Anteil in % 

Gebiet Stadt 
 Russ. Föderation 1 885  3,2  1,4  
 Syrien 1 740  3,0  1,3  
 Türkei 1 015  1,7  0,4  
 Ukraine  912  1,6  0,6  
 Rumänien  865  1,5  0,5  
 Irak  757  1,3  0,4  
 Vietnam  598  1,0  0,6  
 Polen  561  1,0  0,7  
 Afghanistan  540  0,9  0,3  
 China  504  0,9  0,3  
 Kasachstan  468  0,8  0,4  
 Bulgarien  357  0,6  0,3  
 Italien  337  0,6  0,3  
 Indien  310  0,5  0,2  
 Frankreich  287  0,5  0,2  
 Spanien  273  0,5  0,2  
 Serbien  258  0,4  0,2  
 USA  228  0,4  0,2  
 Marokko  226  0,4  0,1  
 Ungarn 192 0,3 0,3 
 Griechenland 187 0,3 0,2 
 Iran 180 0,3 0,1 
 Indonesien 169 0,3 0,1 
 Tunesien 145 0,2 0,1 
 Ägypten 143 0,2 0,1 
Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
Weitere prägnante Ortsteile bzw. Stadtgebiete 

waren Ende 2016 beispielsweise Grünau-Mitte 
(vor allem für Leipziger mit russischer und ka-
sachischer Abstammung bzw. solcher aus Syrien,    
Afghanistan und Irak), Eutritzsch (insbesondere für 
Leipziger mit vietnamesischer Abstammung) und 
Paunsdorf (für wiederum sehr viele Nationalitäten). 
Andere Ortsteile stachen hauptsächlich deshalb 
hervor, weil sich in diesen Einrichtungen für Asyl-
bewerber befinden, beispielsweise Lausen-Grünau 
(Unterkünfte mit rund 400 Plätzen, 308 Syrer  
waren am Jahresende 2016 in Lausen-Grünau 
gemeldet) oder auch Schönefeld-Ost (rund 
230 Plätze). 

Einwohner mit Migrationshintergrund, die schon 
vor 1990 ihre neue Heimat in Leipzig fanden,  
finden sich weniger konzentriert in bestimmten 
Ortsteilen, sondern sind in der Gesamtfläche mehr 
oder weniger verteilt, so Polen, Ungarn, Vietna-
mesen und Algerier. 
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Ausgewählte Migrantengruppen 2016  
in den Ortsteilen 

 

In Leipzig wohnten am 31.12.2016 u.a.: 
 

o   8 138 Personen mit russischem Migrations-
    hintergrund (MH) 
o   3 345 Personen mit vietnamesischem MH 
o   3 331 Personen mit ukrainischem MH 
o   2 174 Personen mit türkischem MH 
 

o 23 476 Personen mit MH aus einem Land der EU 
o 11 460 Personen syrischem, afghanischem  
               und irakischem MH 
o   2 920 Personen mit MH  aus ausgewählten  
               Ländern aus Nord- und Ostafrika 
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Struktur der Privathaushalte 2016 
 

Andreas Martin 
 

Mit der Einwohnerzahl stieg 2016 auch die Zahl 
der Privathaushalte deutlich an. Gegenüber dem 
Vorjahr wurden 5 951 Haushalte bzw. 1,8 Prozent 
mehr ermittelt.  

Am Jahresende 2016 wurden aus dem 
Einwohnerregister des Leipziger Ordnungsamtes 
insgesamt 330 948 Haushalte festgestellt.  

Gegenüber 2015 entspricht das einer Zunahme 
um 1,8 Prozent. In den letzten fünf Jahren erhöhte 
sich die Zahl der Haushalte fast analog zur 
Einwohnerzahl um rund 12 Prozent.  
 

 

Privathaushalte in Leipzig 2012 bis 2016 
nach der Haushaltsgröße 

 

Jahr 

Haus- 
halte 

insge- 
samt 

davon Anteil mit  … Personen 
in % 

Mittlere 
Haus- 
halts- 
größe 1 2 3 4 oder 

mehr 
 

2012 
 

303 465 
 

51,8  
 

30,4  
 

10,7  
 

7,1  
 

1,76  
2013 310 279 52,3  30,1  10,5  7,1  1,75  

2014 316 787 52,6  29,8  10,3  7,3  1,75  

2015 324 997 53,0  29,2  10,2  7,6  1,75  

2016 330 948 53,6  28,6  10,1  7,7  1,75  
 

Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die mittlere Haushaltgröße hat sich somit in 
den letzten Jahren kaum verändert und lag 2016 
erneut bei 1,75 Personen je Haushalt.  

Strukturelle Unterschiede zum Vorjahr sind 
minimal, belegen aber die Tendenzen der Vor-
jahre. Die Zahl der Single-Haushalte nahm wie 
auch der Anteil derselben erneut zu. 177 305 Ein-
Personen-Haushalte entsprachen einem Anteil 
von 53,6 Prozent. Wiederum leicht zurückgegan-
gen ist dagegen der Anteil der Zwei- und Drei-
Personen-Haushalte. In 28,6 Prozent aller Haus-
halte lebten Ende 2016 zwei, in 10,1 Prozent drei 
Personen. Größere Haushalte, d. h. mit vier oder 
mehr Personen, gab es wiederum mehr als ein 
Jahr zuvor. Vierer-Gemeinschaften waren es 2016 
18 447 und damit 3,4 Prozent mehr als 2015, 
solche mit fünf und mehr Personen wurden 7 023 
gezählt, was einem Wachstum von 2,9 Prozent 
entspricht.  

Ein vornehmliches Augenmerk gilt auch solchen 
speziellen Haushaltstypen wie den Alleinerziehen-
den oder auch Haushalten mit Ausländern. Die 
Gruppe der Alleinerziehenden machte auch 2016 
wie in den Vorjahren einen recht stabilen Anteil an 
allen Haushalten von 4,4 Prozent aus. Fast 
90 Prozent der Alleinerziehenden waren Frauen.  
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MAX  2,41   
 Baalsdorf  (28) 
 

 1,38   
 Zentrum (00) 

MIN 

Durchschnittliche Haushaltgröße  

am 31.12.2016 nach Ortsteilen 

2,01 
(2012) 

77,0 Prozent der Alleinerzie-
henden hatten 2016 ein Kind zu 
betreuen, 27,6 Prozent zwei, 
5,7 Prozent drei und 1,9 Prozent 
mindestens vier Kinder. So lebten 
rund 20 300 Kinder in Haushalten 
mit nur einem Erzieher. 

In den einzelnen Ortsteilen 
blieben größere Veränderungen 
in den Haushaltsstrukturen gegen-
über dem Vorjahr aus. 

Die im Durchschnitt größten  
Haushalte gab es wiederum in 
stadtrandnahen Ortsteilen, so z. B. 
in Baalsdorf (2,41 Personen je 
Haushalt), in Althen-Kleinpösna 
(2,17), Plaußig-Portitz (2,14) und 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf 
(2,10). Nur 15 Ortsteile aus dem 
„alten“ Stadtgebiet“, wie Leipzig 
bis zu den Eingemeindungen von 
1999/2000 bestand, lagen über 
dem städtischen Durchschnitt von 
1,75, darunter Schleußig (1,94), 
Dölitz-Dösen (1,91), Probstheida 
(1,90), Schönau (1,88) und Zent-
rum-Nordost (1,87). Die kleinsten 
Haushalte wiesen Zentrum (1,38) 
und Zentrum-Südost (1,46) aus. 
   

Quelle: Einwohnerregister 
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 



 

Anteilmäßig die meisten Singles gab es Ende 
2016 wiederum in Zentrum (73,2 %), Zentrum-
Südost (71,4 %) und Lindenau (63,4), zudem auch 
in Zentrum-Ost (63,4 %), Neustadt-Neuschönefeld 
(61,8), Zentrum-Süd (61,4) und Volkmarsdorf 
(61,1). Absolut die meisten Single-Haushalte von 
unter 30-Jährigen gab es in Zentrum-Südost 
(3 868; 41,1 % aller Haushalte), in Reudnitz-
Thonberg (3 710; 29,0 %), in der Südvorstadt 
(3 506; 23,5), in Altlindenau (2 262; 22,1 %) und 
Neustadt-Neuschönefeld (2 237; 29,3). 

Die höchsten Raten von größeren Haushalten, 
hier ab vier Personen, besaßen Baalsdorf 
(18,8 Prozent), Knautkleeberg-Knauthain (14,7) 
Althen-Kleinpösna (13,6), Wiederitzsch (13,0), 
Schleußig (12,7) und Seehausen (12,4). 

Die meisten Alleinerziehenden wurden in den 
Ortsteilen Südvorstadt (562; 3,8 %), Connewitz 
(557; Anteil von 4,9 %), Altlindenau (497; 4,8 %), 
Paunsdorf (496; 5,7 %) und Reudnitz-Thonberg 
(485; 3,8 %) gezählt. Anteilmäßig gab es zudem 
auch in Grünau-Nord (6,7 %), Mockau-Süd (6,6 %), 
Schleußig, Schönefeld-Abtnaundorf (je 6,3 %), 
Neulindenau (5,9 %) und Grünau-Ost (5,8 %) 
überdurchschnittlich viele Alleinerziehende. 

Relativ hohe Steigerungsraten gab es bei 
Haushalten, in denen ein oder mehrere Mitglieder 
Personen mit ausländischer Staatsbürgerschaft 
sind. 2016 wurden hierfür 33 399 Haushalte 
gezählt, was 10,1 % aller Haushalte entspricht. In 
24 497 dieser Gemeinschaften lebten nur Aus-
länder, in 8 902 wirtschafteten Ausländer und 
Deutsche zusammen. Gegenüber 2015 gab es also  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Ausgewählte Haushaltskennziffern  
2015 und 2016  

Kennziffer 
2015 2016 

Haus- Anteil Haus- Anteil 
halte in % halte in % 

 Haushalte (HH) insg. 324 997 100,0  330 948 100,0  
 darunter:         
    Single-Haushalte 172 306 53,0  177 305 53,6  
    Alleinerziehende 14 331 4,4  14 504 4,4  
    dar.: weiblich 12 828 3,9  12 936 3,9  
            mit 3 oder         
            mehr Kindern  991 0,3   977 0,3  
    Paare 107 027 32,9  108 169 32,7  
    dar.: mit 3 oder         
            mehr Kindern 3 633 1,1  3 768 1,1  
            Lebens-         
            gemeinschaft. 31 292 9,6  31 883 9,6  
    HH mit Ausländern 30 902 9,5  33 399 10,1  
    dar.: nur Ausländer 22 428 6,9  24 497 7,4  
Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
2 497 Haushalte mit Ausländern mehr, das ent-
spricht einem Anstieg um 8,1 Prozent. Im letzten 
Jahrfünft betrug der Anstieg 75,9 Prozent. 

Entsprechend den Ausländeranteilen bei der 
Bevölkerung lagen auch bezüglich der Haushalte 
die Ortsteile Volkmarsdorf (31,8 bei Haushalten 
und 32,5 % bei der Bevölkerung), Zentrum-Südost 
(30,4 % bzw. 30,3 %), Zentrum (26,4 bzw. 23,6 %) 
und Neustadt-Neuschönefeld (25,3 bzw. 25,4 %) 
mit einigem Abstand an der Spitze. Die geringsten 
Raten wurden wiederum in ländlichen Rand-
ortsteilen wie Baalsdorf, Liebertwolkwitz,  

Holz-hausen und Burghausen-Rückmarsdorf 
ermittelt.  
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 31,8 %  
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   1,1 % 
 Baalsdorf (28) 

Anteile der Haushalte 
mit Ausländern 2016 

nach Ortsteilen 

Quelle: Einwohnerregister  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Privathaushalte  (HH) in der Stadt Leipzig 2016  
Ortsteil HH Einw. Haushaltgröße Haushaltgröße prozentual 

  insg. je HH 1 Pers.  2 P.  3 P.  4 P.  5 P.+  1 P.  2 P.  3 P.  4 P.  5 P.+ 
00  Zentrum  1 260  1,38   922    246    55    28    9  73,2 19,5 4,4 2,2 0,7 
01  Zentrum-Ost  2 816  1,55  1 785    689    210    91    41  63,4 24,5 7,5 3,2 1,5 
02  Zentrum-Südost  9 411  1,46  6 715   1 737    513    269    177  71,4 18,5 5,5 2,9 1,9 
03  Zentrum-Süd  8 227  1,61  5 053   2 008    639    396    131  61,4 24,4 7,8 4,8 1,6 
04  Zentrum-West  6 725  1,65  4 092   1 533    609    357    134  60,8 22,8 9,1 5,3 2,0 
05  Zentrum-Nordwest  5 585  1,87  2 912   1 358    648    480    187  52,1 24,3 11,6 8,6 3,3 
06  Zentrum-Nord  5 212  1,70  2 951   1 415    477    257    112  56,6 27,1 9,2 4,9 2,1 
10  Schönefeld-Abtnaundorf  7 229  1,74  4 033   1 845    792    383    176  55,8 25,5 11,0 5,3 2,4 
11  Schönefeld-Ost  5 736  1,65  3 080   1 930    466    188    72  53,7 33,6 8,1 3,3 1,3 
12  Mockau-Süd  2 624  1,70  1 442    762    252    132    36  55,0 29,0 9,6 5,0 1,4 
13  Mockau-Nord  6 399  1,72  3 282   2 142   598    281    96  51,3 33,5 9,3 4,4 1,5 
14  Thekla  3 068  1,78  1 471   1 055    334    174    34  47,9 34,4 10,9 5,7 1,1 
15  Plaußig-Portitz  1 246  2,14  368    516    210    120    32  29,5 41,4 16,9 9,6 2,6 
20  Neustadt-Neuschönefeld  7 645  1,64  4 728   1 859    527    303    228  61,8 24,3 6,9 4,0 3,0 
21  Volkmarsdorf  6 888  1,70  4 211   1 601    515    274    287  61,1 23,2 7,5 4,0 4,2 
22  Anger-Crottendorf  6 959  1,65  4 135   1 743    638    319    124  59,4 25,0 9,2 4,6 1,8 
23  Sellerhausen-Stünz  5 110  1,73  2 603   1 709    503    216    79  50,9 33,4 9,8 4,2 1,5 
24  Paunsdorf  8 651  1,65  5 004   2 467    707    299    174  57,8 28,5 8,2 3,5 2,0 
25  Heiterblick  2 052  1,82  833    884   230    86    19  40,6 43,1 11,2 4,2 0,9 
26  Mölkau  2 939  2,05  969   1 229    443    236    62  33,0 41,8 15,1 8,0 2,1 
27  Engelsdorf  4 748  1,98  1 907   1 630    744    372    95  40,2 34,3 15,7 7,8 2,0 
28  Baalsdorf  750  2,41  163    288    158    118    23  21,7 38,4 21,1 15,7 3,1 
29  Althen-Kleinpösna  898  2,17  268    355    153    100    22  29,8 39,5 17,0 11,1 2,4 

30  Reudnitz-Thonberg  12 785  1,65  7 694   3 159   1 061    620    251  60,2 24,7 8,3 4,8 2,0 
31  Stötteritz  9 218  1,80  4 702   2 738   1 016    544    218  51,0 29,7 11,0 5,9 2,4 
32  Probstheida  3 334  1,90  1 482   1 143    377    262    70  44,5 34,3 11,3 7,9 2,1 
33  Meusdorf  1 753  1,85  808    590    209    110    36  46,1 33,7 11,9 6,3 2,1 
34  Liebertwolkwitz  2 612  2,00  993    941    422    205    51  38,0 36,0 16,2 7,8 2,0 
35  Holzhausen  3 154  2,02  1 163   1 205    440    268    78  36,9 38,2 14,0 8,5 2,5 
40  Südvorstadt  14 898  1,70  8 828   3 418   1 373    948    331  59,3 22,9 9,2 6,4 2,2 
41  Connewitz  11 404  1,65  6 944   2 607   1 033    619    201  60,9 22,9 9,1 5,4 1,8 
42  Marienbrunn  3 557  1,75  1 864   1 086    337    193    77  52,4 30,5 9,5 5,4 2,2 
43  Lößnig  6 979  1,61  4 065   1 992    578    266    78  58,2 28,5 8,3 3,8 1,1 
44  Dölitz-Dösen  2 361  1,91  1 062    751    307    186    55  45,0 31,8 13,0 7,9 2,3 
50  Schleußig  6 641  1,94  3 284   1 611    902    619    225  49,5 24,3 13,6 9,3 3,4 
51  Plagwitz  9 173  1,67  5 476   2 175    841    495    186  59,7 23,7 9,2 5,4 2,0 
52  Kleinzschocher  5 635  1,73  3 165   1 455    573    309    133  56,2 25,8 10,2 5,5 2,4 
53  Großzschocher  5 243  1,74  2 551   1 887    508    234    63  48,7 36,0 9,7 4,5 1,2 
54  Knautkleeberg-Knauthain  2 534  2,17   811    940    411    303    69  32,0 37,1 16,2 12,0 2,7 
55  Hartmannsd.-Knautnaund.  622  2,13   181    267    103    60    11  29,1 42,9 16,6 9,6 1,8 
60  Schönau  2 380  1,88  1 107    803    246    147    77  46,5 33,7 10,3 6,2 3,2 
61  Grünau-Ost  4 807  1,60  2 622   1 701    328    122    34  54,5 35,4 6,8 2,5 0,7 
62  Grünau-Mitte  6 928  1,87  3 479   2 143    605    353    348  50,2 30,9 8,7 5,1 5,0 
63  Grünau-Siedlung  1 831  2,01   571    865    229    135    31  31,2 47,2 12,5 7,4 1,7 
64  Lausen-Grünau  7 174  1,73  3 765   2 282    670    315    142  52,5 31,8 9,3 4,4 2,0 
65  Grünau-Nord  4 728  1,83  2 434   1 411    448    257    178  51,5 29,8 9,5 5,4 3,8 
66  Miltitz   966  2,01   334    400    144    69    19  34,6 41,4 14,9 7,1 2,0 

70  Lindenau  4 944  1,62  3 134   1 005    492    221    92  63,4 20,3 10,0 4,5 1,9 
71  Altlindenau  10 250  1,65  6 220   2 434    880    490    226  60,7 23,7 8,6 4,8 2,2 
72  Neulindenau  3 909  1,70  2 128   1 154    377    201    49  54,4 29,5 9,6 5,1 1,3 
73  Leutzsch  5 823  1,77  3 016   1 735    648    312    112  51,8 29,8 11,1 5,4 1,9 
74  Böhlitz-Ehrenberg  5 257  1,92  2 182   1 896    718    359    102  41,5 36,1 13,7 6,8 1,9 
75  Burghausen-Rückmarsd.  2 317  2,07   734    981    370    179    53  31,7 42,3 16,0 7,7 2,3 
80  Möckern  8 583  1,66  4 906   2 419    761    361    136  57,2 28,2 8,9 4,2 1,6 
81  Wahren  3 999  1,73  2 064   1 269    416    198    52  51,6 31,7 10,4 5,0 1,3 
82  Lützschena-Stahmeln  1 887  2,09  584    788    307    176    32  30,9 41,8 16,3 9,3 1,7 
83  Lindenthal  3 455  1,91  1 474   1 204    472    249    56  42,7 34,8 13,7 7,2 1,6 
90  Gohlis-Süd  10 395  1,78  5 595   2 728   1 139    695    238  53,8 26,2 11,0 6,7 2,3 
91  Gohlis-Mitte  8 968  1,84  4 436   2 581   1 135    641    175  49,5 28,8 12,7 7,1 2,0 
92  Gohlis-Nord  5 082  1,75  2 476   1 818    452    256    80  48,7 35,8 8,9 5,0 1,6 
93  Eutritzsch  7 948  1,77  4 200   2 274    847    457    170  52,8 28,6 10,7 5,7 2,1 
94  Seehausen  1 132  2,06   426    390    176    108    32  37,6 34,5 15,5 9,5 2,8 
95  Wiederitzsch  4 100  2,10  1 417   1 518    633    426    106  34,6 37,0 15,4 10,4 2,6 

 Stadt Leipzig insgesamt  330 948  1,75  177 305   94 767   33 406   18 447   7 023  53,6 28,6 10,1 5,6 2,1 
 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Empfänger von SGB-II-Leistungen in Leipzig 
 

Peter Dütthorn 

Zusammenfassung: Ende 2016 lebten in den 
39 154 Leipziger Bedarfsgemeinschaften, die  
Leistungen nach SGB II bezogen, insgesamt 
68 951 Personen, darunter 66 819 Leistungs- 
berechtigte. 

Laut Bundesagentur für Arbeit gab es zum  
Jahresende 2016 in der Stadt Leipzig unter den 
68 951 Personen in Bedarfsgemeinschaften ins-
gesamt 66 819 Personen, die Leistungen nach 
SGB II erhielten. Insgesamt 66 081 Personen 
gehörten zur Kategorie der Regelleistungsemp-
fänger, davon erhielten 48 899 Personen ALG-II-
Zahlungen (erwerbsfähige Leistungsberechtigte) 
und 17 182 Personen Sozialgeld (nicht erwerbs- 
fähige Leistungsberechtigte) Damit hat sich auch 
im Jahr 2016 trotz Zunahme der Bevölkerung im 
Alter von unter 65 Jahren um 2,3 % die Zahl der 
Leistungsempfänger insgesamt gegenüber dem 
Vorjahr erneut verringert. Im Vergleich zum Jah-
resende 2015 sank die Zahl der Leistungsberech-
tigten um 1,1 %, die der Regelleistungsberechtig-
ten um 0,5 %. Somit ist die Zahl der Leistungs-
empfänger insgesamt auf den niedrigsten Stand 
seit Einführung dieser Leistungen im Jahr 2005 
gesunken. Im Gegensatz zum Rückgang der  

Gesamtzahl der Personen in Bedarfsgemeinschaf-
ten und der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten 
sind die Zahl nicht erwerbsfähiger Leistungs- 
berechtigter (Sozialgeldempfänger) insgesamt und 
auch die Zahl der unter 15-jährigen Sozialgeld-
empfänger weiter angestiegen. Die Zahl der aus-
ländischen erwerbsfähigen Leistungsberechtigten 
hat sich innerhalb des letzten Jahres um 35,6 % 
auf 11 202 Personen erhöht, das sind 22,9 % aller 
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten. 

Die Empfänger von SGB II lebten Ende 2016  
in insgesamt 39 154 Bedarfsgemeinschaften.  
Gegenüber dem Vorjahr waren dies 1 314  
Bedarfsgemeinschaften weniger. Wie bei den 
Leistungsempfängern bedeutet dies auch bei der 
Zahl der Bedarfsgemeinschaften den niedrigsten 
Stand seit Einführung dieser Sozialleistung im 
Jahr 2005. 

Die meisten Bedarfsgemeinschaften (23 905) 
hatten nur einen Leistungsempfänger in der  
Bedarfsgemeinschaft. In 11 736 Bedarfsgemein-
schaften (30,0 % aller Bedarfsgemeinschaften), 
lebte mindestens ein Kind bis unter 18 Jahre,  
darunter waren 7 012 Bedarfsgemeinschaften  
Alleinerziehender. 

 

SGB-II-Leistungen in Leipzig 2007 bis 2016 (Daten nach Revision) 
Kennziffer 2007 2010 2013 2014 2015 2016 

Bedarfsgemeinschaften insgesamt 48 215 46 354 42 589 41 680 40 468 39 154 
dar.: mit Kindern unter 18 Jahren 14 028 12 645 11 986 11 898 11 832 11 736 

Personen in Bedarfsgemeinschaften  
davon: 

85 839 79 604 72 697 71 466 69 994 68 951 

Leistungsberechtigte (LB) 
davon: 

82 591 74 492 69 686 68 727 67 548 66 819 

Regelleistungsberechtigte (RLB)  
davon: 

82 577 74 260 68 982 67 751 66 409 66 081 

Erwerbsfähige Leistungs- 
berechtigte (ELB) 

64 043 58 738 52 576 51 040 49 612 48 899 

   dar.: Ausländer . 6 356 6 387 6 986 8 261 11 202 
Nicht erwerbsfähige Leistungs- 
berechtigte (NEF) 

18 534 15 522 16 406 16 711 16 797 17 182 

darunter: Kinder unter 15 Jahre 18 124 15 154 16 030 16 310 16 394 16 811 
Sonstige Leistungsberechtigte (SLB) 20 232 704 976 1 139 738 

Nicht Leistungsberechtigte (NLB) 3 242 4 905 3 011 2 739 2 446 2 132 
       

       

Hilfequoten (Anteil an Bevölkerung im  jeweiligen Alter in %)    
SGB II-Quote 20,8 18,4 16,7 16,0 15,7 15,0 
ELB-Quote 18,6 16,9 15,0 14,2 13,7 13,1 
NEF-Quote (Kinder unter 15 Jahre) 34,7 25,4 24,0 23,3 23,5 22,7 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Im Monat Dezember 2016 wurden insgesamt 
32,1 Mill. € an alle Leipziger Bedarfsgemeinschaf-
ten gezahlt, darunter 12,8 Mill. € Arbeitslosen- 
geld II und 12,1 Mill. € Leistungen für Unterkunft 

und Heizung. Durchschnittlich erhielt jede Bedarfs- 
gemeinschaft im Dezember 2016 insgesamt 
820,03 €. Die Gesamtregelleistung von 671,11 € 
setzte sich wie folgt zusammen: 325,79 € Regel-
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Anteil an der Bevölkerung 
unter 65 Jahren in Prozent

Erwerbsfähige

Nichterwerbsfähige

bedarf Arbeitslosengeld II, 17,34 € Regelbedarf 
Sozialgeld, 308,31 € Kosten der Unterkunft und 
19,67 € Mehrbedarfe. Dazu kommen 132,02 € 
Sozialversicherungsleistungen und 16,90 €  
weitere Zahlungsansprüche. 

Die Gesamtzahl der Leistungsempfänger ent- 
spricht nach den Berechnungen der Bundes- 
agentur für Arbeit zum Jahresende 2016 insge-
samt 15,0 % der Leipziger Bevölkerung im Alter 
bis zur Regelarbeitsgrenze (Vorjahr: 15,7 %).  
Diese Quote ist der niedrigste Wert seit Einführung 
dieser Leistungen im Jahr 2005. Während somit 
insgesamt circa jeder sechste Leipziger Einwohner 
bis 65 Jahre SGB-II-Leistungen erhielt, bezog bei 
Kindern bis 15 Jahre mehr als jedes Fünfte 
(22,7 %, Vorjahr: 23,5 %) derartige Leistungen.  

Von den erwerbsfähigen Leipziger Einwohnern 
(15 bis ca. 65 Jahre) bekamen 13,1 % Leistungen 
nach SGB II (2015: 13,1 %), wobei sich die Quo-
ten bei Männern (13,2 %) und Frauen (13,1 %) nur 
geringfügig unterscheiden. Bei den ausländischen 

erwerbsfähigen Einwohnern liegt die Hilfequote mit 
32,1 % deutlich über dem Gesamtdurchschnitt, 
gegenüber dem Vorjahr (29,2 %) ist auch ein deut-
licher Anstieg zu verzeichnen. Von den insgesamt 
66 081 Regelleistungsberechtigten bezogen 
29 142 (44,1 %) bereits seit mindestens vier Jah-
ren SGB-II-Leistungen, 4 758 Personen (7,2 %) 
seit drei bis unter vier Jahren, 6 079 Personen 
(9,2 %) seit zwei bis unter drei Jahren, 9 053 Per-
sonen (13,7 %) seit ein bis unter zwei Jahren und 
17 049 Personen (25,8 %) seit maximal einem 
Jahr. 

Die Anteile der Leistungsempfänger in der 
Stadt Leipzig zählen bundesweit zu den höchsten. 
Innerhalb der Stadt gibt es sehr große Unterschie-
de. Während in Plaußig-Portitz nur 2,7 %, in Zent-
rum-Nordwest 2,9 % sowie in Baalsdorf und in 
Seehausen 3,0 % aller Einwohner unter 65 Jahre 
Regelleistungen nach SGB II bezogen, waren es 
bei einem gesamtstädtischen Durchschnitt von 
15,0 % in Grünau-Mitte 38,1 %, in Volkmarsdorf 

35,2 % und  
in Grünau-Nord 
33,8 %. Grünau-
Mitte hat Volk-
marsdorf als 
Ortsteil mit der 
höchsten SGB-II-
Quote abgelöst. 

Noch deut- 
licher fällt die 
Spreizung beim 
Anteil sozialgeld-
beziehender Kin-
der an allen  
Kindern bis 
15 Jahre aus. Bei 
einem städti-
schen Durch-
schnittswert von 
22,7 % reicht  
die Spannweite 
zwischen den 
Leipziger Orts- 
teilen von 2,4 % 
in Zentrum-
Nordwest, 3,2 % 
in Burghausen-

Rückmarsdorf 
und 3,5 % in 

Hartmannsdorf-
Knautnaundorf 

bis zu 58,5 % 
in Volkmarsdorf, 
54,2 % in  
Grünau-Mitte und 
51,6 % in  

Neustadt-Neu-
schönefeld. 

 
 

SGB II-Regelleistungsberechtigte (RLB)  
In den Leipziger Ortsteilen am 31.12.2016 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Eigene Berechnungen 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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SGB-II-Leistungsempfänger in Leipzig am 31.12.2016 nach Ortsteilen 

OT/ 
SB
Nr. 

Ortsteil/ 
Stadtbezirk  

Bedarfs-
gemein-
schaften 

Personen in 
Bedarfsge-
meinschaf-

ten 
PERS 

darunter  
Anteil 

ALG II-
Empfän-
ger an 

Bevölke-
rung 
15-65 
Jahre 

Anteil Sozial-
geldempfän-

ger unter 
15 Jahre an 
Bevölkerung 

unter 15 Jahre 

Regel-  
leistungs-

berechtigte 
RLB 

                  und zwar  
Erwerbs-

fähige 
Leistungs-
berechtigte 

ELB 
(ALG II-

Empfänger) 

Nicht 
erwerbsfähige 

Leistungs- 
berechtigte 

NEF  
unter 15 Jahre 

Auslän- 
dische 
Regel- 

leistungs-
berech- 

tigte 

00  Zentrum 99 108 106 102 4 30 8,1 4,5 
01  Zentrum-Ost 195 243 232 208 24 54 6,8 6,8 
02  Zentrum-Südost 978 1 682 1 624 1 241 371 691 12,4 29,7 
03  Zentrum-Süd 444 658 626 513 109 139 5,7 7,3 
04  Zentrum-West 417 728 685 510 172 176 6,6 11,2 
05  Zentrum-Nordwest 188 279 262 217 45 46 3,0 2,4 
06  Zentrum-Nord 330 586 569 425 143 248 6,8 12,8 
0  Mitte  2 651 4 284 4 104 3 216 868 1 384 7,2 11,2 
10  Schönefeld-Abtnaundorf 1 306 2 638 2 544 1 753 769 533 19,8 38,9 
11  Schönefeld-Ost 924 1 512 1 459 1 096 355 271 21,6 40,2 
12  Mockau-Süd 443 838 798 556 240 116 18,4 39,9 
13  Mockau-Nord 875 1 448 1 392 1 050 339 254 16,7 28,5 
14  Thekla 288 445 432 344 85 88 10,7 15,1 
15  Plaußig-Portitz 31 54 54 38 16 3 2,4 4,4 
1  Nordost  3 867 6 935 6 679 4 837 1 804 1 265 17,2 32,4 
20  Neustadt-Neuschönefeld 1 490 3 004 2 889 2 054 824 1 204 21,6 51,6 
21  Volkmarsdorf 1 944 3 862 3 736 2 638 1 077 1 578 30,1 58,5 
22  Anger-Crottendorf 1 115 1 954 1 868 1 393 460 355 16,9 30,2 
23  Sellerhausen-Stünz 788 1 416 1 355 995 354 321 18,4 34,8 
24  Paunsdorf 1 929 3 436 3 309 2 441 848 794 26,1 45,8 
25  Heiterblick 68 109 102 81 21 6 3,6 6,9 
26  Mölkau 117 191 182 143 38 18 4,3 5,3 
27  Engelsdorf 286 446 424 336 86 70 5,5 7,2 
28  Baalsdorf 22 46 44 28 16 . 2,4 5,0 
29  Althen-Kleinpösna 36 71 64 45 17 . 3,2 5,9 
2  Ost 7 795 14 535 13 974 10 154 3 741 4 350 18,3 35,1 
30  Reudnitz-Thonberg 1 430 2 674 2 548 1 829 707 541 11,9 25,9 
31  Stötteritz 791 1 381 1 322 970 345 149 8,8 14,8 
32  Probstheida 257 375 360 304 53 38 8,7 7,2 
33  Meusdorf 157 220 210 175 35 15 8,2 9,5 
34  Liebertwolkwitz 181 284 276 222 52 6 6,9 7,4 
35  Holzhausen 160 264 252 191 58 15 5,2 6,6 
3  Südost  2 976 5 198 4 968 3 691 1 250 764 9,5 16,1 
40  Südvorstadt 920 1 413 1 353 1 056 290 154 5,8 7,4 
41  Connewitz 1 276 1 869 1 782 1 433 346 153 10,9 13,2 
42  Marienbrunn 166 261 249 194 53 20 5,8 7,5 
43  Lößnig 775 1 335 1 285 957 314 146 15,5 28,4 
44  Dölitz-Dösen 189 317 302 230 72 46 7,8 10,5 
4  Süd 3 326 5 195 4 971 3 870 1 075 519 8,8 11,9 
50  Schleußig 356 597 560 418 140 56 4,8 5,5 
51  Plagwitz 1 033 1 658 1 590 1 215 372 247 10,9 16,2 
52  Kleinzschocher 1 028 1 724 1 639 1 258 373 219 18,4 26,9 
53  Großzschocher 478 808 775 572 195 80 11,1 21,1 
54  Knautkleeberg-Knauthain 110 174 163 129 34 . 3,7 4,0 
55  Hartmannsdorf-Knautn. 25 37 35 29 6 . 3,4 3,5 
5  Südwest  3 030 4 998 4 762 3 621 1 120 619 10,0 13,7 
60  Schönau 432 798 770 547 219 157 20,6 35,0 
61  Grünau-Ost 593 1 142 1 085 743 334 134 19,9 46,8 
62  Grünau-Mitte 1 768 3 717 3 571 2 466 1 075 1 242 33,3 54,2 
63  Grünau-Siedlung 84 147 137 103 34 18 5,0 8,8 
64  Lausen-Grünau 1 424 2 413 2 322 1 739 574 432 22,4 36,4 
65  Grünau-Nord 1 126 2 331 2 229 1 525 695 720 29,4 49,3 
66  Miltitz 62 90 84 68 16 5 5,3 7,9 
6  West 5 489 10 638 10 198 7 191 2 947 2 708 23,9 42,7 
70  Lindenau 777 1 267 1 221 927 289 231 14,8 23,5 
71  Altlindenau 1 837 3 061 2 913 2 222 674 598 17,4 27,6 
72  Neulindenau 614 1 029 985 749 233 119 17,4 27,3 
73  Leutzsch 752 1 263 1 221 924 288 162 13,4 20,8 
74  Böhlitz-Ehrenberg 468 792 769 570 189 60 9,1 14,1 
75  Burghausen-Rückmarsd. 75 117 110 92 17 6 3,1 3,2 
7  Alt -West 4 523 7 529 7 219 5 484 1 690 1 176 13,9 21,7 
80  Möckern 1 388 2 392 2 316 1 705 593 417 18,0 33,3 
81  Wahren 430 723 692 541 146 115 12,0 18,1 
82  Lützschena-Stahmeln 97 135 129 110 18 5 4,5 4,1 
83  Lindenthal 196 338 318 244 72 32 5,9 8,7 
8  Nordwest  2 111 3 588 3 455 2 600 829 569 12,6 21,5 
90  Gohlis-Süd 862 1 547 1 469 1 105 357 413 8,6 12,7 
91  Gohlis-Mitte 608 1 099 1 038 765 269 206 6,8 10,1 
92  Gohlis-Nord 572 1 105 1 051 732 313 151 14,8 27,4 
93  Eutritzsch 904 1 598 1 508 1 106 393 430 11,3 19,7 
94  Seehausen 31 62 57 39 18 3 2,6 5,1 
95  Wiederitzsch 173 284 277 216 59 45 4,0 4,9 
9  Nord  3150 5 686 5 400 3 963 1 409 1 248 8,7 13,9 
   Leipzig insgesamt  39 154 68 951 66 081 48 899 16 811 14 692 13,1 22,7 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Eigene Berechnungen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Arbeitslose 2016 
 

Lars Kreymann 
 

Zusammenfassung: Die Zahl der Arbeitslosen 
in Leipzig hat 2016 einen neuen Tiefststand er-
reicht. Sie ist in allen dargestellten Personengrup-
pen rückläufig außer bei den Jüngeren bis 
25 Jahre und bei den Ausländern. In diesen Grup-
pen nahm die Zahl der Arbeitslosen zu.  

Im Jahr 2012 war die Zahl der Arbeitslosen in 
Leipzig mit 28 663 erstmals seit 1999, dem Jahr 
der letzten großen Gebietsstandänderung, unter 
30 000 gesunken. Seitdem konnte in Leipzig ein 
steter Rückgang der Arbeitslosenzahl festgestellt 
werden. Zum Jahresende 2016 waren mit 23 117 
Personen erstmals weniger als 25 000 Personen 

ohne Arbeit (5 546 bzw. 19,3 % weniger als 2012). 
Im Vergleich zu 2005, dem Jahr mit den meisten 
Arbeitslosen in Leipzig (46 870), hat sich die Zahl 
der Arbeitslosen in Leipzig bis 2016 erfreulicher-
weise mehr als halbiert (-50,7 %). 

Die Grafik verdeutlicht die prozentuale Ent- 
wicklung der Anzahl der Arbeitslosen und jeweili-
ger Untergruppen von 2005 bis 2016. Auffällig ist 
der deutliche Anstieg der Anzahl nicht deutscher 
Arbeitsloser seit dem Jahr 2012 und der sprung-
hafte Anstieg der Anzahl älterer Arbeitsloser von 
2007 zu 2008, nachdem sie in den Jahren zuvor 
gesunken war.  

 
 

Entwicklung der indizierten Arbeitslosenzahlen seit  2005 in % 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit  
 

Die Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen 
Erwerbspersonen) verringerte sich gegenüber 
dem Vorjahr um 0,9 Prozentpunkte auf 7,9 %. Im 
Jahr 2005 betrug die Arbeitslosenquote noch 
19,2 %.  

Insgesamt 22,0 % der am 31.12.2016 registrier-
ten Arbeitslosen waren dem Rechtskreis SGB III 
zugeordnet. Darunter zählen Arbeitslose, die  
Arbeitslosengeld I erhalten, nicht hilfebedürftig 
sind oder keinen Anspruch auf Arbeitslosengeld 
haben. Mit 78,0 % waren mehr als Dreiviertel der 
Arbeitslosen dem Rechtskreis SGB II zugewiesen.  
Hierunter versteht man Arbeitslose, die Leistungen 
aus der Grundsicherung für Arbeitsuchende  
beziehen.  

Als „Arbeitslosigkeit im weiteren Sinn“ wird eine 
Form der Unterbeschäftigung geführt, die außer 
der Arbeitslosigkeit auch Maßnahmen der entlas-
tenden Arbeitsmarktpolitik wie z. B. Weiterbildung, 
Fremdförderung, Arbeitsgelegenheiten, Arbeits- 
beschaffungsmaßnahmen berücksichtigt. Ende 
2016 waren in Leipzig 26 668 Personen im weite-
ren Sinn arbeitslos. Dies waren 7,2 % weniger als 
ein Jahr zuvor.   

 

Arbeitslosigkeit  

Stadt- 
bezirk 

Anteil Arbeitsloser an Bevölkerung im 
Alter 15 bis unter 65 Jahre am 31.12. in % 
2012 2013 2014 2015 2016 

Mitte 5,3 5,2 5,0 4,5 3,9 
Nordost 10,0 9,6 9,3 8,9 8,0 
Ost 10,4 10,3 9,3 8,8 7,9 
Südost 7,2 6,7 6,0 5,5 4,7 
Süd 6,7 6,3 5,6 5,2 4,9 
Südwest 7,5 7,2 6,4 6,0 5,2 
West 11,8 11,3 10,7 10,4 10,0 
Alt-West 10,2 9,2 8,2 7,7 6,5 
Nordwest 7,6 7,7 7,2 6,8 5,7 
Nord 6,2 5,8 5,1 5,0 4,4 

Leipzig 
8,2 7,9 7,2 6,8 6,0 

Arbeitslose absolut 
28 663 28 085 26 241 25 460 23 117 

Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
Wie in Leipzig gesamt verringerte sich auch in 

den einzelnen Stadtbezirken in den letzten Jahren 
der Anteil der Arbeitslosen an der arbeitsfähigen 
Bevölkerung (15 bis 65 Jahre) insgesamt kontinu-
ierlich. Wiesen 2005 noch alle Stadtbezirke zwei 



16 Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Statistischer Quartalsbericht II/2017] 

stellige Anteile aus, lagen Ende 2012 noch vier der  
zehn Stadtbezirke über der 10-Prozent-Marke, 
betrifft es seit Ende 2014 nur noch den Stadtbezirk 
West. Der Anteil der Arbeitslosen an der arbeits- 
fähigen Bevölkerung (15 bis 65 Jahre) sinkt aber 
auch dort kontinuierlich und lag Ende 2016 bei 
10,0 %. 

Der Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen  
Arbeitslosen war von 2010 zu 2012 in allen Stadt-
bezirken zurückgegangen. Sowohl von 2012 zu 
2013 als auch von 2013 zu 2014 stieg er aller-
dings in allen Stadtbezirken wieder an, obwohl die 
absolute Anzahl der Langzeitarbeitslosen in den 
meisten Stadtbezirken gesunken war. Von 2014 
zu 2015 stagnierte der Anteil der Langzeitarbeits- 
losen mehr oder weniger und seitdem sank er in 
allen Stadtbezirken deutlich. 

 

Langzeitarbeitslose  

Stadt- 
bezirk 

Anteil Langzeitarbeitsloser an Arbeitslosen 
insgesamt am 31.12. in % 

2012 2013 2014 2015 2016 
Mitte 28,4 27,1 29,3 29,6 28,7 
Nordost 32,8 34,1 36,3 36,2 34,6 
Ost 34,4 33,5 35,0 34,8 32,5 
Südost 31,8 30,6 32,7 33,1 30,7 
Süd 30,9 29,0 30,1 30,9 27,7 
Südwest 34,1 32,3 32,5 32,9 31,0 
West 40,0 37,2 38,8 39,7 35,5 
Alt-West 36,1 31,7 35,4 35,2 33,8 
Nordwest 33,1 31,8 34,3 33,5 30,7 
Nord 32,1 32,8 33,2 31,2 30,4 

Leipzig 
33,8 32,2 34,0 34,0 31,8 

Langzeitarbeitslose absolut 
9 677 9 053 8 930 8 655 7 360 

Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Von den Arbeitslosen am Jahresende 2016  
waren 56,9 % Männer (13 157) und 43,1 %  
Frauen (9 960).  

 

Arbeitslose unter 25 Jahre  

Stadt- 
bezirk 

Anteil Arbeitsloser 15 bis unter 25 Jahre 
an Arbeitslosen insgesamt am 31.12. in % 

 

2012 
 

 

2013 
 

 

2014 
 

 

2015 
 

 

2016 
 

Mitte 8,5 7,6 7,4 6,4 7,0 
Nordost 10,6 11,0 9,3 8,3 8,4 
Ost 9,6 9,9 8,0 8,0 8,7 
Südost 10,2 8,5 7,4 6,8 7,7 
Süd 8,4 9,2 6,4 5,6 5,3 
Südwest 7,5 7,6 5,2 5,9 6,2 
West 7,6 8,3 6,7 7,3 8,8 
Alt-West 7,7 8,2 6,5 5,2 6,4 
Nordwest 7,7 7,7 7,3 7,4 7,9 
Nord 7,5 8,3 7,4 6,3 7,7 

Leipzig 
8,7 8,9 7,3 6,9 7,7 
Arbeitslose unter 25 J. absolut 

2 492 2 507 1 922 1 753 1 783 
Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Nachdem sich die Zahl der arbeitslosen Unter-
25-Jährigen zuvor kaum verändert hatte, sank sie 
von 2013 zu 2014 um 547 (-21,8 %), von 2014 zu 
2015 um 169 (-8,8 %) und stieg von 2015 zu 2016 
um 30 Personen an (+1,7 %). Dies entspricht  
einem Anteil an allen Arbeitslosen von 7,7 % und 
in etwa dem Niveau der Jahre 2013/2014. Den 
Anstieg der Arbeitslosigkeit bei den Jüngeren bis 
25 Jahre erklärt die Agentur für Arbeit allein durch 
mehr arbeitslose Flüchtlinge, die in dieser Alters-
gruppe überproportional vertreten sind.  

Knapp ein Drittel – nämlich 29,3 % – der  
Arbeitslosen in Leipzig ist 50 Jahre und älter, 
18,0 % sind 55 Jahre und älter. Nahm der Anteil 
der älteren Arbeitslosen zuvor zu, ist er seit 2014 
rückläufig. Weil laut Agentur für Arbeit die Er-
werbsbeteiligung von Älteren gestiegen ist, habe 
sich die Arbeitslosenquote in dieser Arbeitsgruppe 
am stärksten verringert. Von 2015 zu 2016 sank 
der Anteil der älteren Arbeitslosen in Leipzig deut-
lich und folgt damit dem Trend des allgemeinen 
Rückgangs von Arbeitslosigkeit.  
 

Arbeitslose über 55 Jahre 

Stadt- 
bezirk 

Anteil Arbeitsloser über 55 Jahre 
an Arbeitslosen insgesamt am 31.12. in % 
2012 2013 2014 2015 2016 

Mitte 15,1 15,1 15,4 14,8 14,3 
Nordost 18,6 19,6 20,0 20,2 19,1 
Ost 18,1 19,2 19,1 18,9 17,8 
Südost 18,1 18,3 19,7 19,4 18,8 
Süd 12,0 13,3 12,8 13,1 12,7 
Südwest 18,0 17,7 17,6 17,6 16,4 
West 25,3 25,0 25,4 25,0 21,9 
Alt-West 17,0 18,0 18,1 17,9 18,4 
Nordwest 19,9 21,7 23,1 22,5 19,4 
Nord 19,2 19,4 20,6 19,0 20,3 

Leipzig 
18,2 18,8 19,2 18,9 18,0 

Arbeitslose über 55 J. absolut 
5 227 5 277 5 029 4 811 4 161 

Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
                Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Insgesamt 18,8 % der Arbeitslosen besaßen  
Ende 2016 keine deutsche Staatsbürgerschaft. 
Dies entsprach 5,5 % mehr als noch 2015. Die 
verhältnismäßig meisten ausländischen Arbeits- 
losen wiesen die Stadtbezirke Mitte und Ost mit 
28,5 % und 27,5 % auf. Ebenso lagen in den 
Stadtbezirken Nord und West mit 20,2 % und 
20,1 % Quoten vor, die sich deutlich von dem  
gesamtstädtischen Durchschnitt von 18,8 % ab-
setzten. Der geringste Anstieg des Anteils nicht 
deutscher Arbeitsloser vollzog sich in den vergan-
genen vier Jahren im Stadtbezirk Süd. Die  
Zunahme belief sich hier von 2013 zu 2016 auf 
3,2 Prozentpunkte. Im vergangenen Jahr blieb der 
Anteil arbeitsloser Ausländer im Stadtbezirk Süd 
nahezu unverändert, während er in den übrigen 
Stadtbezirken zum Teil sprunghaft angestiegen ist, 
sich im Stadtbezirk West gar verdoppelte.  
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Arbeitslose Ausländer  

Stadt- 
bezirk 

Anteil arbeitsloser Ausländer 
an Arbeitslosen insgesamt am 31.12. in % 

Anteil arbeitsloser Ausländer an Ausländern 
(15 bis unter 65 J.) insgesamt am 31.12. in % 

2012 2013 2014 2015 2016 2012 2013 2014 2015 2016 
Mitte 17,2 18,5 20,6 22,6 28,5 6,0 6,1 6,1 5,2 5,3 
Nordost 8,2 8,8 9,8 11,3 17,6 16,4 15,1 14,0 11,6 10,4 
Ost 14,2 15,0 17,3 20,7 27,5 14,5 14,1 12,8 12,3 10,9 
Südost 8,1 8,4 10,3 10,9 14,2 11,4 10,0 10,0 8,6 7,9 
Süd 5,8 5,9 6,5 8,6 8,8 5,8 5,2 4,9 5,4 8,1 
Südwest 5,1 6,3 7,6 7,8 12,0 7,4 7,4 7,5 6,5 7,3 
West 5,2 5,7 7,2 10,2 20,1 12,8 12,0 11,6 12,3 12,0 
Alt-West 8,2 8,3 9,9 11,1 14,6 13,3 10,9 10,6 10,2 9,1 
Nordwest 5,9 6,2 7,3 9,4 14,7 12,7 12,0 9,9 9,3 8,2 
Nord 12,6 13,3 12,9 15,9 20,2 12,5 12,0 9,2 10,0 9,2 

Leipzig 
9,3 9,9 11,4 13,5 18,8 10,5 9,9 9,4 8,9 8,7 

Arbeitslose Ausländer absolut  
2 669 2 785 2 669 2 785 2 990 

Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit                                                                     Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Die Anteile arbeitsloser Ausländer bezogen auf 
alle erwerbsfähigen Ausländer fallen hingegen ge-
ringer aus. Im Stadtbezirk Mitte sind 5,3 % der 
Ausländer arbeitslos. Ihr Anteil an allen Arbeitslo-
sen hingegen ist mit 28,5 % der höchste. Im Stadt-
bezirk Ost sind 10,9  % der Ausländer arbeitslos 
gemeldet (entspricht 27,5 % aller Arbeitslosen). Im 
Stadtbezirk Nord sind 9,2 % der Ausländer arbeits-
los - 20,2 % aller Arbeitslosen in Nord. Während 
sich die Anteile der arbeitslosen Ausländer an den 
in Leipzig lebenden Ausländern insgesamt in 
kaum verändert haben und tendenziell eher     
gesunken sind, stiegen die Anteile arbeitsloser Aus-
länder an allen Einwohnern zum Teil deutlich an 

Der Anstieg bei den Ausländern erklärt sich laut 
Bundesagentur für Arbeit fast allein mit der Zuwan-
derung von geflüchteten Personen. So habe die 
Arbeitslosigkeit von Personen aus den wichtigsten 
nicht europäischen Asylherkunftsländern jahres-
durchschnittlich um 95 % Prozent zugenommen. 
Die Arbeitsmarktintegration von Flüchtlingen werde 
aufgrund der fehlenden Sprachkenntnisse und 
formalen Qualifikationen mehrere Jahre dauern. 

 
 

Arbeitslose Schwerbehinderte  

Stadt- 
bezirk 

Anteil arbeitsloser Schwerbehinderter 
an Arbeitslosen insgesamt am 31.12. in % 
2012 2013 2014 2015 2016 

Mitte 4,9 4,4 4,3 4,4 3,6 
Nordost 5,5 5,0 5,8 5,5 5,2 
Ost 5,5 5,4 5,5 4,5 5,0 
Südost 6,1 6,8 5,9 5,3 5,9 
Süd 3,4 3,3 3,7 4,2 3,7 
Südwest 5,8 5,8 5,6 5,6 5,0 
West 7,7 6,7 7,0 7,1 6,7 
Alt-West 5,1 5,0 5,1 4,4 4,7 
Nordwest 6,1 6,2 5,9 5,4 5,0 
Nord 4,8 4,9 5,4 5,5 5,0 

Leipzig 
5,5 5,3 5,4 5,2 5,0 

Arbeitslose Schwerbehinderte absolut 
1 580 1 497 1 424 1 318 1 165 

Quelle:  Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Ende 2016 waren 5,0 % aller Arbeitslosen 
schwerbehindert. Dieser Anteil war in den letzten 
Jahren leicht rückläufig. Und nicht nur der Anteil 
schwerbehinderter Arbeitsloser an den Arbeits- 
losen insgesamt verringerte sich, sondern auch 
die absolute Anzahl schwerbehinderter Arbeits- 
loser. Gab es Ende 2012 noch 1 580 Arbeitslose 
mit schwerer Behinderung, waren es Ende 2016 
noch 1 165 – ein Rückgang um 22,2 %.  

Laut Arbeitsmarktberichterstattung der Bundes- 
agentur für Arbeit vom Mai 2016 profitieren 
schwerbehinderte Menschen von der derzeitigen 
guten Arbeitsmarktlage, wenn auch weniger stark 
als nicht schwerbehinderte. Deren Beschäftigung 
ist in den letzten Jahren gestiegen und hat stärker 
zugenommen als die Zahl schwerbehinderter 
Menschen in der Bevölkerung. Arbeitslose mit 
Schwerbehinderung sind gut qualifiziert, unter 
schwerbehinderten Arbeitslosen befinden sich 
anteilig mehr Fachkräfte als bei nicht schwerbe-
hinderten. Dennoch gelingt es schwerbehinderten 
Arbeitslosen seltener, eine Beschäftigung am ers-
ten Arbeitsmarkt zu finden. Allerdings werden sie 
auch nicht so häufig arbeitslos. Aber die Dynamik 
der Arbeitslosigkeit ist bei schwerbehinderten Ar-
beitslosen deutlich geringer als bei nicht schwer-
behinderten Arbeitslosen. Die Dauer der Arbeitslo-
sigkeit und der Anteil Langzeitarbeitsloser sind 
daher höher. Der Arbeitsmarkt für schwerbehin-
derte Menschen wird aber weniger durch die Kon-
junktur, sondern eher durch rechtliche Rahmenbe-
dingungen und die demografische Entwicklung 
beeinflusst. Schwerbehinderte Menschen sind 
meist älter. Ihre Anzahl wird in Folge des demo-
grafischen Wandels in Zukunft steigen. 

Die Grafik verdeutlicht die räumliche Verteilung 
der Arbeitslosigkeit in Leipzig Ende 2016. Deut- 
liche Unterschiede zwischen den einzelnen Orts-
teilen sind erkennbar. Auf den ersten Blick ist die 
Arbeitslosigkeit im Osten und Westen höher als im 
Norden und Süden sowie in der Mitte höher als am 
Rand der Stadt. Die Ortsteile mit Anteilen Arbeits-
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loser je Erwerbsfähige von mehr als 9 % liegen in 
den Stadtbezirken Nordost, Ost und West. 

Der Anteil der Arbeitslosen an den Einwohnern 
im erwerbsfähigen Alter reichte am 31.12.2016 
von 1,8 % in Seehausen, 1,9 % in Plaußig-Portitz 
und Baalsdorf bis 12,7 % in Grünau-Mitte.  

Insgesamt lagen 22 der 63 Ortsteile über dem 
gesamtstädtischen Durchschnitt von 6,0 %. Aber 
auch in diesen Ortsteilen ging der Anteil der  
Arbeitslosen an den Erwerbsfähigen zurück oder 
blieb weitestgehend konstant.  

Der Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen  
Arbeitslosen ist in Meusdorf mit 44,6 % am höchs-
ten. Diesen Vergleich führte im Vorjahr Grünau-
Ost noch mit 42,1 % und davor Grünau-Nord mit 
41,7 % an. In beiden Grünauer Ortsteilen sank 
diese Quote unter 40 %. Die verhältnismäßig  
wenigsten Langzeitarbeitslosen leben in Seehau-
sen mit 18,5  %, Lützschena-Stahmeln mit 21,4 % 
und Zentrum-Nord mit 21,8 %. Dennoch ist in die-
sen Ortsteilen etwa ein Fünftel der Arbeitslosen 
länger als ein Jahr ohne Beschäftigung. 

Die Jugendarbeitslosigkeit ist in Zentrum-Nord  

am höchsten. Dort betrug der Anteil der unter 25-
jährigen Arbeitslosen an allen Arbeitslosen Ende 
2016 knapp 13,0 %. Es folgen die Ortsteile  
Grünau-Nord, Gohlis-Nord, Paunsdorf, Grünau-
Mitte und Schönefeld-Ost in denen die Anteile der 
Arbeitslosen unter 25 Jahren von 10,7 bis 10,0 
reichen. In 23 Ortsteilen von 64 lag Ende 2016 der  
Anteil der Arbeitslosen unter 25 Jahren über dem 
gesamtstädtischen Durchschnitt von 7,7 %. 

Sehr unterschiedlich stellt sich innerhalb der 
Ortsteile die Zuordnung der Arbeitslosen zu dem 
Rechtskreis SGB II dar. Im Durchschnitt lag der 
Anteil der Arbeitslosen nach SGB II (Hartz IV)  
an allen Arbeitslosen Ende 2015 in Leipzig bei 
78,0 %. Der Anteil der Hartz-IV-Bezieher war am 
höchsten in Grünau-Mitte, Volkmarsdorf und Neu-
stadt-Neuschönefeld. In diesen Ortsteilen lag er 
jeweils über 88 %. Halb so viel und weniger Hartz-
IV-Bezieher je 100 Arbeitslose leben in Zentrum-
Nordwest (43,5 %), Hartmannsdorf-Knautnaundorf 
(34,8 %) und Althen-Kleinpösna (32,1 %), den 
Ortsteilen mit dem geringsten Anteil an Arbeitslo-
sen nach SGB II. 
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Arbeitslose in der Stadt Leipzig am 31.12.2016  
 

Ortsteil 
Stadtbezirk  

Arbeits-
lose 

insge-
samt 

davon darunter Anteil  
an Einw. 
15-65 J. 
in % 

Schwer-
behin-
derte 

nach 
SGB III 

nach 
SGB II 

Frauen 
unter 

25 
Jahre 

55 
Jahre u. 

älter 

Aus-
länder 

Lang-
zeit-

arb.lose 

Schwer
behin-
derte 

00 Zentrum  57    16    41    13    3    13    15    24    2    4,5    16    
01 Zentrum-Ost  136    42    94    47    8    12    23    41    4    4,4    42    
02 Zentrum-Südost  547    111    436    199    54    76    226    167    22    5,5    111    
03 Zentrum-Süd  303    109    194    126    9    51    53    90    14    3,4    109    
04 Zentrum-West  273    89    184    132    9    42    57    82    7    3,5    89    
05 Zentrum-Nordwest  177    100    77    88    8    23    30    41    6    2,5    100    
06 Zentrum-Nord  239    79    160    88    31    31    89    52    7    3,8    79    
0  Mitte  1 732    546   1 186    693    122    248    493    497    62    3,9    546    
10 Schönefeld-Abtnaundorf  786    131    655    359    69    119    157    256    34    8,9    131    
11 Schönefeld-Ost  489    70    419    221    49    99    79    161    27    9,7    70    
12 Mockau-Süd  267    60    207    127    16    56    54    104    14    8,8    60    
13 Mockau-Nord  479    76    403    213    37    100    72    185    29    7,6    76    
14 Thekla  187    39    148    83    17    38    32    56    11    5,8    39    
15 Plaußig-Portitz  30    14    16    17    -    16    1    12    1    1,9    14    
1  Nordost  2 238    390   1 848   1 020    188    428    395    774    116    8,0    390    
20 Neust.-Neuschönefeld  821    96    725    360    66    118    323    264    25    8,6    96    
21 Volkmarsdorf 1 056    120    936    452    96    148    415    325    37    12,0    120    
22 Anger-Crottendorf  636    121    515    276    55    93    122    213    33    7,7    121    
23 Sellerhausen-Stünz  409    55    354    186    34    73    79    138    21    7,5    55    
24 Paunsdorf 1 011    139    872    439    104    208    213    341    61    10,8    139    
25 Heiterblick  55    27    28    23    3    28    3    20    6    2,5    27    
26 Mölkau  107    51    56    41    2    34    4    37    8    3,2    51    
27 Engelsdorf  211    75    136    88    19    51    36    61    22    3,5    75    
28 Baalsdorf  22    10    12    9    -    12    1    7    1    1,9    10    
29 Althen-Kleinpösna  28    19    9    13    -    9    1    10    2    2,0    19    
2  Ost 4 356    713   3 643   1 887    379    774   1 197   1 416    216    7,9    713    
30 Reudnitz-Thonberg  883    212    671    386    83    119    182    238    42    5,7    212    
31 Stötteritz  497    132    365    215    33    93    58    154    29    4,5    132    
32 Probstheida  125    32    93    60    9    31    11    44    7    3,6    32    
33 Meusdorf  83    25    58    24    -    25    4    37    7    3,9    25    
34 Liebertwolkwitz  123    46    77    52    10    33    1    45    12    3,8    46    
35 Holzhausen  115    41    74    48    5    42    3    43    10    3,1    41    
3  Südost  1 826    488   1 338    785    140    343    259    561    107    4,7    488    
40 Südvorstadt  694    258    436    305    39    58    67    167    23    3,8    258    
41 Connewitz  780    218    562    305    35    78    54    215    21    5,9    218    
42 Marienbrunn  124    49    75    52    6    21    7    43    9    3,7    49    
43 Lößnig  411    76    335    200    24    87    46    134    22    6,7    76    
44 Dölitz-Dösen  133    50    83    56    10    29    14    34    4    4,5    50    
4  Süd 2 142    651   1 491    918    114    273    188    593    79    4,9    651    
50 Schleußig  277    127    150    138    8    36    30    64    11    3,1    127    
51 Plagwitz  639    148    491    277    39    80    101    184    31    5,7    148    
52 Kleinzschocher  560    87    473    241    47    87    63    206    24    8,2    87    
53 Großzschocher  316    81    235    154    20    67    31    105    23    6,1    81    
54 Knautkleeberg-Knauth.  84    37    47    35    4    34    3    23    3    2,4    37    
55 Hartmannsd.-Knautnaun.  23    15    8    11    -    8    -    7    3    2,7    15    
5  Südwest  1 899    495   1 404    856    118    312    228    589    95    5,2    495    
60 Schönau  242    42    200    96    20    45    30    78    13    9,1    42    
61 Grünau-Ost  313    57    256    168    13    84    43    119    24    8,4    57    
62 Grünau-Mitte  938    104    834    386    95    179    269    311    65    12,7    104    
63 Grünau-Siedlung  60    24    36    28    3    25    2    25    5    2,9    24    
64 Lausen-Grünau  786    106    680    287    67    172    113    310    46    10,1    106    
65 Grünau-Nord  615    83    532    261    66    135    143    209    46    11,8    83    
66 Miltitz  48    18    30    16    -    17    2    15    2    3,7    18    
6  West 3 002    434   2 568   1 242    264    657    602   1 067    201    10,0    434    
70 Lindenau  440    83    357    189    24    66    70    137    12    7,0    83    
71 Altlindenau 1 035    169    866    408    59    157    194    342    47    8,1    169    
72 Neulindenau  311    49    262    142    29    64    38    114    19    7,2    49    
73 Leutzsch  395    77    318    160    29    82    41    132    16    5,7    77    
74 Böhlitz-Ehrenberg  312    83    229    138    19    78    29    121    21    5,0    83    
75 Burgh.-Rückmarsdorf  72    34    38    31    5    26    3    20    6    2,5    34    
7  Alt -West 2 565    495   2 070   1 068    165    473    375    866    121    6,5    495    
80 Möckern  724    126    598    319    62    123    126    243    43    7,6    126    
81 Wahren  264    55    209    106    24    45    36    69    9    5,9    55    
82 Lützschena-Stahmeln  70    29    41    26    3    28    3    15    1    2,8    29    
83 Lindenthal  115    42    73    55    4    31    7    33    6    2,8    42    
8  Nordwest  1 173    252    921    506    93    227    172    360    59    5,7    252    
90 Gohlis-Süd  589    169    420    270    36    111    144    186    22    4,6    169    
91 Gohlis-Mitte  390    119    271    181    29    71    62    122    19    3,5    119    
92 Gohlis-Nord  328    56    272    158    34    75    46    110    12    6,6    56    
93 Eutritzsch  540    133    407    233    46    109    134    149    33    5,5    133    
94 Seehausen  27    10    17    17    1    8    1    5    1    1,8    10    
95 Wiederitzsch   145    56    89    61    10    36    20    41    14    2,7    56    
9  Nord  2 019    543   1 476    920    156    410    407    613    101    4,4    543    
Leipzig  23 117   5 081   18 036   9 960   1 783   4 161   4 347   7 360   1 165    6,0   5 081    
 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Einflussfaktoren auf die Angebotsmieten in Leipzig 
 

Johannes Heinemann  
 

Zusammenfassung: Außer dem Angebotszeit-
raum und dem Ausstattungszustand werden die 
Angebotsmieten maßgeblich von der Wohnlage 
bestimmt. 

Seit einigen Jahren ist Leipzig die am stärksten 
wachsende Großstadt in Deutschland, was zur 
verstärkten Wohnraumnachfrage führte und - da 
ein Ende des Wachstums nicht abzusehen ist - 
weiterhin führen wird. Der Markt reagiert darauf 
mit steigenden Mieten für die angebotenen  
Wohnungen. 

 

Für nachfolgende Berechnungen wurden Ein-
zeldaten aus der Empirica-systeme-Marktdaten-
bank für Mietwohnungen in der Stadt Leipzig aus-
gewertet. Dieser Datenbestand umfasste bis zum 
15.05.2017 etwa 189 000 Wohnungsangebote, die 
ab dem 01.01.2012 online waren oder evtl. noch 
sind. Damit ist es die umfangreichste Datensamm-
lung über Mieten mit einer hohen räumlichen Auf-
lösung, die für Leipzig zur Verfügung steht. Für 
den Zeitbezug wurden die im jeweiligen Monat 
marktaktiven Wohnungsinserate berücksichtigt. 
Wenn eine Wohnung über mehrere Monate ange-
boten wird, dann wird sie zu jedem dieser Ange-
botsmonate in die Berechnung einbezogen. Die 
Auswertungen sind auch immer vom Zeitpunkt der 
Abfrage der Mietdatenbank abhängig, da die Mie-
ten (und andere Angaben) auch noch nachträglich 
geändert werden können. 

 

Abb. 1: Anzahl  der  Wohnungsangebote  
pro Monat (Januar 2012 bis April 2017)  
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Quelle: Empirica-Preisdatenbank, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Die verstärkte Nachfrage nach Wohnungen 
macht sich in einer Verknappung an Wohnungs-
angeboten bemerkbar (Abb. 1). Die monatliche 
Angebotszahl geht von einem Maximum von fast 
25 000 im Juli 2012 mehr oder weniger kontinuier-
lich auf einen vorläufigen Tiefpunkt von unter 
10 000 am Ende des Beobachtungszeitraumes 
April 2017 zurück. 

Einen genau entgegengesetzten Trend nimmt 
die Entwicklung der Angebotsmieten, wie die 
Preisspirale in Abbildung 2 zeigt. Hier lag der nied-
rigste Wert mit 4,90 € am Anfang des untersuch-
ten Zeitintervalls (Januar 2012) und der höchste 

mit 6,50 € am Ende (April 2017). Den stärksten 
Anstieg innerhalb eines Jahres gab es 2015. Da 
stieg der mittlere Mietpreis um einen halben Euro. 
Der stärkste monatliche Zuwachs um 12 Cent ist 
zum Jahreswechsel 2016/2017 zu verzeichnen. 
Seit Januar 2017 lassen sich bisher keine größe-
ren Preissprünge beobachten. 

 

Abb. 2: Median der Angebotsmieten je m² 
nach Monaten (Januar 2012 bis April 2017)  

 
Quelle: Empirica-Preisdatenbank, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Jeder Datensatz der Empirica-Datenbank ent-
hält zur räumlichen Zuordnung u. a. Geokoordi-
naten sowie eine Angabe über die Genauigkeit 
dieser Koordinaten. Dieser Wert gibt den Umkreis-
radius an, in dem sich die betreffende Wohnung 
befindet. So können auch Wohnungen nähe-
rungsweise verortet werden, bei denen keine ge-
naue Adresse, sondern z. B. nur der Ortsteil an-
gegeben ist. 

Für räumliche Auswertungen der Angebotsmie-
ten sind – je nach geforderter Auflösung – relativ 
genaue Koordinaten erforderlich. Für die nachfol-
gende Darstellung auf Basis statistischer Bezirke 
wurde eine Koordinatengenauigkeit von unter 
15 m gewählt. Damit entfällt ein knappes Drittel 
der Empirica-Datensätze. Den verbliebenen  
Datensätzen wurden die entsprechenden statisti-
schen Bezirke zugeordnet. Bei der Berechnung 
werden nur solche statistischen Bezirke berück-
sichtigt, für die jeweils mehr als 15 Inserate gefun-
den wurden. Die anderen Bezirke erscheinen als 
weiße Flecken. 

 

Das Ergebnis der kleinräumigen Median-
Berechnung für die im gesamten Jahr 2016 markt-
aktiven Angebotsmieten ist in Abbildung 3 darge-
stellt. Demnach liegen die mittleren Mieten in den 
meisten statistischen Bezirken zwischen 5,00 und 
6,00 (hellgrün) bzw. 6,00 und 7,00 € pro m² (hell-
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gelb). Für unter 5,00 € pro m² werden Wohnungen 
in den Plattenbaugebieten in Grünau, Schönefeld-
Ost und Paunsdorf angeboten. 

 

Abb. 3: Ang ebotsmieten (Median) 2016  
nach statistischen Bezirken  

 
Quelle: Empirica-Preisdatenbank, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Wie die Abbildungen 2 und 3 verdeutlichen, 
hängen die Mieten sowohl vom Zeitbezug als auch 
von der stadträumlichen Lage ab. Die Mietdaten-
bank enthält darüber hinaus noch weitere Merk-
male, deren Einfluss auf die Miethöhe nachfolgend 
untersucht werden soll. 

 

Empirica stellt zwei Klassifikationen bereit: zur 
Ausstattung und zum Zustand der Wohnungen. 
Diese werden aus mehreren vorhandenen Merk-
malen und – im Falle der Ausstattung – auch 
Textnennungen abgeleitet. Weiterhin sind unter 
Nutzung der Geokoordinaten den Wohnungs- 
angeboten die Bodenrichtwerte der Stadt Leipzig 
zum Stand 31.12.2016 zugeordnet. Deren Ein- 
beziehung setzt die weitere Einschränkung der 
Koordinatengenauigkeit auf unter 10 m voraus. 
Die Untersuchung der Abhängigkeit der Miete er-
folgt mittels eines linearen Regressionsmodells. 
Für den Zeitbezug wird – im Gegensatz zu den 
vorigen Darstellungen – das Jahr genutzt, in dem 
das Angebot endete. So wird verhindert,  
dass Datensätze mehrfach in die Regression ein-
gehen. 

 

Die signifikanten Einflussgrößen sind in Tabel-
le 1 zusammengefasst. Mit dem Ergebnis werden 
44 % der Angebotsmieten-Varianz (pro m²) erklärt. 

Durch Einteilung in Baualtersklassen werden 
Baustile abgegrenzt: Die Leipziger Gründerzeit-
quartiere wurden überwiegend vor 1919 errichtet, 
die Plattenbauten zwischen 1961 und 1990. Die 
Klassifizierung der Bodenrichtwerte erfolgt unter 

der Prämisse der Erzielung einer hohen  
Anpassungsgüte. 

 

Tab. 1: Regressionskoeffizienten  

 Koeffizienten 

 unstan-
dardisiert 

standar-
disiert 

Konstante 3,80 0,00 
1 / Fläche 40,37 0,20 
Endjahr – 2012 (pro Jahr) 0,23 0,27 
Wohn-
berechti-
gungsschein 

ja -0,31 -0,01 

nein *)  

Zustand 
schlecht -0,27 -0,02 
normal *)  
gut 0,20 0,07 

Ausstattung 

einfach -0,14 -0,01 
normal *)  
gut 0,23 0,09 
hochwertig 1,25 0,24 

Baujahr 

vor 1919 0,06 0,02 
1919 bis 1960 *)  
1961 bis 1990 -0,53 -0,16 
1991 bis 2004 0,23 0,06 
ab 2005 1,35 0,15 

Bodenricht-
wert 
(€ je m²) 

bis unter 
190 *)  

190 bis 
unter 500 0,44 0,15 

500 bis 
unter 700 1,27 0,29 

ab 700 1,65 0,29 
Quelle: Empirica-Preisdatenbank, 
 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

  *) jeweilige Referenzkategorien 
 

Für eine Beispielwohnung von 80 m² (ohne 
Wohnberechtigungsschein, Zustand und Ausstat-
tung normal, Baujahr 1995 und Bodenrichtwert 
200 € pro m²) errechnet sich für das Angebotsjahr 
2016 aus den unstandardisierten Koeffizienten 
folgende mittlere Miete (€ pro m²): 
3,80 + 40,37/80 + (2016-2012)*0,23 + 0,23 + 0,44 = 5,89 

Der Vergleich der Einflussstärke der Merkmale 
erfolgt an Hand der standardisierten Koeffizienten. 
Je größer diese absolut sind, desto höher ist der 
Einfluss. Demzufolge wirken unter allen verfügba-
ren Merkmalen die Bodenrichtwertkategorien am 
stärksten auf die Miete ein. Der Unterschied zwi-
schen einer Wohnung in der niedrigsten und der 
höchsten Bodenrichtwertklasse beträgt im Mittel 
1,65 €. Der Einfluss des Zeitbezugs lässt sich 
ebenfalls in Tabelle 1 ablesen: Beginnend ab 2012 
werden für dieselbe Wohnung pro Jahr durch-
schnittlich 23 Cent mehr verlangt. 

Die Wohnungsausstattung wirkt sich stärker auf 
die verlangte Miete aus als der Zustand. Zwischen 
hochwertiger und einfacher Ausstattung beträgt 
die Differenz 1,39 € pro m², zwischen gutem und 
schlechtem Zustand 47 Cent. 

Großen Einfluss haben auch die Baujahre 1961 
bis 1990 und ab 2005: Während im ersten Fall die 
Angebote um 53 Cent günstiger sind gegenüber 
der Kategorie 1919 bis 1960, sind sie im zweiten 
Fall 1,53 € teurer. 
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Leipzigs Start in das dritte Jahrtausend: jünger, v oller, internationaler, mehr 
beschäftigt und mit viel kleinräumiger Vielfalt  
 

Ruth Schmidt 
 

Zusammenfassung: Leipzig hat in den ersten 
Jahren des dritten Jahrtausends eine vielfach nicht 
erwartete Entwicklung genommen. Diese wirkt 
sich, wenn auch in unterschiedlicher Ausprägung, 
auch in den Ortsteilen aus. 

Rückblickend fast unbemerkt begann mit dem 
dritten Jahrtausend die Leipziger Einwohnerzahl 
wieder zu wachsen. Erst geringfügig, dann von 
Jahr zu Jahr zunehmend mit dem bisherigen 
Wachstumshöhepunkt in 2015. Mit der Einwohner-

zahl nahm zwangsläufig die Einwohnerdichte zu; 
das Durchschnittsalter nahm ab. Ab 2005 stieg 
dann auch der Beschäftigtenanteil an den     
Erwerbsfähigen. Von allen im Folgenden 
betrachteten Indikatoren unterlag die Entwicklung 
des Ausländeranteils den größten Schwankungen, 
wobei die Rückgänge dieser Raten in den    
Jahren 2004, 2009 und 2010 fast ausschließlich 
durch umfangreiche Registerbereinigungen ge-
prägt wurden. 

 
Einwohner/Einwohnerdichte, Ausländeranteil, Durchsc hnittsalter, Beschäftigtenanteil: 

Entwicklung gegenüber dem Vorjahr um Prozent 

 
 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister, Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Berechnungen  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Die Entwicklung der Stadt Leipzig insgesamt 
spiegelt sich unterschiedlich in den 63 Ortsteile 
wieder. Deren Heterogenität ist aus den vier 
nachfolgenden Tabellen zu Durchschnittsalter, 
Einwohnerdichte, Ausländeranteil nach Ortsteilen 
für die Jahre 2001, 2006, 20011 und 2016 und des 
Beschäftigtenanteils für die Jahre 2001 (nicht 
vollständig), 2006, 2011 und 2015 ersichtlich.  

Bezüglich der Einwohnerzahl und  Einwohner -

dichte  sind es rund Dreiviertel der Ortsteile, in 
denen es seit 2001 „enger“ geworden ist. 
„Geräumiger“ wurde es in nur knapp einen Viertel 
der Ortsteile, darunter vorrangig diejenigen mit 
DDR-Großwohnsiedlungen. Es ist kaum vorstell-
bar, dass im Vergleich zu 2001 beispielsweise in 
Plagwitz 2016 über anderthalb mal so viele 
Personen lebten - fast 6 000 Personen mehr.  

Da überwiegend junge Leute zuzogen, ging das 
Durchschnittsalter  insgesamt zurück. Auf die 
Ortsteile bezogen sank es in 31 und stieg in 32 an. 
Letztere Ortsteile sind zumeist am Stadtrand 
gelegene Siedlungsgebiete, aber auch Groß-

wohnsiedlungen aus der DDR.  
Auf die gesamte Stadt bezogen unterlag die 

Entwicklung des Ausländeranteils  den größten 
Schwankungen seit 2001 bei den hier betrachteten 
Indikatoren, mit zunehmender Tendenz. Bezogen 
auf die Ortsteile gab es 2016 nur zwölf, in denen 
sich dieser Anteil seit 2001 nicht erhöht hat. 

Der Beschäftigtenanteil hat - bis auf sechs - in 
allen Ortsteilen zugenommen. Dort, wo er unter 
dem Wert von 2001 liegt, ist zumindest eine 
Abschwächung des geringeren Anteils zu fest-
zustellen. 
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Einwohner/Einwohnerdichte Ausländeranteil Durchschnittsalter Beschäftigtenanteil

Zunahme gegenüber dem Vorjahr

Abnahme gegenüber dem Vorjahr

Entwicklung der Einwohner und 
insbesondere der Ausländer wurde in 
2004 / 2009 / 2010 in hohem Maße durch 
Registerbereinigungen geprägt. 
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Tabelle 1: Einwohnerdichte  

Ortsteil Einwohner je km2 Entwicklung seit 2001 
2001 2006 2011 2016 2006 zu 2001 2011 zu 2001 2016 zu 2001 

00 Zentrum 2864 2431 2219 2566 -15% -23% -10% 
01 Zentrum-Ost 1678 2123 2308 2782 27% 38% 66% 
02 Zentrum-Südost 2992 4045 3983 4592 35% 33% 53% 
03 Zentrum-Süd 5287 6413 7099 8497 21% 34% 61% 
04 Zentrum-West 4314 6311 6763 6941 46% 57% 61% 
05 Zentrum-Nordwest 1677 2295 2546 2707 37% 52% 61% 
06 Zentrum-Nord 4931 5760 6176 7081 17% 25% 44% 
10 Schönefeld-Abtnaundorf 3151 3314 3745 4353 5% 19% 38% 
11 Schönefeld-Ost 3082 3001 2787 3066 -3% -10% -1% 
12 Mockau-Süd 3172 3317 3415 3648 5% 8% 15% 
13 Mockau-Nord 2531 2319 2275 2481 -8% -10% -2% 
14 Thekla 822 802 795 822 -2% -3% 0% 
15 Plaußig-Portitz 355 380 342 366 7% -4% 3% 
20 Neustadt-Neuschönefeld 8992 11465 11550 14841 28% 28% 65% 
21 Volkmarsdorf 7315 7524 7415 11485 3% 1% 57% 
22 Anger-Crottendorf 4454 5262 5312 6076 18% 19% 36% 
23 Sellerhausen-Stünz 2498 2442 2328 2980 -2% -7% 19% 
24 Paunsdorf 3864 3962 3687 3703 3% -5% -4% 
25 Heiterblick 1108 1115 1063 1140 1% -4% 3% 
26 Mölkau 1201 1171 1125 1146 -2% -6% -5% 
27 Engelsdorf 953 1049 1098 1155 10% 15% 21% 
28 Baalsdorf 363 417 437 465 15% 20% 28% 
29 Althen-Kleinpösna 233 235 230 232 1% -1% 0% 
30 Reudnitz-Thonberg 7759 8365 8839 10675 8% 14% 38% 
31 Stötteritz 3408 3990 4109 4565 17% 21% 34% 
32 Probstheida 1031 1222 1203 1332 19% 17% 29% 
33 Meusdorf 1845 1819 1764 1764 -1% -4% -4% 
34 Liebertwolkwitz 557 569 557 574 2% 0% 3% 
35 Holzhausen 477 490 487 498 3% 2% 4% 
40 Südvorstadt 7352 8792 9400 10616 20% 28% 44% 
41 Connewitz 1942 2360 2451 2557 22% 26% 32% 
42 Marienbrunn 4699 4381 4408 5222 -7% -6% 11% 
43 Lößnig 6153 7107 6502 6479 16% 6% 5% 
44 Dölitz-Dösen 1023 920 1025 1120 -10% 0% 9% 
50 Schleußig 4367 5283 5991 6100 21% 37% 40% 
51 Plagwitz 5131 7101 8070 9087 38% 57% 77% 
52 Kleinzschocher 2506 2681 2804 3244 7% 12% 29% 
53 Großzschocher 558 549 579 591 -2% 4% 6% 
54 Knautkleeberg-Knauthain 609 661 663 688 9% 9% 13% 
55 Hartmannsdorf-Knautnaundorf 76 77 80 84 1% 5% 10% 
60 Schönau 1545 1576 1486 1481 2% -4% -4% 
61 Grünau-Ost 8088 7949 6863 7349 -2% -15% -9% 
62 Grünau-Mitte 11474 10505 9680 10645 -8% -16% -7% 
63 Grünau-Siedlung 2578 2569 2462 2441 0% -4% -5% 
64 Lausen-Grünau 4058 3514 3088 3414 -13% -24% -16% 
65 Grünau-Nord 11576 8969 8285 9173 -23% -28% -21% 
66 Miltitz 670 690 639 637 3% -5% -5% 
70 Lindenau 4822 5662 6405 8277 17% 33% 72% 
71 Altlindenau 4620 5558 5715 7191 20% 24% 56% 
72 Neulindenau 2094 2151 2308 2735 3% 10% 31% 
73 Leutzsch 1815 1907 1991 2268 5% 10% 25% 
74 Böhlitz-Ehrenberg 1067 1144 1157 1179 7% 8% 10% 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 636 681 669 674 7% 5% 6% 
80 Möckern 2510 2622 2647 2990 4% 5% 19% 
81 Wahren 1266 1304 1309 1553 3% 3% 23% 
82 Lützschena-Stahmeln 218 228 236 234 5% 8% 8% 
83 Lindenthal 458 456 486 514 0% 6% 12% 
90 Gohlis-Süd 6301 7848 8607 9354 25% 37% 48% 
91 Gohlis-Mitte 9568 10824 11550 12810 13% 21% 34% 
92 Gohlis-Nord 4123 3958 4003 4391 -4% -3% 7% 
93 Eutritzsch 2291 2509 2697 3140 10% 18% 37% 
94 Seehausen 121 125 122 124 3% 1% 2% 
95 Wiederitzsch 768 888 853 878 16% 11% 14% 
 Leipzig 1611 1749 1781 1976 9% 11% 23% 
Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister, eigene Berechnungen  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
Legende zu: Entwicklung seit 2001:  ≤ 0%  0% < … . ≤ 25%  25% < … ≤ 50%  >50% 
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Tabelle 2: Durchschnittsalter  

Ortsteil 
In Jahren Entwicklung des Durchschnittsalters (Jahre) 

2001 2006 2011 2016 2006 zu 2001 2011 zu 2001 2016 zu 2001 
00 Zentrum 49,4 48,8 48,2 46,9 -0,6 -1,2 -2,5 
01 Zentrum-Ost 45,5 45,6 43,9 42,6 0,1 -1,6 -2,9 
02 Zentrum-Südost 44,9 43,0 41,3 38,2 -1,9 -3,6 -6,7 
03 Zentrum-Süd 45,6 43,4 42,0 41,6 -2,2 -3,6 -4,0 
04 Zentrum-West 41,1 40,3 38,8 38,4 -0,8 -2,3 -2,7 
05 Zentrum-Nordwest 39,2 37,2 37,6 38,0 -2,0 -1,6 -1,2 
06 Zentrum-Nord 43,5 43,4 41,6 40,2 -0,1 -1,9 -3,3 
10 Schönefeld-Abtnaundorf 41,4 41,1 39,8 37,9 -0,3 -1,6 -3,5 
11 Schönefeld-Ost 51,5 53,0 54,3 52,3 1,5 2,8 0,8 
12 Mockau-Süd 44,0 45,1 44,1 43,1 1,1 0,1 -0,9 
13 Mockau-Nord 47,6 49,7 50,7 49,4 2,1 3,1 1,8 
14 Thekla 48,2 52,2 53,0 52,0 4,0 4,8 3,8 
15 Plaußig-Portitz 43,7 45,3 47,4 47,7 1,6 3,7 4,0 
20 Neustadt-Neuschönefeld 38,9 37,9 37,2 35,1 -1,0 -1,7 -3,8 
21 Volkmarsdorf 39,1 38,6 39,5 35,5 -0,5 0,4 -3,6 
22 Anger-Crottendorf 40,5 39,9 39,1 37,4 -0,6 -1,4 -3,1 
23 Sellerhausen-Stünz 48,5 49,7 50,4 46,5 1,2 1,9 -2,0 
24 Paunsdorf 43,1 44,9 46,6 45,3 1,8 3,5 2,2 
25 Heiterblick 42,9 46,8 50,1 52,7 3,9 7,2 9,8 
26 Mölkau 46,1 48,7 50,7 51,0 2,6 4,6 4,9 
27 Engelsdorf 42,6 44,2 45,6 46,1 1,6 3,0 3,5 
28 Baalsdorf 41,4 42,8 43,3 43,4 1,4 1,9 2,0 
29 Althen-Kleinpösna 39,8 43,3 45,4 47,0 3,5 5,6 7,2 
30 Reudnitz-Thonberg 40,6 39,5 38,4 37,0 -1,1 -2,2 -3,6 
31 Stötteritz 43,1 42,9 42,7 41,5 -0,2 -0,4 -1,6 
32 Probstheida 47,7 49,9 51,2 50,6 2,2 3,5 2,9 
33 Meusdorf 45,2 46,6 48,1 48,7 1,4 2,9 3,5 
34 Liebertwolkwitz 43,9 45,8 46,9 47,6 1,9 3,0 3,7 
35 Holzhausen 44,3 46,8 48,3 48,5 2,5 4,0 4,2 
40 Südvorstadt 39,9 38,4 36,8 36,6 -1,5 -3,1 -3,3 
41 Connewitz 41,7 40,4 39,4 39,5 -1,3 -2,3 -2,2 
42 Marienbrunn 49,9 50,6 50,4 49,4 0,7 0,5 -0,5 
43 Lößnig 46,8 48,5 49,4 49,0 1,7 2,6 2,2 
44 Dölitz-Dösen 43,6 45,3 44,9 43,9 1,7 1,3 0,3 
50 Schleußig 37,0 35,8 35,2 36,0 -1,2 -1,8 -1,0 
51 Plagwitz 41,1 40,9 38,8 37,8 -0,2 -2,3 -3,3 
52 Kleinzschocher 43,1 42,9 41,8 40,2 -0,2 -1,3 -2,9 
53 Großzschocher 48,7 49,9 50,9 50,8 1,2 2,2 2,1 
54 Knautkleeberg-Knauthain 42,9 43,9 45,3 45,1 1,0 2,4 2,2 
55 Hartmannsdorf-Knautnaundorf 41,7 44,1 45,7 46,1 2,4 4,0 4,4 
60 Schönau 44,3 44,9 48,2 47,7 0,6 3,9 3,4 
61 Grünau-Ost 49,7 53,0 55,1 53,8 3,3 5,4 4,1 
62 Grünau-Mitte 45,3 47,6 49,2 45,8 2,3 3,9 0,5 
63 Grünau-Siedlung 47,3 49,2 51,6 53,9 1,9 4,3 6,6 
64 Lausen-Grünau 43,9 46,7 48,2 47,5 2,8 4,3 3,6 
65 Grünau-Nord 42,7 45,0 45,7 44,0 2,3 3,0 1,3 
66 Miltitz 41,0 43,5 46,6 47,9 2,5 5,6 6,9 
70 Lindenau 38,8 37,5 35,7 34,3 -1,3 -3,1 -4,5 
71 Altlindenau 38,4 37,8 37,6 36,1 -0,6 -0,8 -2,3 
72 Neulindenau 47,9 48,5 47,0 45,7 0,6 -0,9 -2,2 
73 Leutzsch 43,6 44,2 44,0 42,5 0,6 0,4 -1,1 
74 Böhlitz-Ehrenberg 44,6 45,5 46,5 47,0 0,9 1,9 2,4 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 43,2 45,7 48,0 49,3 2,5 4,8 6,1 
80 Möckern 45,9 46,0 45,5 43,4 0,1 -0,4 -2,5 
81 Wahren 46,3 47,2 47,7 45,9 0,9 1,4 -0,4 
82 Lützschena-Stahmeln 43,0 45,0 47,4 48,5 2,0 4,4 5,5 
83 Lindenthal 43,1 45,3 45,7 46,2 2,2 2,6 3,1 
90 Gohlis-Süd 39,1 38,9 38,9 39,3 -0,2 -0,2 0,2 
91 Gohlis-Mitte 40,6 40,6 40,0 39,3 0,0 -0,6 -1,3 
92 Gohlis-Nord 49,4 51,9 51,5 48,8 2,5 2,1 -0,6 
93 Eutritzsch 43,2 44,0 43,1 41,2 0,8 -0,1 -2,0 
94 Seehausen 39,4 40,6 41,7 43,0 1,2 2,3 3,6 
95 Wiederitzsch 42,5 43,2 44,8 45,7 0,7 2,3 3,2 
 Leipzig 43,6 43,9 43,8 42,6 0,3 0,2 -1,0 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister, eigene Berechnungen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
Legende zu: Entwicklung des 
Durchschnittsalters (Jahre):  > 6  6 ≥ … > 3  3 ≥ … > 0  0 ≥ … > -3  -3 ≥ … > -6  ≤ -6 
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Tabelle 3: Ausländeranteil  

Ortsteil 
In Prozent Entwicklung seit 2001 (Prozentpunkte) 

2001 2006 2011 2016 2006 zu 2001 2011 zu 2001 2016 zu 2001 
00 Zentrum 26,0 19,9 15,1 23,6 -6,1 -10,9 -2,4 
01 Zentrum-Ost 14,6 10,8 8,4 10,5 -3,8 -6,2 -4,1 
02 Zentrum-Südost 17,7 20,2 21,4 30,3 2,5 3,7 12,6 
03 Zentrum-Süd 5,7 7,7 7,3 9,4 2,0 1,6 3,7 
04 Zentrum-West 10,3 12,8 10,6 13,4 2,5 0,3 3,1 
05 Zentrum-Nordwest 7,5 7,9 7,3 6,8 0,4 -0,2 -0,7 
06 Zentrum-Nord 14,6 14,0 11,7 14,9 -0,6 -2,9 0,3 
10 Schönefeld-Abtnaundorf 4,1 5,0 5,1 11,9 0,9 1,0 7,8 
11 Schönefeld-Ost 3,9 3,1 2,9 9,6 -0,8 -1,0 5,7 
12 Mockau-Süd 4,0 5,1 4,9 9,7 1,1 0,9 5,7 
13 Mockau-Nord 1,4 1,9 2,0 6,3 0,5 0,6 4,9 
14 Thekla 6,0 1,1 1,0 5,1 -4,9 -5,0 -0,9 
15 Plaußig-Portitz 0,7 0,8 1,0 1,8 0,1 0,3 1,1 
20 Neustadt-Neuschönefeld 12,1 19,1 20,4 25,4 7,0 8,3 13,3 
21 Volkmarsdorf 10,9 17,1 19,0 32,5 6,2 8,1 21,6 
22 Anger-Crottendorf 5,0 7,4 6,3 9,8 2,4 1,3 4,8 
23 Sellerhausen-Stünz 2,8 3,8 3,7 10,3 1,0 0,9 7,5 
24 Paunsdorf 3,7 5,4 5,1 12,7 1,7 1,4 9,0 
25 Heiterblick 10,0 1,3 0,9 1,7 -8,7 -9,1 -8,3 
26 Mölkau 3,0 1,3 1,2 1,7 -1,7 -1,8 -1,3 
27 Engelsdorf 1,4 1,3 1,9 4,6 -0,1 0,5 3,2 
28 Baalsdorf 0,7 0,5 0,5 0,6 -0,2 -0,2 -0,1 
29 Althen-Kleinpösna 1,2 0,4 0,5 0,9 -0,8 -0,7 -0,3 
30 Reudnitz-Thonberg 7,0 8,4 6,8 10,1 1,4 -0,2 3,1 
31 Stötteritz 4,9 4,7 3,4 4,8 -0,2 -1,5 -0,1 
32 Probstheida 3,4 1,9 2,9 4,1 -1,5 -0,5 0,7 
33 Meusdorf 2,5 1,3 0,9 3,5 -1,2 -1,6 1,0 
34 Liebertwolkwitz 0,6 0,8 0,3 1,1 0,2 -0,3 0,5 
35 Holzhausen 0,9 0,7 1,0 1,7 -0,2 0,1 0,8 
40 Südvorstadt 4,1 5,0 4,3 5,9 0,9 0,2 1,8 
41 Connewitz 3,8 4,2 3,1 4,6 0,4 -0,7 0,8 
42 Marienbrunn 5,0 4,5 3,0 4,6 -0,5 -2,0 -0,4 
43 Lößnig 5,8 7,9 8,0 9,2 2,1 2,2 3,4 
44 Dölitz-Dösen 9,3 3,0 3,5 4,4 -6,3 -5,8 -4,9 
50 Schleußig 3,8 4,7 3,8 5,8 0,9 0,0 2,0 
51 Plagwitz 7,0 5,9 5,8 8,5 -1,1 -1,2 1,5 
52 Kleinzschocher 3,0 3,5 3,0 7,4 0,5 0,0 4,4 
53 Großzschocher 2,9 1,5 1,6 2,6 -1,4 -1,3 -0,3 
54 Knautkleeberg-Knauthain 1,0 0,5 0,7 2,1 -0,5 -0,3 1,1 
55 Hartmannsdorf-Knautnaundorf 1,1 1,6 5,1 6,4 0,5 4,0 5,3 
60 Schönau 2,0 1,9 1,8 6,2 -0,1 -0,2 4,2 
61 Grünau-Ost 2,9 2,9 2,0 5,4 0,0 -0,9 2,5 
62 Grünau-Mitte 4,5 5,8 5,8 17,4 1,3 1,3 12,9 
63 Grünau-Siedlung 1,1 1,3 1,8 1,9 0,2 0,7 0,8 
64 Lausen-Grünau 3,2 2,8 3,5 7,5 -0,4 0,3 4,3 
65 Grünau-Nord 4,6 3,3 2,6 12,8 -1,3 -2,0 8,2 
66 Miltitz 0,5 0,9 0,8 2,3 0,4 0,3 1,8 
70 Lindenau 8,9 10,9 8,6 12,2 2,0 -0,3 3,3 
71 Altlindenau 6,8 8,4 7,6 12,1 1,6 0,8 5,3 
72 Neulindenau 3,7 3,7 3,4 5,4 0,0 -0,3 1,7 
73 Leutzsch 3,1 4,6 2,8 5,5 1,5 -0,3 2,4 
74 Böhlitz-Ehrenberg 2,3 1,9 2,0 3,2 -0,4 -0,3 0,9 
75 Burghausen-Rückmarsdorf 0,8 1,4 0,8 1,2 0,6 0,0 0,4 
80 Möckern 2,8 3,9 3,4 10,2 1,1 0,6 7,4 
81 Wahren 2,5 2,3 2,2 6,1 -0,2 -0,3 3,6 
82 Lützschena-Stahmeln 1,1 0,8 0,9 1,7 -0,3 -0,2 0,6 
83 Lindenthal 1,0 1,1 1,1 3,3 0,1 0,1 2,3 
90 Gohlis-Süd 7,3 7,8 7,1 9,1 0,5 -0,2 1,8 
91 Gohlis-Mitte 3,2 4,1 3,9 4,8 0,9 0,7 1,6 
92 Gohlis-Nord 2,5 2,6 2,4 4,6 0,1 -0,1 2,1 
93 Eutritzsch 5,5 6,9 6,8 10,4 1,4 1,3 4,9 
94 Seehausen 1,4 1,3 0,8 2,2 -0,1 -0,6 0,8 
95 Wiederitzsch 1,1 1,7 1,6 2,8 0,6 0,5 1,7 

 Leipzig 4,9 5,4 5,2 8,9 0,5 0,3 4,0 
Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister, eigene Berechnungen  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
Legende zu: Entwicklung seit 2001   < -10  -10 ≤ … < 0  0 ≤ … < 10  10 ≤ … < 20  ≥ 20 
 (Prozentpunkte) 
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Tabelle 4: Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigte  
an den Erwerbsfähigen (15 bis unter 65 Jahre) 

Ortsteil 
In Prozent Entwicklung seit 2001 (Prozentpunkte) 

2001 2006 2011 2015 2006 zu 2001 2011 zu 2001 
bzw. 2006 

2015 zu 2001 
bzw. 2006 

00 Zentrum 33,4 31,3 40,2 43,9 -2,1 6,8 10,5 
01 Zentrum-Ost 57,1 42,8 52,6 55,5 -14,3 -4,5 -1,6 
02 Zentrum-Südost 42,4 30,6 35,1 38,3 -11,8 -7,3 -4,1 
03 Zentrum-Süd 51,7 39,7 49,6 53,7 -12,0 -2,1 2,0 
04 Zentrum-West 48,1 41,4 50,2 52,8 -6,7 2,1 4,7 
05 Zentrum-Nordwest 49,1 44,7 55,7 58,9 -4,4 6,6 9,8 
06 Zentrum-Nord 48,4 39,6 49,0 53,6 -8,8 0,6 5,2 
10 Schönefeld-Abtnaundorf 51,2 45,0 52,9 59,5 -6,2 1,7 8,3 
11 Schönefeld-Ost 43,4 44,5 50,4 55,0 1,1 7,0 11,6 
12 Mockau-Süd 49,3 46,3 53,7 58,8 -3,0 4,4 9,5 
13 Mockau-Nord 49,7 47,2 53,5 60,7 -2,5 3,8 11,0 
14 Thekla 58,1 48,9 55,4 61,6 -9,2 -2,7 3,5 
15 Plaußig-Portitz 63,7 54,0 59,2 64,8 -9,7 -4,5 1,1 
20 Neustadt-Neuschönefeld 45,3 32,0 38,5 43,2 -13,3 -6,8 -2,1 
21 Volkmarsdorf 43,1 32,3 35,0 37,6 -10,8 -8,1 -5,5 
22 Anger-Crottendorf 53,6 41,6 50,0 55,5 -12,0 -3,6 1,9 
23 Sellerhausen-Stünz 50,1 46,1 54,1 58,8 -4,0 4,0 8,7 
24 Paunsdorf 53,3 46,8 52,1 54,6 -6,5 -1,2 1,3 
25 Heiterblick 55,6 58,1 68,2 78,4 2,5 12,6 22,8 
26 Mölkau . 52,2 58,3 62,5 . 6,1 10,3 
27 Engelsdorf . 55,6 62,9 61,0 . 7,3 5,4 
28 Baalsdorf . 50,1 59,2 62,7 . 9,1 12,6 
29 Althen-Kleinpösna . 56,2 62,8 69,8 . 6,6 13,6 
30 Reudnitz-Thonberg 53,9 41,1 49,6 54,2 -12,8 -4,3 0,3 
31 Stötteritz 50,2 46,1 55,3 61,3 -4,1 5,1 11,1 
32 Probstheida 53,8 50,9 54,4 58,0 -2,9 0,6 4,2 
33 Meusdorf 46,9 46,4 51,3 55,7 -0,5 4,4 8,8 
34 Liebertwolkwitz . 50,6 57,5 62,0 . 6,9 11,4 
35 Holzhausen . 50,1 57,5 60,8 . 7,4 10,7 
40 Südvorstadt 48,5 43,1 52,0 58,0 -5,4 3,5 9,5 
41 Connewitz 48,3 41,9 50,6 56,2 -6,4 2,3 7,9 
42 Marienbrunn 45,8 42,2 52,8 57,5 -3,6 7,0 11,7 
43 Lößnig 44,7 40,8 47,1 51,8 -3,9 2,4 7,1 
44 Dölitz-Dösen 46,1 46,7 57,6 62,9 0,6 11,5 16,8 
50 Schleußig 49,4 46,2 53,4 57,5 -3,2 4,0 8,1 
51 Plagwitz 46,0 41,0 51,1 56,4 -5,0 5,1 10,4 
52 Kleinzschocher 47,2 42,6 51,0 56,6 -4,6 3,8 9,4 
53 Großzschocher 47,8 48,5 56,6 61,5 0,7 8,8 13,7 
54 Knautkleeberg-Knauthain 57,7 53,5 59,5 61,4 -4,2 1,8 3,7 
55 Hartmannsdorf-Knautnaundorf . 50,5 59,2 54,9 . 8,7 4,4 
60 Schönau 52,6 45,8 50,7 53,4 -6,8 -1,9 0,8 
61 Grünau-Ost 49,6 44,8 50,2 52,4 -4,8 0,6 2,8 
62 Grünau-Mitte 49,8 40,4 44,9 45,7 -9,4 -4,9 -4,1 
63 Grünau-Siedlung 52,6 53,0 59,3 61,8 0,4 6,7 9,2 
64 Lausen-Grünau 59,4 47,8 51,3 54,8 -11,6 -8,1 -4,6 
65 Grünau-Nord 50,2 43,0 48,1 53,3 -7,2 -2,1 3,1 
66 Miltitz . 55,9 61,6 65,3 . 5,7 9,4 
70 Lindenau 41,7 32,9 43,3 48,9 -8,8 1,6 7,2 
71 Altlindenau 46,9 38,3 45,8 50,9 -8,6 -1,1 4,0 
72 Neulindenau 49,3 44,5 52,6 57,8 -4,8 3,3 8,5 
73 Leutzsch 54,4 46,0 53,7 58,2 -8,4 -0,7 3,8 
74 Böhlitz-Ehrenberg . 51,7 58,7 63,1 . 7,0 11,4 
75 Burghausen-Rückmarsdorf . 53,9 60,0 61,0 . 6,1 7,1 
80 Möckern 49,4 45,9 52,9 58,2 -3,5 3,5 8,8 
81 Wahren 58,9 48,8 57,8 60,7 -10,1 -1,1 1,8 
82 Lützschena-Stahmeln . 53,2 57,7 62,2 . 4,5 9,0 
83 Lindenthal . 53,8 60,1 64,4 . 6,3 10,6 
90 Gohlis-Süd 48,8 46,8 56,0 60,3 -2,0 7,2 11,5 
91 Gohlis-Mitte 56,2 52,5 60,4 64,0 -3,7 4,2 7,8 
92 Gohlis-Nord 49,3 49,9 54,7 60,8 0,6 5,4 11,5 
93 Eutritzsch 51,6 46,1 55,0 60,3 -5,5 3,4 8,7 
94 Seehausen . 58,7 64,6 70,7 . 5,9 12,0 
95 Wiederitzsch . 54,0 58,9 61,0 . 4,9 2,2 
 Leipzig 48,7 45,2 52,8 57,4 -3,5 4,1 8,7 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, eigene Berechnungen  Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
Legende zu: Entwicklung seit 2001   < -10  -10 ≤ … < 0  0 ≤ … < 10  10 ≤ … < 20  ≥ 20 
 (Prozentpunkte) 
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98; 19%

80; 15%

349; 
66%

realisiert geplant nicht umgesetzt

Die Bedeutung von eCommerce und digitaler Vermarktung für Leipziger 
Unternehmen 
 

Uta Johannes, Matthias Schwab, Jens Sommer-Ulrich 
 

Die Autorin Uta Johannes ist Sachbearbeiterin, der Autor Matthias Schwab ist Tourismuskoordinator, der 
Autor Jens Sommer-Ulrich ist Projektleiter Monitoring und Evaluation im Amt für Wirtschaftsförderung 
der Stadt Leipzig. Die Redaktion 
 

Zusammenfassung: 579 Unternehmen der 
Region äußerten sich zur Bedeutung von 
eCommerce und digitaler Vermarktung. Nur etwa 
ein Drittel der Unternehmen setzt sich derzeit aktiv 
damit auseinander. 
 
Einleitung 1 

Im Zeitalter der Digitalisierung erwarten Kunden 
zunehmend personalisierte, intelligente Produkt-
angebote und Services. Das Internet und die damit 
verbundenen neuen Möglichkeiten haben im 
Handel zu einem Strukturwandel geführt. Über 
Computer und mobile Endgeräte werden 
zunehmend Produkte und Leistungen angeboten 
und verkauft. Doch wie stellt sich die Situation in 
anderen Branchen dar? Nutzen ansässige 
Unternehmen die Möglichkeiten des Online-
Vertriebs und der digitalen Vermarktung? Mit 
welchen Zielstellungen und Ergebnissen?  

Im Frühjahr 2016 wurde in Zusammenarbeit 
von Amt für Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig 
und Handwerkskammer zu Leipzig sowie unter 
Einbindung des Hochschulgründernetzwerks 
SMILE – Selbst Management Initiative Leipzig – 
eine entsprechende Befragung durchgeführt. 

Es wurden insgesamt 2 885 Unternehmer in der 
Region personalisiert zur Teilnahme an der 
Befragung eingeladen. 732 Unternehmen (25,4 %) 
riefen den Fragebogen auf, 579 Fragebögen 
(20,1 %) wurden von den Unternehmen auswert-
bar ausgefüllt (vollständige oder teilweise 
Beantwortung der Fragen).  

Mit 579 ausgefüllten Fragebögen und der 
Branchen-, Größen- und Altersverteilung kann 
insgesamt davon ausgegangen werden, dass die 
nachfolgenden Ergebnisse repräsentativ für die 
Unternehmen in der Region Leipzig sind. 
 
Wer nutzt die Möglichkeiten zur digitalen 
Vermarktung und wie? 

Es gaben 98 (19 %) der befragten Unter-
nehmen an, bereits über ein Online-Shop-System 
bzw. ein digitales Vertriebsangebot zu verfügen. 
80 Unternehmen (15 %) befinden sich in der 
Planungsphase. Nur etwa ein Drittel der befragten 
Unternehmen setzt sich damit mit neuen digitalen 
Vertriebsformen aktiv auseinander. 

Vorreiter sind Handel, Kreativwirtschaft und 
dienstleistungsorientiertes Handwerk. Im Handel 
haben 56 % der Unternehmen Projekte der 
digitalen Vermarktung realisiert, die Kreativ-

wirtschaft folgt mit einem Anteil von 36 %. Das 
dienstleistungsorientierte Handwerk liegt bei 20 %. 
Auch im Bereich der Planung digitaler 
Vermarktungsvorhaben finden sich diese 
Branchen vergleichbar stark wieder. 

349 Unternehmen (66 %) teilten mit, keine 
Maßnahmen zum digitalen Vertrieb bzw. zur 
digitalen Vermarktung realisiert zu haben. Anteilig 
stark vertreten sind Baugewerbe, verarbeitendes 
Gewerbe und Handwerk. 
 
Abb. 1: Umsetzung eines Shop -Systems bzw. 

Angebote zur digitalen Vermarktung  
 

Quelle: eCommerce-Befragung 2016 (n=527) 

 
Zu ihren Kunden äußerten sich 182 der befrag-

ten Unternehmen (Gesamtheit der Unternehmen 
mit umgesetzten bzw. geplanten Projekten). 44 % 
dieser Gruppe gaben an, vorrangig auf Endkunden 
ausgerichtete Angebote zu offerieren. Sowohl auf 
End- als auch auf Geschäftskunden fokussiert sind 
46 %. 10% der Unternehmen richten ihre 
Angebote ausschließlich auf Geschäftskunden 
aus. 

Im Zusammenhang mit der Unternehmens-
größe ist festzustellen, je größer die Unternehmen 
sind, umso eher werden die Angebote aus-
schließlich an Geschäftskunden adressiert. 

Ausschließlich auf regionale Kunden zielen nur 
20 % der Angebote von Unternehmen. Wenn 
Lösungen zur digitalen Vermarktung etabliert 
werden, adressieren die Unternehmen über-
wiegend nationale Zielgruppen. 
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Abb. 2: Kundengruppen eines Shop -Systems bzw. Angebote zur digitalen Vermarktung  
 

Quelle: eCommerce-Befragung 2016 (n=182) 
 

Die Vermutung, dass jüngere Unternehmen am 
Anfang eher regionale Kunden adressieren, lässt 
sich nicht bestätigen. Über alle Altersklassen 
hinweg sind die Anteile der Unternehmen, die 
ausschließlich oder überhaupt regionale, nationale 
oder internationale Kunden ansprechen wollen, 
vergleichbar hoch.  

Wichtigste Zielstellungen für die Unternehmen 
sind die Erschließung eines zusätzlichen 

Vertriebswegs und ein möglichst direkter Zugang 
zum Kunden. Mit dem digitalen Angebot Vorteile 
gegenüber den Wettbewerbern zu erreichen, folgt 
auf Position drei. Damit hat die Kundenansprache 
höhere Bedeutung als die strategische Ab-
grenzung zu Wettbewerbern. Dennoch betrachten 
die Unternehmen e-Commerce-Angebote als ein 
Mittel, sich im Wettbewerb zur Konkurrenz 
aufzustellen.  

 
Abb. 3: Verortung der Zielgruppen eines Shop -Systems bzw. Angebote  

zur digitalen Vermarktung  
 

Quelle: eCommerce-Befragung 2016 (n=177) 
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Abb. 4: Ziele der Einführung eines Shop -Systems bzw. Maßnahme zur digitalen Vermarktung  

 
Quelle: eCommerce-Befragung 2016 (n=158, n=159, n=161, n=159) 

 
Auf die Frage nach der Umsatzentwicklung  

in den letzten drei Jahren antworteten 94 Unter-
nehmen. Nach eigenen Aussagen haben 80 % 
dieser Unternehmen eine positive Entwicklung  
des Umsatzes in den letzten Jahren verzeichnet. 
58 % dieser Unternehmen sehen den Online-Shop 
als maßgeblichen Grund für diese positive 
Entwicklung. Größere Unternehmen mit auf 
Endkunden ausgerichteten Angeboten nehmen 
diesen Zusammenhang stärker wahr.  

52 % der Unternehmen bestätigen, über den 
zusätzlichen Vermarktungsweg weitere bzw. 
bessere Services ihren Kunden anbieten zu 
können. Positiv vermerken Unternehmen weiterhin 
das Erreichen der angestrebten Markterweiterung. 

Zu jeweils einem Drittel wurden als Gründe dafür 
ein realer Kundenzuwachs sowie die Erhöhung 
des Bekanntheitsgrades benannt. Die Möglichkeit 
zur direkten Ansprache internationaler 
bzw. überregionaler Kunden wird von einem 
Viertel der Unternehmen besonders positiv 
eingeschätzt.  

Weitere positive Ergebnisse aus Sicht der 
Unternehmen sind die Möglichkeit der gezielten 
Ansprache junger Kunden, die transparente Dar-
stellung der eigenen unternehmerischen Angebote 
und das Sichtbarmachen von Alleinstellungs-
merkmalen. Die gewonnenen Informationen zu 
Kunden und Kaufverhalten werden ebenfalls von 
den Unternehmen geschätzt. 

 
Abb. 5: Wortwolke - positive Effekte digitaler Vermarktung  

 
Quelle: eCommerce-Befragung 2016 (n=24) 
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Abb. 6 Gründe der Nichtumsetzung eines Shopsystems bzw. 
Angebote zur digitalen Vermarktung 

 
Quelle: eCommerce-Befragung 2016 (n=275, bis zu drei Nennungen möglich) 

 

Unternehmen ohne digitalen Vertrieb - Was 
sind die Gründe? 

eCommerce und digitale Vermarktung bilden 
zwar nur einen Bereich der Digitalisierung2 der 
Wirtschaft ab. Es ist aber bemerkenswert, dass 
zwei Drittel der Unternehmen (349) angeben, 
keine Maßnahmen zum digitalen Vertrieb bzw. zur 
digitalen Vermarktung realisiert oder geplant zu 
haben. Anteilig stark vertreten sind Baugewerbe, 
verarbeitendes Gewerbe und Handwerk.  

Über 80 % der Unternehmen gaben an, keinen 
Bedarf zu haben bzw. den Nutzen eines 
eCommerce-Angebotes nicht zu sehen. Die 
Branchenzugehörigkeit zu Handwerk und Dienst-
leistung und damit verbunden „ein fehlendes 
Produkt“ dienen häufig als Begründung, nicht von 
digitalen Angeboten profitieren zu können. Weitere 
Argumente gegen die Einführung von 
eCommerce-Angeboten waren: „Fokus liegt auf 
persönlichem Kontakt“, „passt nicht zu 
Geschäftsmodell“, „lohnt sich nicht“, „Konzept 
fehlt“ oder „Vertrieb fehlt“.  

Diese Aussagen wurden branchenübergreifend 
und unabhängig von der jeweiligen Unter-
nehmensgröße getroffen. 

Ein Viertel der Unternehmen nennt fehlende 
Ressourcen als Hinderungsgrund. Darunter 
werden sowohl personelle als auch monetäre 
Ressourcen verstanden. Letztere werden eher 
selten genannt, vielmehr sind es die personellen 
Ressourcen (80 %), die als Hinderungsgrund 
angegeben werden. 

 
Fazit 

An der eCommerce-
Befragung 2016 beteiligten 
sich vorrangig Unter-
nehmen des Handwerks, 
der Kreativwirtschaft, des 
Bauwesens sowie der 

Dienstleistungsbranche. 
Dabei handelt es  
sich überwiegend um 
kleine bzw. Kleinst-
unternehmen. 

34 % der Unternehmen 
planen oder betreiben 
einen Online-Shop bzw. 
einen digitalen Vertriebs-
weg. 66 % der Unter-
nehmen sind hier nicht 
aktiv und planen dies auch 
nicht. 

Der weitaus größte An-
teil befragter Unternehmen 
ist vom Mehrwert digitaler 
Vertriebs- und Vermark-
tungsangebote nicht 
überzeugt.  

Ein Viertel sieht sich aufgrund fehlender 
Ressourcen nicht in der Lage, ein solches 
Vorhaben zu realisieren, wobei hauptsächlich 
mangelnde personelle Ressourcen als 
Hinderungsgrund genannt werden. Die Gründe für 
die Nichtnutzung der Möglichkeiten des 
eCommerce und digitaler Vermarktung stehen der 
Aussage gegenüber, dass fast 60% der 
Unternehmen, deren Umsätze sich in den letzten 
Jahren positiv entwickelt haben, den digitalen 
Vertriebsweg als maßgeblichen Grund hierfür 
nannten. 

 
                                                
1 Eine Langfassung der Studie finden Sie unter: http://www.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-
de/Stadt/02.7_Dez7_Wirtschaft_und_Arbeit/80_Amt_fuer_Wirtschaftsfoerderung/1_Unternehmensservice/ 
Befragung_e-comm_2016.pdf 
2 Im Monitoring-Report „Wirtschaft DIGITAL 2016: Sachsen“ (SMWA, 2016) erreichten sächsische Unternehmen 
48 von 100 möglichen Punkten. Damit liegen sie unter dem Bundesdurchschnitt von 55 Punkten. Insgesamt sind in 
Sachsen knapp ein Fünftel der Unternehmen in der gewerblichen Wirtschaft hoch, ein gutes Drittel dagegen nur 
niedrig digitalisiert. 
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Hausnummernvergabe 2016 in der Stadt Leipzig 

 

Martin U. Steinert, Simone Lange 
 

Zusammenfassung: Im Jahr 2016 wurden in der 
Stadt Leipzig 709 Hausnummern zugewiesen. 

Eine Hausnummer ist, wie auch der Straßen-
name, Bestandteil der Adresse. Einerseits dient 
die Hausnummer damit der Orientierung im Stadt-
gebiet, soll also das einfache Auffinden durch 
Rettungsdienste, Feuerwehr und ortsunkundige 
Besucher rasch ermöglichen. Andererseits ist sie 
ein Element kommunaler Ordnungssysteme und 
spielt damit nicht nur in der öffentlichen Ver-
waltung eine zentrale Rolle. Ob Postzustellung, 
Fahrzeugnavigation oder viele andere alltägliche 
Abläufe – ohne Hausnummer würden Briefe kaum 
ihren Adressaten und Fahrzeuge weniger komfor-
tabel ihr Ziel erreichen können und damit ihren 
Zweck nicht erfüllen. 

Um dem Ordnungs- und Orientierungszweck 
möglichst umfänglich zu genügen, ist in der 
Leipziger Polizeiverordnung u.  a. festgelegt, dass 

die Hausnummernschilder auch bei Dunkelheit 
erkennbar sein sollen und keine Schilder mit nicht 
amtlich zugewiesenen Hausnummern angebracht 
werden dürfen (vgl. § 15 Abs. 2 und 3 PolVO). 

Die Hausnummern setzt das Amt für Statistik 
und Wahlen im Zuge der Bauantragsstellung beim 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege per 
Bescheid fest. 

Aufgrund des anhaltenden Bevölkerungswachs-
tums hält die Nachfrage nach neu geschaffenen 
und sanierten Wohnungen und Häusern in Leipzig 
unvermindert an. Dadurch werden weiterhin neue 
Baugebiete erschlossen und noch bestehende 
Baulücken geschlossen. Die Anzahl der im Jahr 
2016 vom Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
erteilten Baugenehmigungen und Genehmigungs-
freistellungen lag daher ebenso wie die Zahl der 
neu zugewiesenen Hausnummern ähnlich hoch 
wie in den Jahren zuvor. 

 

Anzahl der vergebenen und gelöschten Hausnummern so wie 
Baugenehmigungen und Baufertigstellungen 2012 bis 2 016 
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Hausnummernvergabe 201 2 bis 2016 nach Stadtbezirken  
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Die fast 580 000 Leipziger (Quelle: Einwohner-
register) wohnen an nahezu 70 000 Adressen, die 
sich auf 3 031 benannte Straßen und Plätze ver-
teilen. Neue Hausnummern wurden 2016 in 57 der 
63 Ortsteile zugewiesen, wobei das Aufkommen in 
folgenden Ortsteilen besonders hoch war: 
Ortsteil Anzahl 
32 - Probstheida ................................................. 62 
82 - Lützschena-Stahmeln .................................. 50 
80 - Möckern ...................................................... 47 
01 - Zentrum-Ost ................................................ 34 
95 - Wiederitzsch ................................................ 29 
60 - Schönau ...................................................... 26 
35 - Holzhausen ................................................. 25 

Auf Ebene der Stadtbezirke hat sich die Anzahl 
der 2016 neu vergebenen Hausnummern im Ver-
gleich zum Vorjahr sehr unterschiedlich entwickelt. 
Stadtbezirk Veränderung [%] 
West ................................................................. - 37 
Nordost............................................................. - 30 
Ost ................................................................... - 27 
Alt-West ............................................................ - 26 
Nord ................................................................. - 14 
Südost ................................................................ - 3 
Südwest ............................................................ + 6 
Mitte ................................................................ + 11 
Süd .................................................................. + 17 
Nordwest ....................................................... + 108 
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Anzahl im Ortsteil

Ortsteile ohne neue Hausnummern

Stadtbezirke

neue Hausnummern 2016 (709)

           unter 10 (35)

10 bis unter 20 (10)

20 bis unter 30   (8)

30 bis unter 40 (1)

            über 40 (3)
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Quartalszahlen für das II. Quartal 2017 
 
Alle Angaben sind vorläufig. 

 
                

 Tendenzen der wirtschaftlichen Entwicklung - Stadt Leipzig   
   

 (Gleitender Dreimonatsdurchschnitt der jeweils letzten drei Monate - Veränderung zum Vorjahreszeitraum) 
     

Stand: Juni 2017 

 

                

  
 Merkmal  

 

2016 

 

2017 
 

 
 

Jun 
 

Juli 
 

Aug 
 

Sep 
 

Okt 
 

Nov 
 

Dez 
 

Jan 
 

Feb 
 

Mär 
 

Apr 
 

Mai 
 

Jun  
                

  Umsatz                
  Verarbeitendes Gewerbe � � � �� � � � �� � � � � …  
                  

  Bauhauptgewerbe ��� ��� ��� ��� ��� ��� � � � ��� ��� ��� …  
                  
                

  Auslandsumsatz                
  Verarbeitendes Gewerbe � �� �� ��� �� �� � � � � � � …  
                  
                

  Auftragseingang                
  Verarbeitendes Gewerbe  � � � �� � � � � � � � � …  
                  

  Bauhauptgewerbe � ��� ��� ��� � �� �� �� �� � ��� �� …  
                  
                

  Übernachtungen  � � � � � � � � � � � � …  
                  
                

  Flughafen                
  Verkehrseinheiten 

1) � � � � � � � � � � � � �  
                  
                

  Arbeitslosenzahl  � � � � � � � � � �� �� �� ��  
                  

  Verbraucherpreisindex  
2) � � � � � � � � �� �� �� � �  

  Insgesamt                
                  
                

  GESAMTTENDENZ � � � � � � � � � � � � …  
                
                

 1) Eine Verkehrseinheit entspricht einem gewerblichem Passagier oder 100 kg Luftfracht/Luftpost, ohne Transit  
 2) Angaben für Sachsen               
                
 Veränderungsraten (ohne Preisindex):  Verbraucherpreisindex:  
           

    20 % ≤  Veränderungsrate  ���     3 % ≤  Veränderungsrate  ���  
    10 % ≤  Veränderungsrate  <   20 % ��     2 % ≤  Veränderungsrate  <  3 % ��  
      1 % ≤  Veränderungsrate  <   10 % �     1 % ≤  Veränderungsrate  <  2 % �  
    - 1 % <  Veränderungsrate  <     1 % �   - 1 % ≤  Veränderungsrate  <  1 % �  
  - 10 % <  Veränderungsrate  ≤   - 1 % �       
  - 20 % <  Veränderungsrate  ≤ - 10 % ��       
   Veränderungsrate  ≤ - 20 % ���       
           
 Gesamttendenz: 

Die Veränderungsraten wurden mit Punkten bewertet (��� entspricht  +3 Punkten, ��� entspricht - 3 Punkten;  
bei Arbeitslosenzahl und Preisindex entsprechend umgekehrt) 

 

           

    21 ≤  Punkte  ���       
    13 ≤  Punkte  ≤   20 ��       
      4 ≤  Punkte  ≤   12  �       
  -   3 ≤  Punkte  ≤     3  �       
  - 12 ≤  Punkte  ≤ -   4  �       
  - 20 ≤  Punkte  ≤ - 13  ��       
   Punkte  ≤ - 21  ���       
           
 



Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Standesamt, StaLa Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Quelle: Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

 0

 125

 250

 375

 500

 625

 750

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

A
nz

ah
l

Eheschließungen und Ehescheidungen
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Ehe-
scheidungen

Ehe-
schließungen

 0

 400

 800

1 200

1 600

2 000

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

A
nz

ah
l

Gewerbean- und -abmeldungen
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Gewerbe-
abmeldungen

Gewerbe-
anmeldungen

0 

 90

 100

 110

 120

 130

 140

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

T
sd

. P
er

so
ne

n 

d. GewerbeSozialversicherungspflichtig Beschäftigte
I. Quartal 2013 bis IV. Quartal 2016

Männer

Frauen

Arbeitsort Leipzig

0  0

 5

 10

 15

 20

 25

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

T
sd

. P
er

so
ne

n 

Arbeitslose
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Männer

Frauen

 0

2 500

5 000

7 500

10 000

12 500

15 000

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

P
er

so
ne

n

Zu- und Wegzüge
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Zuzüge

Wegzüge

Saldo

1 000

1 200

1 400

1 600

1 800

2 000

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

P
er

so
ne

n

Geburten und Sterbefälle
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Geburten

Sterbefälle

0 480

 500

 520

 540

 560

 580

 600

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

T
sd

. E
in

w
oh

ne
r

Bevölkerungsstand
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

0

Hauptwohn-
bevölkerung

0

Deutsche 
Hauptwohn-
bevölkerung

2014                        2015                        2016                        2017 2014                       2015                        2016                         2017

2014                        2015                        2016                         2017 2014                        2015                         2016                          2017

2014                          2015                       2016                         2017 2013                         2014                          2015                         2016

2013                        2014                        2015                        20162014                         2015                       2016                        2017

 0

 500

1 000

1 500

2 000

2 500

3 000

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

M
ill

. €

Verarbeitendes Gewerbe
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Gesamt-
umsatz

Auftrags-
eingang

34 Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Statistischer Quartalsbericht II/2017]



 

Quelle: Stadtkämmerei Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Polizeidirektion Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Quelle: Flughafen Leipzig/Halle GmbH Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Quellen: Zoo, Stadtgeschichtliches Museum Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Gewandhaus Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Sächs. LA für Umwelt und Geologie Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

0

5

10

15

20

25

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

T
ag

e

Feinstaubbelastung
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Anzahl der Tage mit Grenzwertüberschreitung

Station 
Leipzig-

Mitte

Station 
Lützner 
Straße

-3

0

3

6

9

12

um
 P

ro
ze

nt

Preis Verbraucherpreisindex im Freistaat Sachsen
Januar 2015 bis Dezember 2017

Jahresdurch-
schnitt  2010

Veränderung gegenüber:

Vorjahresmonat

 0

 20

 40

 60

 80

 100

 120

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

T
sd

. B
es

uc
he

r

Gewandhaus-Besucher
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Mietveran-
staltungen

eigene 
Veran-

staltungen

 0

 20

 40

 60

 80

 100

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

M
io

. €
Kommunale Steuereinnahmen

I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Gewerbesteuer 
(brutto)

Gemeinschaftssteuern (Gemeindeanteil)

0

150

300

450

600

750

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

T
sd

. B
es

uc
he

r 

Besucher ausgewählter Einrichtungen
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Zoo Leipzig

Stadtgeschichtl. Museum

0

200

400

600

800

1000

1200

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

A
nz

ah
l (

T
sd

.)
  

Übernachtungen in Leipzig
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Übernachtungen 
insgesamt

darunter: 
Gäste aus Deutschland

 0

 200

 400

 600

 800

1 000

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

T
sd

. P
er

so
ne

n 

Luftverkehr (Flughafen Leipzig/Halle)
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

darunter: Inland

Fluggäste insgesamt

 0

1 000

2 000

3 000

4 000

5 000

I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV

A
nz

ah
l

Verkehrsunfälle in Leipzig
I. Quartal 2014 bis IV. Quartal 2017

Verkehrsunfälle 
insgesamt

Unfälle mit 
Personenschaden

2014                        2015                         2016                         2017 2014                        2015                        2016                        2017

2014                       2015                        2016                         2017 2014                         2015                         2016                         2017

2014                        2015                        2016                        2017 2014                        2015                        2016                       2017

2015                                    2016                                    2017
Jan                           Dez   Jan                          Dez   Jan                         Dez  

2014                         2015                          2016                2017

Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Statistischer Quartalsbericht II/2017] 35



36 Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Statistischer Quartalsbericht II/2017]

Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Amtliche Einwohnerzahl - Basis Zensus 2011 2016 …  …  …  …  …  
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen) 2015 560 472  546 451  548 456  552 878  560 472  

 Bevölkerungsstand 
 (Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Einwohner mit Hauptwohnung ..................................... 2017 …  582 277  583 543  …  …  
2016 579 530  570 995  572 890  575 979  579 530  

 davon: männlich ..................................................... 2017 …  287 184  287 863  …  …  
2016 285 870  281 230  282 433  284 196  285 870  

weiblich ...................................................... 2017 …  295 093  295 680  …  …  
2016 293 660  289 765  290 457  291 783  293 660  

 davon: Deutsche insgesamt ................................... 2017 …  529 382  529 818  …  …  
2016 527 669  522 275  523 099  525 118  527 669  

davon: männlich .................................... 2017 …  256 876  257 137  …  …  
2016 256 072  253 181  253 726  254 816  256 072  

weiblich ...................................... 2017 …  272 506  272 681  …  …  
2016 271 597  269 094  269 373  270 302  271 597  

Ausländer insgesamt .................................. 2017 …  52 895  53 725  …  …  
2016 51 861  48 720  49 791  50 861  51 861  

davon: männlich .................................... 2017 …  30 308  30 726  …  …  
2016 29 798  28 049  28 707  29 380  29 798  

weiblich ...................................... 2017 …  22 587  22 999  …  …  
2016 22 063  20 671  21 084  21 481  22 063  

 darunter: Einwohner mit Migrationshintergrund ……… 2017 …  78 967  80 220  …  …  
2016 77 559  73 042  74 474  76 089  77 559  

davon: männlich .................................... 2017 …  43 350  43 941  …  …  
2016 42 635  40 188  41 036  41 982  42 635  

weiblich ...................................... 2017 …  35 617  36 279  …  …  
2016 34 924  32 854  33 438  34 107  34 924  

 Migrantenquote (in Prozent) ........................................ 2017 …   13,6   13,7  …  …  
2016  13,4   12,8   13,0   13,2   13,4  

 Ausländerquote (in Prozent) ........................................ 2017 …   9,1   9,2  …  …  
2016  8,9   8,5   8,7   8,8   8,9  

 Natürliche Bevölkerungsbewegung 
 (Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Geburten ...................................................................... 2017 …  1 774  1 678  …  …  
2016 6 873  1 591  1 764  1 854  1 664  

 davon: männlich ..................................................... 2017 …   912   842  …  …  
2016 3 592   822   930   939   901  

weiblich ...................................................... 2017 …   862   836  …  …  
2016 3 281   769   834   915   763  

 Sterbefälle ................................................................... 2017 …  1 817  1 521  …  …  
2016 6 005  1 566  1 492  1 443  1 504  

 davon: männlich ..................................................... 2017 …   887   724  …  …  
2016 2 962   768   756   683   755  

weiblich ...................................................... 2017 …   930   797  …  …  
2016 3 043   798   736   760   749  

 Saldo Geburten - Sterbefälle ....................................... 2017 …  -  43  +  157  …  …  
2016 +  868  +  25  +  272  +  411  +  160  
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Räumliche Bevölkerungsbewegung 
(Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Zuzüge ............................................................................. 2017 …  7 980  7 065  …  …  
2016 40 052  9 966  8 352  11 175  10 559  

 davon: männlich .......................................................... 2017 …  4 537  3 898  …  …  
2016 22 616  5 959  4 870  6 174  5 613                 

weiblich ............................................................ 2017 …  3 443  3 167  …  …  
2016 17 436  4 007  3 482  5 001  4 946  

 darunter: Ausländer …………….....………………………. 2017 …  3 522  2 828  …  …  
2016 17 595  5 593  3 735  4 574  3 693  

 darunter aus:
Freistaat Sachsen ……………………...………… 2017 …  2 496  2 136  …  …  

2016 10 902  2 587  2 415  2 957  2 943  

Neue Bundesländer (ohne SN, mit Berlin) …… 2017 …  1 644  1 582  …  …  
2016 8 776  1 757  1 815  2 682  2 522  

Alte Bundesländer (ohne Berlin)……………...… 2017 …  1 569  1 559  …  …  
2016 8 300  1 571  1 618  2 379  2 732  

Ausland ………………………………………….. 2017 …  2 271  1 788  …  …  
2016 12 074  4 051  2 504  3 157  2 362  

 Wegzüge .......................................................................... 2017 …  6 129  5 498  …  …  
2016 26 859  6 439  5 786  7 966  6 668  

 davon: männlich .......................................................... 2017 …  3 269  2 882  …  …  
2016 14 354  3 479  3 063  4 202  3 610  

weiblich ............................................................ 2017 …  2 860  2 616  …  …  
2016 12 505  2 960  2 723  3 764  3 058  

 darunter: Ausländer …………….....………………………. 2017 …  1 801  1 445  …  …  
2016 9 167  2 466  1 812  2 848  2 041  

 darunter nach:
Freistaat Sachsen ……………………...………… 2017 …  2 254  2 115  …  …  

2016 11 065  2 963  2 407  3 035  2 660  

Neue Bundesländer (ohne SN, mit Berlin) …..… 2017 …  1 459  1 281  …  …  
2016 5 855  1 349  1 267  1 744  1 495  

Alte Bundesländer (ohne Berlin)……………...… 2017 …  1 326  1 322  …  …  
2016 5 945  1 205  1 405  1 753  1 582  

Ausland …………………………………………… 2017 …  1 090   780  …  …  
2016 3 994   922   707  1 434   931  

 Wanderungssaldo ............................................................ 2017 …  + 1 851  + 1 567  …  …  
2016 + 13 193  + 3 527  + 2 566  + 3 209  + 3 891  

 Innerstädtische Umzüge ................................................... 2017 …  12 573  12 933  …  …  
2016 56 000  13 243  14 862  14 144  13 751  

 Eheschließungen .............................................................. 2017 …   284   540  …  …  
 (Quelle: Standesamt) 2016 1 834   219   536   627   452  

 Eintragung von Lebenspartnerschaften ........................... 2017 …   12   19  …  …  
 (Quelle: Standesamt) 2016  72   7   19   23   23  

 Ehescheidungen ............................................................... 2017 …   194   215  …  …  
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen) 2016  915   226   234   217   238  
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Meldepflichtige übertragbare Krankheiten  (Quelle: Gesundheitsamt)

 Gemeldete Infektionskrankheiten ..................................... 2017 …  5 024  1 420  …  …  
2016 10 620  5 062  2 073  1 391  2 094  

 darunter ausgewählte Krankheiten:
Ansteckende Durchfallerkrankungen 2017 …  1 093   828  …  …  
   (bakteriell, viral und Parasiten bedingte) 2016 4 349  1 365   984   844  1 156  

 Virushepatitis - Carrier (Träger) ..................... 2017 …   33   27  …  …  
2016  199   32   69   53   45  

 Hirnhautentzündung (Meningitis/Encephal.) ... 2017 …   4   10  …  …  
2016  15  .  .  .   10  

 Keuchhusten (Pertussis) ................................ 2017 …   15   21  …  …  
2016  131   67   31   11   22  

 Virusgrippe (Influenza) ................................... 2017 …  r 2 949   24  …  …  
2016 2 942  2 490   385  -   67  

 Masern ............................................................ 2017 …   54  -  …  …  
2016  6  -   5  .  .  

 Borreliose ....................................................... 2017 …   7   7  …  …  
2016  66   3   10   34   19  

 Anzahl der Häufungen obiger Infektionskrankheiten 
1)

  .... 2017 …  r    26   15  …  …  
2016  77   44   9   11   13  

 Untersuchungen bei Kontaktpersonen ............................. 2017 …   643   188  …  …  
2016 1 413   308   687   181   237  

 Tuberkulose-Neuerkrankungen ........................................ 2017 …  r    11   15  …  …  
2016  45   15   13   9   8  

 darunter: Atmungsorgane ................................................. 2017 …  r    10   14  …  …  
2016  31   11   9   6   5  

 Sexuell übertragbare Krankheiten  (Quelle: Gesundheitsamt)

 Gonorrhoe ...................................................... 2017 …   64   75  …  …  
2016  297   57   82   76   82  

 Syphillis .......................................................... 2017 …  r    29   23  …  …  
2016  58   12   18   12   16  

 Urogenitale Chlamydieninfektionen ................ 2017 …   300   279  …  …  
2016 1 066   280   263   275   248  

HIV-Neuinfektionen  ........................................ 2017 …  r      8   6  …  …  
2016  46   12   17   12   5  

1)  zwei oder mehr gleichartige Erkrankungen, bei denen ein epidemischer Zusammenhang wahrscheinlich ist
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 Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Kommunale Finanzen
 (Quelle: Stadtkämmerei/Kassenstatistik)

 Grundsteuer ...................................................... 1 000 € 2017 …  23 748  …  …  …  
2016 93 815  22 237  21 311  29 009  21 258  

 Gewerbesteuer (brutto) ................................... 1 000 € 2017 …  73 931  …  …  …  
2016 294 653  71 005  77 849  57 684  88 115  

 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ...... 1 000 € 2017 …  6 020  …  …  …  
  2016 148 459  4 673  37 708  33 133  72 945  

 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer ...... ...... 1 000 € 2017 …  10 246  …  …  …  
2016 37 238  9 370  9 161  9 229  9 478  

 Vergnügungssteuer ......................................... 1 000 € 2017 …  1 106  …  …  …  
2016 3 808   970   894   837  1 107  

 Hundesteuer .................................................... 1 000 € 2017 …   794  …  …  …  
2016 1 723   656   228   643   196  

 Zweitwohnungssteuer .............................. ...... 1 000 € 2017 …   555  …  …  …  
2016  635   47   100   84   404  

 Gewerbesteuerumlage .................................... 1 000 € 2017 …  2 315  …  …  …  
2016 18 638  - 1 466  5 403  5 923  8 778  

 Steuereinnahmen (netto) insgesamt ............... 1 000 € 2017 …  116 400  …  …  …  
2016 561 693  110 424  141 848  124 696  184 725  

 Schuldenstand ................................................... Mill. € 2017 …   619  …  …  …  
2016  626   672   648   644   626  

 Schuldenstand je Einwohner ..................................... € 2017 …  1 062  …  …  …  
 (auf Basis Einwohnerregister) 2016 1 081  1 230  1 132  1 111  1 081  

 Gewerbean- und -abmeldungen
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Anmeldungen ................................................................. 2017 …  1 503  …  …  …  
2016 5 762  1 539  1 502  1 437  1 284  

 Abmeldungen ................................................................. 2017 …  1 358  …  …  …  
2016 4 866  1 354  1 121  1 147  1 244  

 Insolvenzen
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Insolvenzen insgesamt .................................................. 2017 …   305  …  …  …  
2016 1 237   280   324   326   307  

 darunter: Verbraucherinsolvenzen ............................... 2017 …   168  …  …  …  
2016  707   165   192   168   182  

 Kriminalität
 (Quelle: Polizeidirektion Leipzig)

 Straftaten insgesamt ...................................................... 2017 …  20 832  18 470  …  …  
2016 88 615  24 227  21 601  20 574  22 288  

 Aufklärungsquote .......................................................% 2017 …  47,3  45,8  …  …  
2016 47,2  47,7  49,2  48,8  43,4  
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 Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
 (Quellen: Statistisches Landesamt Sachsen,
 Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

 Beschäftigte am Arbeitsort Leipzig ................................ 2016 261 153  253 154  255 507  260 202  261 153  
2015 253 455  246 564  248 952  252 936  253 455  

 darunter: Frauen .......................................................... 2016 129 690  126 765  127 394  129 252  129 690  
2015 126 677  123 727  124 232  125 995  126 677  

 Beschäftigte am Wohnort Leipzig ................................. 2016 223 970  215 790  218 189  222 868  223 970  
2015 215 319  208 468  210 795  214 578  215 319  

 darunter: Frauen ...................................... .................... 2016 109 833  106 491  107 157  109 261  109 833  
2015 106 296  103 105  103 758  105 540  106 296  

 Geringfügig entlohnte Beschäftigte
 am Arbeitsort Leipzig  .................................................... 2016 35 625  34 826  35 897  35 376  35 625  

2015 35 279  36 126  37 026  35 066  35 279  

 darunter: ausschließlicher Job ..................................... 2016 25 642  25 319  26 114  25 357  25 642  
2015 25 880  26 891  27 470  25 658  25 880  

 am Wohnort Leipzig ....................................................... 2016 32 714  31 292  32 536  32 250  32 714  
2015 31 830  31 265  32 075  31 567  31 830  

 Arbeitslose in der Stadt Leipzig ..................................... 2017 …  24 357  22 769  …  …  
 (Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 2016 23 117  27 517  25 456  24 220  23 117  

 und zwar: Frauen .......................................................... 2017 …  10 282  9 833  …  …  
2016 9 960  11 726  10 985  10 569  9 960  

unter 25 Jahre .............................................. 2017 …  2 027  1 906  …  …  
2016 1 783  2 318  2 136  2 221  1 783  

Langzeitarbeitslose ....................................... 2017 …  7 257  6 875  …  …  
2016 7 360  8 912  8 425  7 714  7 360  

 Arbeitslosenquote aller zivilen Erwerbspersonen .......... 2017 …   8,3   7,6  …  …  
2016  7,9   9,6   8,7   8,2   7,9  

 Arbeitslosenquote aller abhängigen zivilen ................... 2017 …   9,2   8,4  …  …  
 Erwerbspersonen 2016  8,7   10,6   9,6   9,1   8,7  

 Arbeitslose nach SGB III insgesamt .............................. 2017 …  7 153  6 579  …  …  
2016 5 081  6 073  5 383  5 481  5 081  

 und zwar: Frauen .......................................................... 2017 …  3 095  3 033  …  …  
2016 2 259  2 615  2 429  2 491  2 259  

unter 25 Jahre .............................................. 2017 …   631   543  …  …  
2016  371   460   452   551   371  

 Arbeitslose nach SGB II insgesamt ............................... 2017 …  17 204  16 190  …  …  
2016 18 036  21 444  20 073  18 739  18 036  

 und zwar: Frauen .......................................................... 2017 …  7 187  6 800  …  …  
2016 7 701  9 111  8 556  8 078  7 701  

unter 25 Jahre .............................................. 2017 …  1 396  1 363  …  …  
2016 1 412  1 858  1 684  1 670  1 412  

 Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen .......................... 2017 …  6 177  6 614  …  …  
2016 5 921  5 309  5 549  6 301  5 921  

Empfänger Arbeitslosengeld ……………………..….. 2017 …  5 916  5 468  …  …  
2016 5 438  6 448  5 313  5 291  5 438  
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Grundsicherung für Arbeitsuchende nach SGB II  - Daten nach einer Wartezeit von drei Monaten
 (Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit)
 Bedarfsgemeinschaften (BG)  ………….………….……… 2017 …  39 379 … … … 

2016  39 154  40 832  40 576  39 858  39 154 

 davon: mit 1 Person  …………………..……...……… 2017 …  24 115 … … … 
2016  23 905  25 077  24 996  24 465  23 905 

mit 2 Personen  …………….……….………… 2017 …  7 184 … … … 
2016  7 300  7 890  25 008  7 497  7 300 

mit 3 Personen  …………….…….…………… 2017 …  4 007 … … … 
2016  4 020  4 135  4 151  4 045  4 020 

mit 4 und mehr Personen  …………….…....… 2017 …  4 073 … … … 
2016  3 923  3 730  3 771  3 851  3 923 

 darunter: Alleinerziehende BG  …..……………....……… 2017 …  6 931 … … … 
2016  7 012 7 295  7 251  7 149  7 012 

 Personen in Bedarfsgemeinschaften (PERS)  …….….… 2017 …  69 584 … … … 
2016  68 951  70 439  70 208  69 488  68 951 

 darunter: Frauen  …………………….…...…..…..…..… 2017 …  33 538 … … … 
2016  33 425  34 431  34 151  33 703  33 425 

 Leistungsberechtigte (LB)  ………………..……....….…… 2017 …  67 523 … … … 
2016  66 819  67 979  67 792  67 185  66 819 

 Regelleistungsberechtigte (RLB) …………...…..………. 2017 …  66 827 … … … 
2016  66 081  66 834  66 674  66 416  66 081 

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) ……………. 2017 …  49 431 … … … 
2016  48 899  50 054  49 802  49 488  48 899 

 davon: Männer  …………...………….………………… 2017 …  25 449 … … … 
2016 24 996  25 507  25 488  25 333  24 996 

Frauen  ……………...…..…………..………… 2017 …  23 982 … … … 
2016  23 903  24 547  24 314  24 155  23 903 

 darunter: unter 25 Jahre  …………………...…..……… 2017 …  7 906 … … … 
2016  7 544  6 994  7 270  7 479  7 544 

über 55 Jahre  ……………….……...………… 2017 …  7 914 … … … 
2016  7 936  8 428  8 289  8 048  7 936 

 darunter: Ausländer  ……………..……..………….…… 2017 …  11 872 … … … 
2016  11 202  8 934  9 639  10 404  11 202 

 Nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (NEF) ……… 2017 …  17 396 … … … 
2016  17 182  16 780  16 872  16 928  17 182 

 darunter: unter 15 Jahre ……………..………..………… 2017 …  17 043 … … … 
2016  16 811  16 369  16 463  16 546  16 811 

 Sonstige Leistungsberechtigte (SLB) ………...……….… 2017 …   696 … … … 
2016   738  1 145  1 118   769   738 

 Nicht Leistungsberechtigte (NLB)  …………..………..… 2017 …  2 061 … … … 
2016  2 132  2 460  2 416  2 303  2 132 

 SGB II-Hilfequoten

 SGB II-Quote ……………………………….………...…… 2017 … 15,1 … … … 
2016 15,0 15,8 15,7 15,1 15,0 

 ELB-Quote  ………………………….………….…………… 2017 … 13,3 … … … 
2016 13,1 13,9 13,8 13,3 13,1 

 NEF-Quote  (Kinder unter 15 Jahre) ………………….… 2017 … 23,0 … … … 
2016 22,7 23,4 23,6 22,4 22,7 
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Gesamt- 
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Verarbeitendes Gewerbe 1)  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe ...................................................................... 2017 …   71 … … … 
2016   72   71   71   72   72 

 Tätige Personen ......................................................... 2017 …  19 520 … … … 
2016  19 504  19 092  19 209  19 418  19 504 

 Arbeitsstunden ................................................ 1 000 2017 …  8 134 … … … 
2016  30 738  7 866  7 868  7 626  7 378 

 Bezahlte Entgelte .......................................... 1 000 € 2017 …  213 601 … … … 
2016  951 377  201 178  262 537  238 131  249 531 

 Gesamtumsatz ............................................. 1 000 € 2017 … 2 411 137 … … … 
2016 9 543 426 2 296 675 2 608 456 2 320 387 2 317 908 

 darunter: Ausland ....................................... 1 000 € 2017 … 1 333 172 … … … 
2016 4 979 253 1 339 930 1 283 871 1 235 364 1 120 088 

 Auftragseingang .........................................  1 000 € 2017 … 2 275 096 … … … 
2016 8 745 383 2 196 271 2 175 855 2 133 246 2 240 011 

 Bauhauptgewerbe 2)   (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe 3).................................................................... 2017 …   56 … … … 
2016   47   40   46   47   47 

 Tätige Personen 3)....................................................... 2017 …  3 552 … … … 
2016  3 307  3 186  3 243  3 474  3 307 

 Arbeitsstunden ................................................ 1 000 2017 …   869 … … … 
2016  4 105   806  1 072  1 179  1 048 

 Bruttoentgeltsumme ................................. ... 1 000 € 2017 …  29 137 … … … 
2016  118 345  24 575  29 603  31 560  32 607 

 Gesamtumsatz ............................................. 1 000 € 2017 …  115 058 … … … 
2016  487 666  75 429  111 587  140 047  160 603 

 darunter:  Baugewerblicher Umsatz ........... 1 000 € 2017 …  113 262 … … … 
2016  477 202  72 795  109 307  137 468  157 632 

 Auftragseingang ............................................ 1 000 € 2017 …  165 731 … … … 
2016  485 768  160 433  88 251  152 927  84 157 

 Auftragsbestand ........................................... 1 000 € 2017 … … … … … 
2016  816 781  220 276  212 231  231 169  153 105 

 Ausbaugewerbe 2)   (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe 3).................................................................... 2017 …   64 … … … 
2016   60   60   60   60   60 

 Tätige Personen 3)....................................................... 2017 …  2 706 … … … 
2016  2 565  2 456  2 462  2 529  2 565 

 Arbeitsstunden ................................................ 1 000 2017 …   858 … … … 
2016  3 180   783   798   813   786 

 Bruttoentgeltsumme ................................. ... 1 000 € 2017 …  21 575 … … … 
2016  77 979  18 673  19 191  19 166  20 949 

 Gesamtumsatz ............................................. 1 000 € 2017 …  69 606 … … … 
2016  308 359  58 549  76 389  82 927  90 494 

 darunter: Ausbaugewerblicher Umsatz ...... 1 000 € 2017 …  68 879 … … … 
2016  305 351  57 918  75 698  82 104  89 631 

1) Betriebe mit 50 Beschäftigten und mehr    2) Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr   3) Jahresdurchschnitt 
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Bautätigkeit  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Baugenehmigungen ...................................................... 2017 …   278  …  …  …  
2016 1 096   237   240   282   337  

 darunter: Neubauten ................................................ 2017 …   125  …  …  …  
2016  531   105   119   145   162  

davon: Wohngebäude ............................... 2017 …   99  …  …  …  
2016  443   87   103   122   131  

            Nichtwohngebäude  ...................... 2017 …   26  …  …  …  
2016  88   18   16   23   31  

Wohnungen  ............................................. 2017 …  1 024  …  …  …  
2016 3 204   960   806  1 058   380  

darunter: Zugang durch Neubau ............... 2017 …   898  …  …  …  
2016 2 202   570   593   749   290  

Wohnfläche  .............................. 1 000 m2   2017 …   80  …  …  …  
2016  283   81   73   78   51  

Nutzfläche  ................................... 100 m2   2017 …   817  …  …  …  
2016 1 297   241   233   140   683  

Veranschlagte Kosten .................. Mill. € 2017 …   232  …  …  …  
2016  621   134   170   132   185  

2016 2015

 Baufertigstellungen (Gebäude).......................................

 Wohnungsbestand insgesamt .......................................  

 Gebäudebestand  (Wohngebäude) ...............................  

 883                  

333 562                  

59 760                  

…                  

…                  

 899                  
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Verkehrsunfälle
 (Quelle: Polizeidirektion Leipzig)

 Unfälle insgesamt ...................................................... 2017 …  3 061  3 377 … … 
2016  13 758  2 945  3 600  3 555  3 658 

 darunter: mit Personenschaden ............................... 2017 …   334   562 … … 
2016  2 146   362   608   645   531 

 Verletzte Personen .................................................... 2017 …   412   652 … … 
2016  2 522   433   699   745   645 

 Getötete Personen ..................................................... 2017 …   1 … … 
2016   14 -   3   6   5 

 Unfälle unter Alkoholeinfluss/Drogen ......................... 2017 …   52   48 … … 
2016   267   56   76   64   71 

 Unfälle mit Unfallflucht ............................................... 2017 …   983  1 102 … … 
2016  4 567   989  1 173  1 187  1 218 

 Öffentlicher Personennahverkehr  1)

 (Quelle: Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH) 

 Beförderte Personen 1) ................................... 1 000 2017 …  40 163  38 503 … … 
2016  148 241  36 396  37 769  34 522  39 553 

 davon: Straßenbahn ................................. 1 000 2017 …  32 702  31 328 … … 
2016  120 382  29 369  30 726  27 936  32 351 

Bus ................................................ 1 000 2017 …  7 466  7 183 … … 
2016  27 881  7 028  7 051  6 593  7 209                

 Luftverkehr (Quelle: Flughafen Leipzig/Halle GmbH)

 Flugzeugbewegungen ............................................... 2017 …  15 275  17 426 … … 
2016  64 492  14 656  16 576  16 814  16 446 

 Fluggäste insgesamt .................................................. 2017 …  389 875  639 191 … … 
2016 2 191 903  369 025  600 055  733 618  489 205 

 Fluggäste (gewerblicher Verkehr) .............................. 2017 …  389 522  638 222 … … 
2016 2 189 804  368 674  599 309  732 950  488 871 

 davon: Ankommende ........................................... 2017 …  197 223  307 257 … … 
2016 1 088 064  180 648  290 716  362 533  254 167 

Abreisende ............................................... 2017 …  191 299  327 714 … … 
2016 1 089 318  186 320  304 501  365 815  232 682 

Transit ....................................................... 2017 …  1 000  3 251 … … 
2016  12 422  1 706  4 092  4 602  2 022 

 Luftfracht (ohne Trucking) ....................................... t 2017 …  265 868  275 116 … … 
2016 1 052 279  248 379  264 172  256 451  283 276 

 darunter: Anflug .................................................... t 2017 …  128 687  133 135 … … 
2016  507 863  119 881  128 707  123 545  135 731 

Abflug .................................................... t 2017 …  137 043  140 819 … … 
2016  539 900  126 912  134 230  131 635  147 123 

 Verkehrseinheiten (VE) 2) .......................................... 2017 … 3 046 189 3 374 863 … … 
2016 12 656 189 2 835 268 3 224 814 3 280 412 3 315 695 

1)  nur Straßenbahnen und Busse der Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH
2)  1 VE entspricht einem gewerblichen Passagier oder 100 kg Fracht/Post
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw.

Endstand

 Leistungen der Stadtreinigung 
(Quelle: Stadtreinigung Leipzig)

 Restabfallentsorgung ...............................................................  t 2017 … 19 735 20 295 … … 
2016 80 211 19 731 20 720 19 739 20 020 

 Sperrmüllentsorgung ...............................................................  t 2017 … 5 750 6 118 … … 
2016 21 819 5 298 5 917 5 534 5 070 

 Sammlung von Papier .............................................................  t 2017 … r  6788 6 327 … … 
2016 25 813 6 653 6 307 6 061 6 792 

 Sammlung von Glas ................................................................  t 2017 … 3 207 3 089 … … 
2016 12 292 3 154 3 045 2 946 3 147 

 Sammlung von Leichtverpackung ........................................... t 2017 … 5 973 6 054 … … 
2016 23 679 5 780 6 242 5 749 5 908 

 Verbraucherpreisindex im Freistaat Sachsen
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Gesamtindex (Jahr 2010 = 100) ................................  108,6   109,1   109,3   109,2   109,1   109,3  
 106,2   106,5   107,4   107,0   107,4   107,5  

 Veränderung gegenüber Vorjahresmonat .................  2,3   2,4   1,8   2,1   1,6   1,7  
    um Prozent  0,4  -  0,1   0,3  -  0,1   0,1   0,4  

 darunter nach Hauptgruppen:
    Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke .............  118,3   120,1   118,6   118,0   117,6   117,8  

 114,2   114,8   115,5   115,5   114,5   114,5  

    Alkoholische Getränke, Tabakwaren ......................  116,2   116,2   116,5   117,7   118,3   119,0  
 114,2   115,2   114,6   115,2   114,5   117,6  

    Bekleidung und Schuhe .........................................  112,1   111,0   118,2   118,9   118,4   115,4  
 108,7   109,4   115,3   116,9   116,4   113,7  

    Wohnung, Wasser, Strom, Gas und ......................  103,9   103,9   103,8   104,1   104,1   104,0  
    andere Brennstoffe  102,6   102,5   102,8   102,8   103,0   103,2  

    Einrichtungsgegenstände, u.ä. für den ...................  106,6   106,7   107,1   107,0   107,1   107,1  
    Haushalt, Instandhaltung  105,6   105,9   106,1   106,4   106,3   105,9  

    Gesundheitspflege .................................................  108,1   108,2   108,4   108,5   108,3   108,4  
 105,5   106,0   106,3   106,3   106,5   106,6  

    Verkehr ...................................................................  108,2   108,5   108,0   108,6   107,9   107,9  
 103,8   103,4   103,8   104,8   105,7   106,5  

    Nachrichtenübermittlung ........................................  90,1   90,0   89,9   89,8   89,8   90,0  
 90,9   90,8   90,7   90,6   90,3   89,7  

    Freizeit, Unterhaltung und Kultur ............................  107,2   109,7   109,9   107,6   107,1   109,9  
 105,1   107,3   110,0   103,9   105,9   107,0  

    Bildungswesen .......................................................  125,6   126,0   126,0   126,0   126,0   126,1  
 121,6   123,1   123,2   123,3   123,7   123,7  

    Beherbergungs- und Gaststättendienst- .................  115,8   116,3   116,9   117,6   117,8   118,4  
    leistungen  113,5   113,4   114,0   114,3   115,0   114,9  

    Sonderauswertungen:
    Haushaltsenergie ...................................................  103,1   103,2   102,7   103,2   102,4   101,8  

 99,9   99,5   100,8   100,7   101,6   102,3  

    Kraftfahrerpreisindex ..............................................  105,3   105,6   104,9   105,6   104,7   104,6  
 100,3   99,8   100,2   101,3   102,3   103,2  

2016

2017
2016

2017
2016

2017
2016

2017
2016

2017

2016

2017
2016

2017
2016

2017
2016

2017
2016

2017

2016

2017
2016

2017
2016

2017
2016

2017
2016

2017

2.   
Quartal

3.   
Quartal

4.   
Quartal

April Mai Juni

1.    
Quartal

Sachgebiet Januar Februar MärzJahr
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Tourismus  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Ankünfte insgesamt ......................................................... 2017 … 324 475 469 198 … … 
2016 1 572 073 317 988 427 493 426 222  400 370 

 davon aus: Bundesgebiet ................................................ 2017 … 280 542 404 763 … … 
2016 1 355 170 277 822 365 903 356 226  355 219 

Ausland insgesamt ........................................ 2017 … 43 933 64 435 … … 
2016  216 903 40 166 61 590 69 996  45 151 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ......... 2017 … 31 755 46 959 … … 
2016  162 852 30 756 44 936 53 102  34 058 

darunter: Länder der EU ............... 2017 … 25 999 37 241 … … 
2016  129 846 24 402 35 075 43 163  27 206 

Amerika ........................................ 2017 … 5 447 9 225 … … 
2016  25 344 4 382 8 161 7 736  5 065 

Asien ............................................ 2017 … 3 366 5 625 … … 
2016  20 114 3 405 5 950 6 642  4 117 

Afrika ............................................ 2017 …  375  502 … … 
2016  1 642  426  495  443   278 

 Übernachtungen insgesamt ............................................ 2017 … 577 042 874 590 … … 
2016 2 899 393 584 612 805 588 791 508  717 685 

 davon aus: Bundesgebiet ................................................ 2017 … 488 119 744 498 … … 
2016 2 457 706 500 551 673 579 659 176  624 400 

Ausland insgesamt ........................................ 2017 … 88 923 130 092 … … 
2016  441 687 84 061 132 009 132 332  93 285 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ......... 2017 … 62 669 93 278 … … 
2016  326 773 63 406 95 296 96 835  71 236 

darunter: Länder der EU ............... 2017 … 50 879 71 945 … … 
2016  258 170 49 849 73 406 78 245  56 670 

Amerika ........................................ 2017 … 11 180 19 787 … … 
2016  52 051 9 208 17 715 15 204  9 924 

Asien ............................................ 2017 … 8 103 11 310 … … 
2016  45 330 8 117 13 845 14 818  8 550 

Afrika ............................................ 2017 …  982 1 550 … … 
2016  4 431 1 100 1 180 1 416   735 

 Durchschnittliche Aufenthaltsdauer (in Tagen) ............... 2017 … 1,8 1,9 … … 
2016 1,8 1,8 1,9 1,9 1,8 

 davon aus: Bundesgebiet ................................................ 2017 … 1,7 1,8 … … 
2016 1,8 1,8 1,8 1,9 1,8 

Ausland insgesamt ........................................ 2017 … 2,0 2,0 … … 
2016 2,0 2,1 2,1 1,9 2,1 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ......... 2017 … 2,0 2,0 … … 
2016 2,0 2,1 2,1 1,8 2,1 

darunter: Länder der EU ............... 2017 … 2,0 1,9 … … 
2016 2,0 2,0 2,1 1,8 2,1 

Amerika ........................................ 2017 … 2,1 2,1 … … 
2016 2,1 2,1 2,2 2,0 2,0 

Asien ............................................ 2017 … 2,4 2,0 … … 
2016 2,3 2,4 2,3 2,2 2,1 

Afrika ............................................ 2017 … 2,6 3,1 … … 
2016 2,7 2,6 2,4 3,2 2,6 
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Besucher in ausgewählten Museen
(Quellen: jeweilige Museen)
 Stadtgeschichtliches Museum insgesamt ....................... 2017 …  r 74 259  156 563  …  …  

2016 466 476  79 039  143 375  131 529  112 533  
 darunter:   Altes Rathaus .............................................. 2017 …  r  6 761  12 933  …  …  

2016 39 631  7 079  15 053  8 221  9 278  
  Stadtgeschichtliches Museum/Neubau ....... 2017 …  r 11 508  9 735  …  …  

2016 44 751  9 240  19 504  6 712  9 295  
  Völkerschlachtdenkmal ................................ 2017 …  31 849  87 370  …  …  

2016 254 181  38 867  75 541  80 158  59 615  
  Forum 1813 ................................................. 2017 …  9 553  29 126  …  …  

2016 69 989  9 754  17 582  24 266  18 387  
  Alte Börse .................................................... 2017 …  9 008  6 531  …  …  

2016 22 982  8 532  5 280  2 657  6 513  
  Schillerhaus ................................................. 2017 …  1 362  3 991  …  …  

2016 9 886  1 467  4 189  2 227  2 003  
  Coffe Baum .................................................. 2017 …  r  4 210  6 877  …  …  

2016 24 991  4 089  6 210  7 270  7 422  

 Museum der bildenden Künste ....................................... 2017 …  31 833  39 697  …  …  
2016 105 596  28 901  26 099  23 472  27 124  

 GRASSI Museum für Musikinstrumente ......................... 2017 …  11 739  10 583  …  …  
2016 28 959  8 091  9 847  6 120  4 901  

 GRASSI Museum für Angewandte Kunst ....................... 2017 …  18 026  23 983  …  …  
2016 71 030  18 208  22 367  10 825  19 630  

 GRASSI Museum für Völkerkunde ................................. 2017 …  19 250  17 576  …  …  
2016 50 666  15 230  13 689  13 056  8 691  

 Naturkundemuseum ....................................................... 2017 …  11 861  11 494  …  …  
2016 42 962  15 171  8 627  8 382  10 782  

 Bach-Museum ................................................................. 2017 …  8 122  16 477  …  …  
2016 45 067  8 609  14 340  12 670  9 448  

 Zeitgeschichtliches Forum .............................................. 2017 …  25 785  61 516  …  …  
2016 232 514  66 424  51 769  62 827  51 494  

 Deutsches Buch- und Schriftmuseum ............................ 2017 …  r  4 288  4 403  …  …  
2016 17 597  4 289  5 658  3 530  4 120  

Ägyptisches Museum ..................................................... 2017 …  3 989  7 260  …  …  
2016 16 975  3 679  7 340  2 946  3 010  

 Museum in der "Runden Ecke" ....................................... 2017 …  15 086  33 052  …  …  
2016 104 878  20 242  31 918  27 894  24 824  

 Museum im Mendelssohn-Haus ..................................... 2017 …  r  5 851  9 348  …  …  
2016 31 820  6 526  9 623  8 033  7 638  

 Museum für Druckkunst Leipzig ..................................... 2017 …  2 596  3 133  …  …  
2016 10 107  2 912  2 645  2 025  2 525  

 Apothekenmuseum ......................................................... 2017 …   339   704  …  …  
2016 1 423   246   393   412   372  

 Deutsches Kleingärtnermuseum in Leipzig e.V. ............ 2017 …   131  2 355  …  …  
2016 2 686   84  1 159  1 282   161  

 Leipziger Galerie für Zeitgenössische Kunst .................. 2017 …  6 374  6 073  …  …  
2016 36 225  8 091  6 766  11 387  9 981  

 UNIKATUM Kindermuseum gGmbH ……………..…….. 2017 …  4 466  2 994  …  …  
2016 12 299  3 116  2 398  1 319  5 466  

Durch zeitweilige Sanierungsarbeiten war der Besuch einiger Einrichtungen nicht oder nur eingeschränkt möglich.
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Ausgewählte Kultureinrichtungen  (Quellen: jeweilige Einrichtungen)

 Oper Leipzig insgesamt
      Veranstaltungen .................................................... 2017 …   103   137  …  …  

2016  448   124   122   26   176  

      Besucher ............................................................... 2017 …  44 926  56 515  …  …  
2016 191 199  49 716  57 304  9 182  74 997  

 darunter:  Opernbühne
       Veranstaltungen ................................ 2017 …   31   42  …  …  

2016  132   35   41   6   50  

       Besucher ........................................... 2017 …  30 675  34 773  …  …  
2016 122 019  31 121  37 631  5 824  47 443  

       Platzausnutzung ........................... % 2017 …  79,3  66,8  …  …  
2016 74,1  71,3  73,6  77,6  79,2  

 Musikalische Komödie
       Veranstaltungen ................................ 2017 …   26   46  …  …  

2016  134   36   39   7   52  

       Besucher ........................................... 2017 …  11 318  18 440  …  …  
2016 58 433  15 216  17 194  2 751  23 272  

       Platzausnutzung ........................... % 2017 …  82,1  75,6  …  …  
2016 82,5  79,9  83,2  74,2  84,9  

Konzertfoyer, Venussaal, Rosental
       Veranstaltungen ................................ 2017 …   29   34  …  …  

2016  105   32   30   7   36  

       Besucher ........................................... 2017 …  2 427  2 923  …  …  
2016 8 864  2 862  2 220   490  3 292  

       Platzausnutzung ........................... % 2017 …  96,2  77,5  …  …  
2016 91,7  94,7  86,2  81,5  99,3  

 Schauspiel Leipzig insgesamt
      Veranstaltungen (Summe der Bühnen mit
               Vermietungen und Gastspielen am Haus) .... 2017 …   162   205  …  …  

2016  589   163   202   37   187  

      Besucher ............................................................... 2017 …  25 865  35 730  …  …  
2016 119 314  30 274  39 699  5 067  44 274  

Schauspielhaus
       eigene Veranstaltungen ..................... 2017 …   40   41  …  …  

2016  169   52   46   3   68  

       Besucher ........................................... 2017 …  14 768  12 264  …  …  
2016 64 456  18 492  13 640   847  31 477  

       Platzausnutzung ........................... % 2017 …  80,9  62,6  …  …  
2016 72,0  71,1  66,3  57,1  76,0  

Diskothek
       eigene Veranstaltungen ..................... 2017 …   33   42  …  …  

2016  68   23   25  -   20  

       Besucher ........................................... 2017 …  1 867  2 033  …  …  
2016 3 494  1 209  1 117  -  1 168  

       Platzausnutzung ........................... % 2017 …  69,2  60,3  …  …  
2016 63,6  65,4  54,5  -  72,9  

Durch zeitweilige Sanierungsarbeiten war der Besuch einiger Einrichtungen nicht oder nur eingeschränkt möglich.
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Gesamt-
Sachgebiet Jahr bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Theater der Jungen Welt insgesamt
     Veranstaltungen (einschließlich 2017 …   310   243  …  …  
          Vermietungen und Sonstiges)  ........................ 2016 1 331   333   499   120   379  
     Besucher ..............................................................  2017 …  15 184  13 783  …  …  

2016 73 093  18 932  21 201  5 273  27 687  
     darunter: Theatervorstellungen
          Veranstaltungen .............................................. 2017 …   174   173  …  …  

2016  754   188   257   73   236  
          Besucher  ........................................................  2017 …  12 448  12 585  …  …  

2016 60 690  15 986  16 852  4 084  23 768  
 Kabarett Funzel
          Veranstaltungen (einschl. Sommertheater) ..... 2017 …   62   56  …  …  

2016  263   70   58   57   78  
          Besucher (einschließlich Sommertheater)....... 2017 …  5 907  4 561  …  …  

2016 27 956  7 318  5 067  6 666  8 905  
          Platzausnutzung (im eigenen Haus)..  …..... % 2017 …  64,0  54,0  …  …  

2016 70,0  69,6  58,2  53,0  76,0  
 Kabarett Academixer
          Veranstaltungen .............................................. 2017 …  r  106   97  …  …  

2016  419   108   98   103   110  
          Besucher ......................................................... 2017 …  r  17 516  16 651  …  …  

2016 65 300  17 843  14 924  13 604  18 929  
          Platzausnutzung .................................   .......... % 2017 …  r  68,3  70,9  …  …  

2016 68,8  68,5  62,4  74,1  70,3  
 Gewandhaus zu Leipzig
          Gewandhauseigene Veranstaltungen ............. 2017 …   84   93  …  …  

2016  315   85   84   20   126  
          Besucher ......................................................... 2017 …  45 215  115 107  …  …  

2016 216 664  50 794  74 768  20 457  70 645  
          Mietveranstaltungen ........................................ 2017 …   109   75  …  …  

2016  338   107   106   25   100  
          Besucher (Zahl der direkt im Gewandhaus 2017 …  74 114  50 803  …  …  
                               verkauften Karten) ...................... 2016 212 453  68 798  60 221  9 330  74 104                 
 Gohliser Schlösschen
          Veranstaltungen .............................................. 2017 …   50   81  …  …  

2016  334   52   107   116   59  
          Besucher ......................................................... 2017 …  1 426  3 574  …  …  

2016 17 703  1 506  5 637  7 357  3 203  
 Zoo Leipzig
          Besucher ......................................................... 2017 …  225 675  482 281  …  …  

2016 1 709 491  273 873  494 516  623 763  317 339  
 Leipziger Städtische Bibliotheken
          Besucher ......................................................... 2017 …  277 905  235 347  …  …  

2016 1 029 050  267 144  267 500  252 894  241 512  
          Entleihungen ................................................... 2017 …  1 185 297  1 055 975  …  …  

2016 4 684 097  1 121 950  1 054 017  1 047 847  1 460 283  
 Bäder  (Quelle: Sportbäder Leipzig GmbH)
         Besucher in Hallenbädern 2)  ............................ 2017 …  299 734  238 019  …  …  

2016 981 510  292 671  264 235  164 268  260 336  
         darunter: Festnutzer ......................................... 2017 …  192 957  158 995  …  …  

2016 653 629  178 972  188 479  118 779  167 399  
     öffentliche Besucher ......................... 2017 …  99 254  75 842  …  …  

2016 306 737  105 097  72 667  44 551  84 422  
         Besucher in Freibädern .................................... 2017 …  -  62 213  …  …  

2016 165 581  -  42 763  122 818  -  
         darunter: Ermäßigt ........................................... 2017 …  -  24 194  …  …  

2016 61 467  -  16 862  44 605  -  0 36 3 5    8 8    98    
1) einschließlich Besucher des Sommertheaters           2) einschließlich Saunanutzer
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 Sachgebiet

 Lufthygiene (Quelle: Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie)
 Messstation Leipzig-Mitte 

 Schwefeldioxidbelastung ................................. µg/m³ 
Monatsmittel ...................................................... 2017  2,90   3,40   1,94  …  …  …  

2016  2,96   2,03   1,60   2,27   2,47   2,54  
Maximales Stundenmittel .................................. 2017  60,48   15,86   11,07  …  …  …  
    (Grenzwert: 1 000) 2016  21,44   14,11   6,97   27,64   19,32   20,31  

 Stickstoffmonoxid ............................................. µg/m³ 
Monatsmittel ...................................................... 2017  69,38   53,75   44,20  …  …  …  

2016  55,86   50,07   50,91   50,03   33,08   39,40  

Maximales Stundenmittel .................................. 2017  418,25   645,52   197,09  …  …  …  
    (Grenzwert: 1 000) 2016  288,52   289,77   328,44   311,47   214,80   166,40  

 Stickstoffdioxid ................................................. µg/m³ 
Monatsmittel ...................................................... 2017  49,73   44,01   43,00  …  …  …  

2016  44,06   40,70   41,98   44,63   37,61   40,76  

Maximales Stundenmittel .................................. 2017  120,64   196,79   117,00  …  …  …  
    (Grenzwert: 200) 2016  121,38   101,59   136,93   104,35   104,34   104,71  

 Staubmessung (PM10)  ................................... µg/m³ 
 (Korngrößenbereich unter 10 µm)

Monatsmittel ...................................................... 2017  81,10   112,18   48,85  …  …  …  
2016  125,36   51,29   58,83   62,58   38,22   29,13  

Maximales Tagesmittel ...................................... 2017  36,08   44,02   25,89  …  …  …  
2016  33,39   22,42   27,83   25,80   22,03   19,42  

Tage mit Grenzwertüberschreitung (50 µg/m³)
      im Monat ...................................................... 2017 9  11  -  …  …  …  

2016 5  1  2  1  -  -  

      seit Jahresbeginn ........................................ 2017   9    20    20  …  …  …  
2016   5    6    8    9    9    9  

 Messstation Leipzig-Schönauer Straße

 Ozon ................................................................ µg/m³ 
Monatsmittel ...................................................... 2017  32,26   38,81   55,01  …  …  …  

2016  30,41   43,92   45,30   55,97   71,02   61,07  ,  
Maximales Stundenmittel .................................. 2017  70,77   98,57   118,52  …  …  …  
    (Grenzwert: 120) 2016  71,99   81,85   114,51   115,97   136,06   156,53  

 Messstation Leipzig-Lützner Straße

 Staubmessung (PM10) .................................... µg/m³ 
 (Korngrößenbereich unter 10 µm)

Monatsmittel ...................................................... 2017 39,72  46,65  27,54  …  …  …  
2016 38,13  24,14  30,89  27,46  26,11  21,68  

Maximales Tagesmittel ...................................... 2017 106,54  129,00  49,62  …  …  …  
2016 137,91  55,34  64,38  64,38  69,16  46,96  

Tage mit Grenzwertüberschreitung (50 µg/m³) 
      im Monat ...................................................... 2017 9  11  -  …  …  …  

2016 8  2  4  1  -  -  

      seit Jahresbeginn ........................................ 2017   9    20    20  …  …  …  
2016   8    10    14    15    15    15  

Jahr Januar JuniFebruar März April Mai
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Bevölkerung der Stadt Leipzig mit Hauptwohnung am 30.06.2017 nach Ortsteilen
OT/ Ortsteil / Insge- davon davon Anteile (in %)
SB Stadtbezirk samt männlich weiblich Deutsche Ausländer Migranten unter 6 6 - u.15
00  Zentrum 1 801 1 021  780 1 375  426  23,7   30,0   2,7   2,5  
01  Zentrum-Ost 4 424 2 254 2 170 3 952  472  10,7   16,0   4,7   3,5  
02  Zentrum-Südost 13 585 6 744 6 841 9 572 4 013  29,5   37,9   4,9   4,6  
03  Zentrum-Süd 13 010 6 294 6 716 11 799 1 211  9,3   15,1   5,9   5,8  
04  Zentrum-West 10 890 5 399 5 491 9 408 1 482  13,6   21,7   7,6   6,6  
05  Zentrum-Nordwest 10 543 5 101 5 442 9 839  704  6,7   12,7   8,8   9,4  
06  Zentrum-Nord 9 008 4 506 4 502 7 614 1 394  15,5   21,7   6,6   6,1  
0  Mitte 63 261 31 319 31 942 53 559 9 702  15,3   22,2   6,4   6,1  

10  Schönefeld-Abtnaundorf 12 654 6 285 6 369 11 016 1 638  12,9   18,5   7,5   8,6  
11  Schönefeld-Ost 9 762 4 755 5 007 8 771  991  10,2   14,3   4,2   5,3  
12  Mockau-Süd 4 600 2 305 2 295 4 150  450  9,8   14,2   6,4   7,1  
13  Mockau-Nord 11 017 5 452 5 565 10 268  749  6,8   9,4   4,9   6,0  
14  Thekla 5 871 2 858 3 013 5 540  331  5,6   7,7   4,5   5,5  
15  Plaußig-Portitz 2 644 1 319 1 325 2 609  35  1,3   3,0   5,0   8,8  
1  Nordost 46 548 22 974 23 574 42 354 4 194  9,0   12,8   5,6   6,8  

20  Neustadt-Neuschönefeld 12 483 6 494 5 989 9 267 3 216  25,8   36,3   6,5   6,3  
21  Volkmarsdorf 12 097 6 414 5 683 8 186 3 911  32,3   41,7   7,9   8,2  
22  Anger-Crottendorf 11 560 5 820 5 740 10 375 1 185  10,3   15,6   6,9   6,7  
23  Sellerhausen-Stünz 9 022 4 400 4 622 8 035  987  10,9   14,6   5,6   6,1  
24  Paunsdorf 14 335 7 132 7 203 12 589 1 746  12,2   16,4   5,3   7,5  
25  Heiterblick 3 682 1 717 1 965 3 610  72  2,0   5,8   3,3   4,8  
26  Mölkau 6 019 2 940 3 079 5 908  111  1,8   4,6   4,4   7,5  
27  Engelsdorf 9 356 4 627 4 729 8 942  414  4,4   7,7   4,7   7,9  
28  Baalsdorf 1 809  904  905 1 798  11  0,6   2,1   6,0   11,6  
29  Althen-Kleinpösna 2 170 1 047 1 123 2 150  20  0,9   3,9   6,5   7,2  
2  Ost 82 533 41 495 41 038 70 860 11 673  14,1   19,9   6,0   7,2  

30  Reudnitz-Thonberg 21 398 10 351 11 047 19 195 2 203  10,3   16,6   6,9   5,9  
31  Stötteritz 16 786 8 019 8 767 15 957  829  4,9   8,7   6,7   7,4  
32  Probstheida 6 462 3 001 3 461 6 185  277  4,3   7,1   4,9   6,9  
33  Meusdorf 3 408 1 801 1 607 3 290  118  3,5   5,2   4,0   7,3  
34  Liebertwolkwitz 5 299 2 563 2 736 5 224  75  1,4   3,2   5,0   8,2  
35  Holzhausen 6 394 3 125 3 269 6 294  100  1,6   3,6   5,2   8,5  
3  Südost 59 747 28 860 30 887 56 145 3 602  6,0   10,1   6,1   7,0  

40  Südvorstadt 25 202 12 402 12 800 23 686 1 516  6,0   10,8   8,1   7,7  
41  Connewitz 18 677 9 245 9 432 17 844  833  4,5   7,8   7,0   7,2  
42  Marienbrunn 6 163 2 934 3 229 5 859  304  4,9   7,6   4,4   7,2  
43  Lößnig 11 000 5 073 5 927 9 957 1 043  9,5   13,4   4,3   5,7  
44  Dölitz-Dösen 4 726 2 342 2 384 4 519  207  4,4   7,2   6,7   8,0  
4  Süd 65 768 31 996 33 772 61 865 3 903  5,9   9,8   6,7   7,2  

50  Schleußig 12 735 6 235 6 500 12 002  733  5,8   11,0   9,4   10,8  
51  Plagwitz 15 556 7 682 7 874 14 166 1 390  8,9   13,5   8,1   7,0  
52  Kleinzschocher 9 957 4 983 4 974 9 177  780  7,8   11,6   7,3   7,2  
53  Großzschocher 9 103 4 311 4 792 8 830  273  3,0   4,7   4,1   6,3  
54  Knautkleeberg-Knauthain 5 546 2 752 2 794 5 416  130  2,3   3,8   5,8   9,6  
55  Hartmannsd.-Knautnaundorf 1 335  704  631 1 259  76  5,7   6,7   5,8   8,2  
5  Südwest 54 232 26 667 27 565 50 850 3 382  6,2   9,9   7,3   8,1  

60  Schönau 4 610 2 346 2 264 4 323  287  6,2   10,5   5,7   8,4  
61  Grünau-Ost 7 738 3 496 4 242 7 242  496  6,4   9,4   4,2   5,3  
62  Grünau-Mitte 13 020 6 471 6 549 10 641 2 379  18,3   26,0   6,5   9,0  
63  Grünau-Siedlung 3 873 1 823 2 050 3 793  80  2,1   5,8   3,9   6,4  
64  Lausen-Grünau 12 907 6 516 6 391 11 830 1 077  8,3   11,2   5,6   7,1  
65  Grünau-Nord 8 566 4 247 4 319 7 370 1 196  14,0   17,9   5,9   10,3  
66  Miltitz 1 940 1 001  939 1 894  46  2,4   4,6   4,3   6,0  
6  West 52 654 25 900 26 754 47 093 5 561  10,6   15,0   5,5   7,8  

70  Lindenau 8 242 4 190 4 052 7 199 1 043  12,7   18,3   8,8   6,7  
71  Altlindenau 16 963 8 677 8 286 14 924 2 039  12,0   17,1   7,5   7,1  
72  Neulindenau 6 827 3 229 3 598 6 445  382  5,6   8,6   6,3   6,5  
73  Leutzsch 10 221 5 073 5 148 9 618  603  5,9   9,3   6,8   7,2  
74  Böhlitz-Ehrenberg 10 259 4 983 5 276 9 896  363  3,5   6,0   5,4   7,8  
75  Burghausen-Rückmarsdorf 4 771 2 319 2 452 4 713  58  1,2   3,5   4,1   7,1  
7  Alt-West 57 283 28 471 28 812 52 795 4 488  7,8   11,8   6,8   7,1  

80  Möckern 14 598 7 400 7 198 12 974 1 624  11,1   14,6   5,9   6,7  
81  Wahren 6 997 3 461 3 536 6 541  456  6,5   9,2   5,4   6,3  
82  Lützschena-Stahmeln 3 983 2 017 1 966 3 906  77  1,9   4,1   4,7   7,0  
83  Lindenthal 6 551 3 247 3 304 6 313  238  3,6   5,8   5,4   7,4  
8  Nordwest 32 129 16 125 16 004 29 734 2 395  7,5   10,3   5,5   6,8  

90  Gohlis-Süd 18 507 9 126 9 381 16 778 1 729  9,3   15,4   7,7   8,1  
91  Gohlis-Mitte 16 626 8 074 8 552 15 799  827  5,0   9,4   8,4   8,0  
92  Gohlis-Nord 8 947 4 195 4 752 8 479  468  5,2   8,9   6,3   6,6  
93  Eutritzsch 14 404 7 160 7 244 12 904 1 500  10,4   15,5   6,9   7,2  
94  Seehausen 2 313 1 193 1 120 2 259  54  2,3   4,7   5,5   10,1  
95  Wiederitzsch 8 581 4 303 4 278 8 334  247  2,9   5,9   5,2   9,0  
9  Nord 69 378 34 051 35 327 64 553 4 825  7,0   11,6   7,1   7,9  

 Leipzig insgesamt 583 543 287 863 295 680 529 818 53 725  9,2   13,7   6,3   7,2  
Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig



52 Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Statistischer Quartalsbericht II/2017]

Bevölkerung der Stadt Leipzig  mit Hauptwohnung am 30.06.2017 nach Altersjahrgängen
Altersjahrgang darunter Altersjahrgang darunter

von ... bis männ- Migran- Aus- von ... bis männ- Migran- Aus-
unter ... Jahre lich ten länder unter ... Jahre lich ten länder

0 -   1 6 518   3 367   1 441    584   45 - 46 7 208   4 006    973    776   
1 -   2 6 656   3 461   1 524    605   46 - 47 7 357   4 000    954    744   
2 -   3 6 506   3 416   1 505    619   47 - 48 7 079   3 790    902    726   
3 -   4 6 026   3 084   1 339    548   48 - 49 7 193   3 838    942    742   
4 -   5 5 723   2 941   1 299    498   49 - 50 7 248   3 841    802    595   
5 -   6 5 597   2 871   1 292    523   50 - 51 7 293   3 834    752    582   
6 -   7 5 355   2 739   1 223    494   51 - 52 7 459   3 948    683    515   
7 -   8 5 229   2 658   1 216    493   52 - 53 7 754   4 002    707    524   
8 -   9 5 048   2 605   1 159    458   53 - 54 7 791   4 036    709    528   
9 - 10 5 017   2 590   1 118    478   54 - 55 7 533   3 902    694    489   

10 - 11 4 528   2 272    988    415   55 - 56 7 387   3 813    621    427   
11 - 12 4 374   2 285   1 036    431   56 - 57 7 038   3 529    575    408   
12 - 13 4 366   2 224    976    419   57 - 58 6 702   3 345    524    346   
13 - 14 4 334   2 256   1 038    491   58 - 59 6 473   3 179    548    350   
14 - 15 3 830   1 977    859    376   59 - 60 5 973   2 887    511    305   
15 - 16 3 861   2 006    818    389   60 - 61 5 969   2 889    448    259   
16 - 17 3 903   2 005    808    406   61 - 62 6 072   2 900    431    263   
17 - 18 4 067   2 151    944    510   62 - 63 6 134   2 909    467    267   
18 - 19 4 137   2 090    950    595   63 - 64 6 310   2 998    428    253   
19 - 20 5 505   2 590   1 248    838   64 - 65 6 234   2 851    374    211   
20 - 21 6 646   3 059   1 439   1 098   65 - 66 6 214   2 860    317    170   
21 - 22 7 027   3 262   1 749   1 335   66 - 67 5 833   2 689    362    175   
22 - 23 7 065   3 281   1 835   1 418   67 - 68 6 104   2 779    324    168   
23 - 24 7 433   3 549   1 996   1 538   68 - 69 5 084   2 285    298    151   
24 - 25 7 814   3 752   1 920   1 477   69 -70 4 291   1 892    245    131   
25 - 26 8 449   4 198   1 983   1 594   70 - 71 4 557   2 086    290    154   
26 - 27 10 658   5 253   2 047   1 655   71 - 72 3 417   1 522    227    129   
27 - 28 12 421   6 342   2 105   1 728   72 - 73 5 081   2 232    151    86   
28 - 29 12 501   6 418   2 077   1 696   73 - 74 6 211   2 757    128    72   
29 - 30 12 473   6 465   1 987   1 605   74 - 75 5 864   2 553    123    62   
30 - 31 11 893   6 182   1 956   1 580   75 - 76 6 517   2 808    139    74   
31 - 32 11 299   5 858   1 889   1 494   76 - 77 6 485   2 796    140    68   
32 - 33 10 965   5 715   1 812   1 451   77 - 78 6 646   2 831    153    80   
33 - 34 10 389   5 465   1 622   1 326   78 - 79 6 142   2 611    146    94   
34 - 35 10 454   5 611   1 613   1 286   79 - 80 5 382   2 176    149    81   
35 - 36 9 774   5 175   1 531   1 221   80 - 81 4 963   2 004    140    67   
36 - 37 9 458   5 099   1 363   1 087   81 - 82 4 637   1 868    98    47   
37 - 38 9 223   4 955   1 445   1 189   82 - 83 4 306   1 711    82    44   
38 - 39 8 645   4 613   1 370   1 119   83 - 84 3 250   1 304    79    44   
39 - 40 8 434   4 491   1 203    953   84 - 85 2 599    978    71    36   
40 - 41 7 619   4 202   1 158    927   85 - 86 2 552    946    58    26   
41 - 42 6 593   3 478   1 159    899   86 - 87 2 376    839    51    22   
42 - 43 6 228   3 410   1 089    866   87 - 88 2 234    775    35    19   
43 - 44 5 935   3 214   1 068    841   88 - 89 1 920    615    42    16   
44 - 45 5 757   3 130    997    779   89 - 90 1 530    488    22    12   

90 und älter 5 408   1 196    111    55   

583 543  287 863  80 220  53 725  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Sicherheit in Leipzig 2016 – Ergebnisbericht (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2016 – Ergebnisbericht (15,- €) 
 
2016 
Migranten in der Stadt Leipzig 2015  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2015 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 
Bevölkerungsvorausschätzung 2016 (nur online verfügbar) 
Kommunale Bürgerumfrage 2015 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
Migrantenbefragung 2016 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
Sicherheitsbefragung 2016 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
Brücken über Gräben und Bäche; Brücken über Nördliche wie Östliche Rietzschke 
   und Zschampert  (8,- €) 
Ortsteilkatalog 2016  (25,- €) 
 
2015 
Lebensbedingungen in Leipzig – Trendreport (nur online verfügbar) 
Jugend in Leipzig – Ergebnisse einer Befragung 2015  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2014 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
Ortsteilkatalog 2014  (25,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2014 - Schnellbericht  (5,- €) 
Umfrage zum Leipziger Neuseenland 2014 - Ergebnisbericht  (10,- €) 
Straßenabschnittsverzeichnis 2015  (7,50 €) 
Klimawandel in Leipzig 2014 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
 
 

 
 
Die Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen können wie folgt bezogen werden: 
 

Postbezug (zuzüglich Versandkosten): 
Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 
04092 Leipzig 

Direktbezug: 
Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 
Burgplatz 1, Stadthaus, Raum 228 

 

Alle Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen liegen in der Bibliothek des Amtes zur 
Einsicht aus, ebenso die Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen, des Statistischen Bundesamtes, weiterer deutscher Städte, des Deutschen Städtetages 
und andere. Die statistischen Veröffentlichungen stehen auch unter statistik.leipzig.de zum 
kostenlosen Download bereit. Statistische Auskünfte erhalten Sie unter:  
Fon 0341 123-2847, Fax 0341 123-2845 bzw. E-Mail statistik-wahlen@leipzig.de 



 

 
Lust auf mehr? Dann besuchen Sie das Leipzig-Informationssystem LIS: 

statistik.leipzig.de 
 

Hier finden Sie stets aktuelle statistische Daten zu wichtigen Bereichen der Leipziger 
Stadtentwicklung in Form von Tabellen, Diagrammen und thematischen Karten 
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